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auf die „Danziger Neueſte Nachrichten“ 
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ſchon jetzt 


von ſämmtlichen Poſtanſtalten und Landbrief⸗ 
rägern entgegen genommen. 
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Ein nordiſches Regierungs- 
jubiläum. 


te Oskar IL, König von Schweden und Norwegen, 
geht am 18. September das Jubiläum ſeiner 

| matigen Regierung. Er und feine drei Vorgänger 
laufen auf ihrem Throne eine fremde, neue, erſt im 

na Men Jahrhundert entſtandene Dynaſtie. Sie 
e weder vom Blute irgend eines norwegiſchen 

und RED noch von dem der ſchwediſchen Folkunger 
figu 1 Mit Gustav Waſa, der dank der Unter⸗ 
5 ng Lübecks die Dänen aus Schweden vertrieb, 
i dann 1523 die große Rolle letztgedachten Landes 

R. der Weltgeſchichte. Aber als Guftau Adolf 1632 bei 

Lützen fiel, erloſch mit ihm zugleich der Mannesſtamm 

der Waſas. Es folgten Wittelsbacher und Holſteiner, 

undeß auch in ihnen floß noch immer das hochgeartete 

N Blut des gewaltigen Waſageſchlechts. Der letzte König 
d in ihrer langen Reihe war eigentlich Guſtav IV., der 
urch ſeinen Eigenſinn Finnland an die Ruſſen und 
en Thron an feinen Oheim Karl XIII., einen Neffen 

Friedrichs des Gr., verlor. Das geſchah 1809. Karl XIII. 
Leibes er nur Scheinkönig geweſen und wurde, ohne 
fr eserben, durch den Adel gezwungen, 1810 den 
anzöſiſchen Marſchall Bernadotte zu adoptiren und 


u ; ą 
im eouriugem anzunehmen. Dieſer Bernadotte war 


Die Pring von Maska. 
f Von Richard Henry Savage. AN 
| Autoriſirte Ueberſetzung ; 
| 24 don Gertrude Hildebrandt⸗Eggert. 
| in 4 f (Nachdruck verboten.) 
10 3 (Fortſetzung.) 
ich Das Leben iſt ein ſeltſames Geheimniß. Als 
meimit der Kaiſerin allein war, warf ich mich, durch 
bat großes Glück kühn gemacht, ihr zu Füßen und 
br Nie, an die vier in augſtvoller Erwartung vers 
oll ten Jahre Beatrice's zu denken. Ich ſprach 
X Eifer, denn als wir uns vom Baren verab⸗ 
den hatten, führte der Ceremonienmeiſter gerade 
kalſechrafen Ferſen hinein, der noch immer von der 
lichen Gunſt getragen wird. Br 
ch ſprach von dem oft geforderten Bericht, der 
ummer nicht erſtattet wäre — von der in die 
* gezogenen Unterſuchung, die plötzlich durch 
des Fürſten Maxutoff zu Eude kommen 
balbſiß Als ich geendet, hatte die Kaiſerin eine 
uündige Unterredung mit dem Zaren, der darauf 
von Milſen Ferſen zurückrufen ließ. Das habe ich 
a lutin erfahren, der an dem Tage die Wache 
\ eine liebe, hochverehrte Kaiſerin kehrte 
jie mit und ſetzte mich ordentlich in Erſtaunen, als 
Sie w. ſanſter Stimme ſagte: „Wera! Ich hoffe, 
i ungehe n uns ſtets jo treue Dienſte leiſten. Es 
Kaiſers zuterlich! Graf Ferſen hat endlich auf des 
daß namja € Fragen bin die Wahrheit geſtanden, 
von Way) Fürſt Zubow im vergangenen Jahre 
wojtod nach Kamſchatka in See gegangen 
aß Lopotka aber nur die Trümmer ſeines 
i ag handen worden find. Er ift mit ſammt 
eine Nen sj Mannſchaft ertrunken. Aber man hat 
ion p MJR ernannt. Der Kaifer hat 
Mo ała” dat ihm perſönlich innerhalb 
de einen Bericht mit Beweiſen vor⸗ 
Untersucht Befehl gegeben, daß Fürſt Maxutoff 
geheimes hung herkommen jol. Dann wird ein 
Ferſ erhör ſtattfinden. 
Zare rn war, wie mir die Kaiſerin fante, von des 
„Sire, ad tiven Befehlen ſehr m berührt, 
gelegten ee weiß von den ihm zur Lajt 
hen nichts, denn ich war, als ſie ſich 
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in St. Petersburg.“ Der Zar war ſehr 
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teurer. Es wäre ſehr verkehrt, ihn deshalb, weil er 
dem Lande, das ihm eine Krone gab, nichts Uebles 
gethan hat und weil die Nachfolger aus ſeinem Blute 
bei ihren Völkern populär geworden ſind und im Aus⸗ 
lande ſich verdiente Hochachtung erworben haben, 
anders zu bezeichnen. 

Charles Bernadotte war durch militäriſche Begabung 


in den napoleoniſchen Kriegen hochgekommen, er 
verheirathete ſich mit einer Verwandten und früheren 


Geliebten Napoleons, wurde von dieſem auch diploma⸗ 


tiſch verwendet und in jeder Beziehung begünſtigt und 
geſchätzt. Bekannt iſt das Urtheil Napoleons über ihn: 
„c'est une téte!“ Kopf und Berechnung hat Bernadotte 
in der That immer bewieſen, Charakter und 
Treue nie. Noch als Franzoſe intriguirte er gegen 
Napoleon, und als Schwede ward er ihm bitterer 
Widerſacher. Seinen neuen Bundesgenoſſen bewies er 
keine größere Ehrlichkeit. Wer kennt nicht die an 
Felonie grenzende Zweideutigkeit, die er in den 
Freiheitskriegen an der Spitze der Nordarmee 
beobachtete uud die er erft aufgab, als er die 
Hoffnungsloſigkeit ſeiner Aſpirationen auf den durch 
Napoleons Sturz ledig gewordenen franzöſiſchen Thron 
erkennen mußte. Aber ſeine diplomatiſche Kunſt ließ 
ihn wenigſtens nicht im Stiche. Für Schwediſch⸗ 
Pommern, das Schweden eigentlich ſchon verloren hatte, 
bekam es auf dem Wiener Congreſſe das Königreich 
Norwegen, ein Tauſch, der damals ſehr günſtig ſchien. 


Daß es anders geworden iſt und daß 
gerade die Perjonalunion mit Norwegen, in 
deſſen Bewohnern die alte Stammesfeindſchaft 
gegen die Schweden nur immer heftiger 


auflodert, für ſeine Nachfolger zu einer bleibenden 
politiſchen Kalamität werden ſollte, haben wir ausführ⸗ 
licher (vergl. Nr. 171) in einer früheren Betrachtung 
über Skandinavien an dieſer Stelle erörtert. Aber es 
muß zugeſtanden werden, daß Bernadotte dies nicht 
wohl vorausſehen konnte und daß feine Nachfolger — 
ſein Sohn Oscar I. und ſein Enkel Karl XV. und der 
jetzige König Oskar II. — mit Sorgſamkeit und klugem 
Sinne den Bruderzwiſt der beiden Völker der ſkandi⸗ 
naviſchen Halbinſel bislang immer noch wieder zu 
beſchwichtigen verſtanden haben, ſodaß er bis zur 
Stunde in hellen Kampf nicht ausgeartet ift Die 
Bernadottes haben auch ſonſt redlich und erfolgreich 
für die Wohlfahrt ihrer Völker gearbeitet und die, 
namentlich in Schweden, große Popularität der 
jungen Dynaſtie iſt ſicherlich wohlverdient. In 
der äußeren Politik eine Rolle zu ſpielen, dieſer 
Verſuchung ſind ſie weiſe aus dem Wege gegangen; 
ſie haben wohl erkannt, daß für die 6 Millionen 
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„Daun it ein ſchweres 


sent und ſagte kurz: 
CU 5 den. Und ich wünſche, daß 


Unrecht begangen worden. 


[Gregory Maxutoff ſofort hierher gebracht wird. 


Wenn Sie ihn nicht überführen können, ſo werde 
ich ihm öffentliche Genugthuung angedeihen laſſen; 
denn mir ſcheint, es findet ſich nichts, was der Ver⸗ 
zeihung bedürfte. Weshalb hat man den Tod dieſes 
Zubow vor mir geheim gehalten?“ A 
„Alſo, meine liebſte Olga, kannſt Du vielleicht 
bald gute Nachrichten bekommen. Dimitri muß 
noch zwei Monate hier bleiben. Ich fürchte aber 
fajt, daß das Geheimniß von des Fürſten Maxutoff 
Vernichtung mit dieſem Elenden, dem Zubow, be- 
graben ſein wird. Iſt's möglich, daß Ferſen jetzt 
des Zaren Zorn fürchtet? Ah, nie können der 
armen Beatrice die qualvollen Jahre erſetzt werden! 
Und der unſchuldige Fürſt weilt mit Schande be- 
laden, fern in Aſien. Wie viele ſchmerzende Herzen 
zucken, wenn die bleichen Lippen der Sträflinge die 
Worte murmeln: „Wenn der Zar nur wüßte!“ 
Aber verrathe Beatrice nichts, bis wir ihr ſagen: 
„Die lange Nacht des Kummers ift zu Ende. 
Gregory iſt frei. Seine Unſchuld iſt erwieſen.“ 
Und Arthur und die ſchöne Frau dankten Gott, 
daß ſich endlich ein Riß in den Wolken zeigte. 
Seine Stimme zitterte, als er zärtlich ſagte: „Möge 
Gottes Gnade der kleinen Prinzeſſin von Alaska 
ihren Vater wiedergeben!“ 


VII. 


Vierzehn Tage nach Wera's aufregen dem Briefe 
trat der alte Baron Butzow in das Wohnzimmer, 
in dem die kleine Familie des Dieners Ankündigung, 
daß ſervirt wäre, erwartete. In ſeinem Geſichte 
lag ein Ausdruck, der Olga veranlaßte, Arthur 
durch ein Zeichen aufzufordern, er möchte die 
Fürſtin Maxutoff zu Tiſche führen. 

Nur eine Secunde in Privat-Angeler etbeiten “ 
fagte der alte Diplomat, Sobald fie ana alicia 
waren, reichte er ihr ein Telegramm. 

„Der Expreßzug 5 um elf. 
reiſen. Es iſt von Wera! 

Olga Orloff ſtöhnte: „Nach Petersburg!“ und 
ihre Augen fielen auf die verhängnißvolle Botſchaft: 
„Dimitri hat Entdeckungen gemacht. Komm ſofort. 
Bring Arthur mit! Der Sieg in Sicht!“ 


Sie müſſen 


iger Neueſte N ti A 3 
Ecke der Filedrichſtraße, gegenüber bem Equitablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515 


runde nichts als ein begabter glücklicher Aben-lunter ihrem Scepter vereinten Skandinavier im 


ten“ — geſtattet.) 


Staatenſyſtem des heutigen Europa keine Stimme von 
irgendwelchem Gewichte mehr erübrigt und daß ſie 
beſſer ein beſchauliches, allein dem inneren Fortſchritte 
gewidmetes Leben führen. So wurde in früheren 
Jahren denn einzig und nur ganz periodiſch die Idee 
einer Ausdehnung der Perſonalunion auf Dänemark 
verfolgt, auch dieſes Project hat ſich indeſſen ſpäter 
verflüchtigt, und man hat ſich begnügt, durch Ehe⸗ 
ſchließungen die Verbindung zwiſchen den beiden 
Königshäuſern enger zu knüpfen. 

Das Regierungs⸗Jubiläum, das gegenwärtig in 
Schweden und Norwegen begangen wird, flößt uns 
eine um ſo größere Theilnahme ein, als der 62jährige 
Jubilar auf dem Throne jederzeit eine aufrichtige 
Freundſchaft für Deutſchland bewieſen und 
alle guten Eigenſchaften der Bernadottes in vervoll⸗ 
kommnetem Maße und in geiſtiger Veredelung beſitzt. 
König Oskar II., ſelbſt Dichter und Gelehrter, wie zu⸗ 
gleich Beſchützer und Förderer aller ſchönen Künſte — 
fein Name bleibt beiſpielsweiſe mit den arktiſchen 
Forſchungen der Neuzeit unlöslich verbunden — dazu 
auch ein um die Hebung der Landeswohlfahrt reich 
verdienter, gebildeter und praktiſcher Volkswirth, iſt 
unter den Herrſchern der Neuzeit eine gewinnende, 
ſympathiſche Erſcheinung, deſſen Ehrentag wir darum 
gern und freundnachbarlich mitfeiern! 


Die anglo⸗indiſche Armee. 


Früher ſchon haben wir das überraſchende Factum 
herausgehoben, daß in dem gewaltigen 300 Millionen⸗ 
Reiche Indien die britiſche Krone nur ca. 70000 euro- 
päiſche Soldaten hält. Angeſichts der neueren Unruhen 
wird die Zuverläſſigkeit der eingeborenen Truppen 
viel in Frage geſtellt und die Meinung verfochten, daß 
indiſche Aufſtändiſche ſich nicht mit indiſchen Soldaten 
bekämpfen laſſen. Es ift daran etwas Richtiges, aber 
es darf nicht vergeſſen werden, daß die 300 Millionen 
Eingeborene ſich aus den Angehörigen ſehr verſchiedener 
Religionsbekenntniſſe und Volksſtämme zuſammen⸗ 
ſetzen. Die Engländer haben für ſich aus der großen und 
blutigen Revolution von 1857 auch nach dieſer Richtung 
hin ihre Lehre gezogen. Man ſieht ſeitdem darauf, ſich 
durch eine Miſchung der Nationalitäten und Glaubens⸗ 
bekenntniſſe bei den Regimentern beſſer zu ſichern. So find 
die dreilrmeecorps von Bengalen, Bombay und Madras 
nach Herkunft und Sprache der Mannſchaften ganz 
verſchieden. Auch in der Zulaſſung der gefährlichen 
Elemente iſt man vorſichtiger geworden, Brahmanen 
3. B. werden nur noch wenig aufgenommen. Während 
ſich vor 1857 der Zahl nach die britiſchen Soldaten zu 
den indiſchen wie 1 zu 5 verhielten, ſtellt ſich jetzt die 
Relation auf 1:2. In der Artillerie aber, in der 
früher die Inder an Kopfzahl überwogen, werden jetzt 
faſt ausſchließlich Engländer eingeſtellt. Es läßt ſich 
nicht leugnen, daß dieſes künſtliche Syſtem die Kraft 
der Briten in unruhigen Zeiten weſentlich verftärkt, 
Ob es in den jetzigen Stürmen ausreicht, bleibt in 

Sie ließ das Blatt aus den Händen gleiten. 
„Ich fürchte die Feuerprobe!“ Sie ſchauderte. 

„Mein liebes Kind“, entgegnete Butzow ernſt, „bei 
Narychkine's Einfluß und nun Zubow's Lippen ge⸗ 
ſchloſſen find, können Sie getroſt dem Grafen Ferfen 
gegenübertreten. Seine eigene Zukunft ſteht auf 
dem Spiele. Sie kennen Dimitri nicht. Er iſt 
ſehr geſchickt. Ein echter Grieche in ſeiner Schlau⸗ 
heit. Jetzt iſt die Reihe an Ihnen. Es iſt nur 
natürlich, daß Sie Ihren Sohn beſuchen und gerade 
jetzt, wo Wera in Petersburg iſt. Denken Sie an 
Beatrice, an die kleine Prinzeß von Alaska.“ 
„„Ich werde der Vergangenheit nochmals gegeu⸗ 
übertreten. Ich muß es. Ich darf die Tage im 
Schloſſe Baronoff nicht vergeſſen!“ i 

Als in der Trennungsſtunde die Fürſtin ihre 
Arme um die ſchöne entſchloſſene Gräfin ſchlang, da 
ſagte ihr zitterndes Geflüſter, daß gegen das zweite 
Geſicht des Kummers keine Täuſchung Stand hält. 
Laß mich die volle Wahrheit wiſſen, ſobald Du 
irgend kannſt, Liebſte! Alles, was ich zu hoffen 
habe. „Qu fürchten bleibt mir ja nichts mehr.“ 

Als die Gräfin Orloff endlich die Schwelle des 
alten Familienſitzes überſchritt, klopfte ihr Herz 
wild in der Erinnerung an alte Zeiten. 

„Um den fürſtlichen Tiſch ſammelte fih ein Kreis 
ſchöner Mädchen und Frauen, Genoſſinnen der 
reizendſten Geſandtin im Reiche des Zaren. 

Als Arthur dann ſpäterhin, von Dimitri geführt, 


die Schätze des alten Schloſſes in Augenſchein nahm, |? 


fühlte ſich Olga zum erſten Male eine Orloff. Das 
ſchweſterliche Empfinden der anmuthigen Geſtalten, 
die jie umgaben, die fie von ihrem traurigen Geſchick 
gerührt willkommen hießen, berührte ſie wohl⸗ 
thuend. * raw. ee 

In dem großen Feſtſaale blieb Wera Narychkine 
vor einem reichen Sammetvorhang ſtehen. Sprechende 
Blicke flogen hin und her, als ſie, an der Schnur 
ziehend, voller Stolz ſagte: „Mein Onkel Fedor! 
Der ideale Gardeofficier! “! sr 

Als Olga endlich durch einen Schleier von 
Thränen das geliebte Geſicht ihres Fedor lange 
genug betrachtet hatte, wandte fie ſich ſuchend nach 


Arthur um. Doch der Zauberkünſtler war entflohen. 
Neben dieſem Bilde war ein vorzügliches, das den iſt 
[Olga, und Randolph zu der 


kleinen Chef des Hauſes in feinem kaſſerlichen Pagen⸗ 
kleid darſtellte. Das Geheimniß, warum Randolph 
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Frage. Von der Nordweſtgrenze lauten auch gegen⸗ 
wärtig noch die Nachrichten trotz der langen Friſt, die 
der britiſchen Heeresleitung gegeben war, wenig 
erbaulich. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die von uns 


Terz 


erzog 
ängerem 
zu Repräſentationszwecken 
wird. 


: * 

Auf dem Parteitag der freiſinnigen Volkspartei 
iſt einſtimmig folgender Beſchluß, betreffend das 
Verhältniß zu anderen Parteien, gefaßt 
worden: 

„Der Parteitag beſchließt, den Parteigenoſſen zu empfehlen: 

1) Auch in ſolchen Wahlkreiſen, in welchen die Partei 
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen noch keine Ausſicht 
hat, obzuſtegen, tt gleichwohl zunächſt und grundſätzlich die 
Aufſtellung eigener Candidaten in Ausſicht zu nehmen. 
Sofern in ſolchen Wahlkreiſen naheſtehende Parteien die 
Unterſtützung ihrer Candidaten im erſten Wahlgang in Au⸗ 
ſpruch nehmen, fol im Einvernehmen mit der Centralleitung 
angeſtrebt werden, daß die betreffenden Parteien in be⸗ 
stimmten anderen Wahlkreiſen ſich zu einer eben ſolchen 
Unterſtützung der dortigen Candidaten der freiſinigen Bolts- 
partei im erſten Wahlgang verpflichten. 

2) In gleicher Weiſe ſoll bei Stichwahlen verfahren 
werden. Verabredungen vor der Hauptwahl zur gegen⸗ 
feitigen Unterſtützung bei der Stichwahl tn demſelben Wahi- 
kreiſe ſind möglichſt zu vermeiden. 

3) Falls bei Hauptwahlen oder Stichwahlen eine Unter⸗ 
ſtützung verſchiedener Parteien in Frage kommt, ift die 
Unterſtützung dem Candidaten derjenigen Partei zu gewühren, 
deren Wahlerfolg vom Standpunkt der freiſinnigen Volks⸗ 
partei vortheilhafter erſcheint. 

4) Eine Unterſtützung von Candidaten, welche über ihre 
eventuelle Parteiſtellung im Reichstag keine beſtimmte Er⸗ 
klärung abgeben oder erklären, im Reichstag ſich keiner 
Partei anſchließen zu wollen, iſt nach Möglichkeit zu ver⸗ 
meiden. 

5) Bet Vereinbarungen mit anderen Parteien in den 
einzelnen Wahlkreiſen, wie ſie ſich zur Herbeiführung volks⸗ 
thümlicher Wahlen ergeben werden, iſt zur Wahrung des 
Geſammtintereſſes der Partei die Centralleitung nach Mög⸗ 


ſeine verehrte Schloßherrin einen Monat lang aus 
ſeinem Atelier ausgeſchloſſen hatte, trat in dem 
reizenden Geſichte des lachenden Knaben zu Tage. 


„Morgen gehſt Du zu ihm und zu unſerer 
Irma! Aber heute gehörſt Du mir,“ flüſterte Wera 
zürtlich. 

Als die Gäſte dann gegangen waren und die 
Diener ſich zurückgezogen hatten, berichtete Dimitri 
Narychkine, wie des Fürſten Maxutoff Angelegen⸗ 
heiten eigentlich ſtänden. 

„Meine Freunde,“ begann der junge Geſandte, 
„wir müſſen ſofort und energiſch vorgehen, doch 
ohne die geringſte Feindſeligkeit gegen den Grafen 
Ferſen. Ich habe, feit der Zar Ferſen mit dem 
Bericht beauftragt hat, wie ein Luchs aufgepaßt, und 
als das Schriftſtück vor acht Tagen eingereicht 
wurde, fiel meinem Vetter Boris das Amt zu, es 
zu öffnen und in das Portefeuille des Kaiſers, das 
für ſeinen perſönlichen Gebrauch iſt, zu ſtecken. 

Da Boris von mir vorbereitet war, ſo lernte er 
es auswendig. Nicht um ſein Leben hätte er ge⸗ 
wagt, ein Wort abzuſchreiben. Ferſen verwahrt ſich 
nun dagegen, daß er irgend etwas Ehrenrühriges 
vom General⸗Gouverneur Maxutoff wüßte. m 
Gegentheil giebt er zu, daß er Maxntoff's Were 
waltung Alaska's vollauf gebilligt habe. Er be⸗ 
richtet ganz unparteiiſch von dem verhängnißvollen 
Verluſte der Archive, die mit den Pelzſchiffen 
u Grunde gingen, und hält dann ſeine Be⸗ 
ſchuldigung aufrecht, daß der Fürſt Maxutoff 
ſich einer Nachläſſigkeit, ja eines ausge⸗ 
ſprochenen Ungehorſams gegen ſeine Befehle 
ſchuldig gemacht habe, weil er die zum Schutze des 
Schiffes entſandte Fregatte nicht abgewartet habe. 
Dieſer poſitive Ungehorſam ſei der Grund des Ver⸗ 
luſtes. Eine Ladung ſei auf den Kurilen zu Grunde 
gegangen, die andere ſei eine Beute von Räubern 
geworden. Er erwähnt dann den Tod Zubow's 
und giebt an, daß der Verſtorbene die übrigen 
Anklagen hätte vertreten können. Er bedauert das 
Ableben des ruſſiſchen Conſuls, ver die zurück⸗ 
i Ala geheimen Inſtructionen auf Befe 5 

eſandten in Wafhington befördert habe. — Das 
iſt Alles, gegen das wir anzukämpfen haben. Es 
iſt eine rechte Gnade von Gott, daß Sie, Gräfin 
f Zeit beide in Sitka 
waren und beſchwören können, daß die Pelzſchiffe 


in 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 17. September. 


Socomotivführer und Hilfsheizer. Poſt in Neuſtettin zum 
Locomotivheizer. Verfetzt find: Die Stations ⸗Aſſiſtenten 
Czecholinski von Danzig nach Venlo (Dir.⸗Bez. Köln) 
— nicht nach Kaldenkirchen — und Gabel von Czersk nach 
Danzig, Telegraphenmeiſter Winkler von Elbing nach 
Dirſchau, Locomotivführer Doehring von Laſſen nach a ächtig fi 
Graudenz. : Leute, die der Stenographie noch nicht = 5 mer mehr bei 

* Herr Oberprafibent v. Goßler traf geſtern Curius beſonders arfmerkſam nagen ci ographie voraus? 
Morgen, von Culm kommend, mit dem Dampfer an Stellenangeboten die Kenntniß der glieder widmet der 


; 25, März. 
7. Janar, den 18. Februar und den Arete 
Soliften: Emma Hiller 55 owa Marg l 
eterſen aus Kopenhagen, Eugen 8 „Verein 
be ar hiesige Gabelöberger-Stenograhfen f 
eröffnete am 21. September cr. einen öchten alle jungen 
Curius für Anfänger. Wir m nb, auf dieſen 


lichkeit zuzuziehen, beſonders in den Fällen, in denen aus⸗ Gegenüber der Blättermeldung, das Schulſchiff „Nixe“ 
| nahmsweiſe einer anderen Partei eine Unterſtützung ohne halte ſich in den marokkaniſchen Gewäſſern wegen 
| Gegenleiſtung gewährt wird.“ des räuberiſchen Auftretens der Riffpiraten auf, ſtellt 
| "x 3 5 = EN GR Die Reife n ige s ſich 
pii iers. ieſer Tage hat das „Inter⸗ bis Kamerun unter Anlaufen einer größeren Anzahl von 
nutlórale te Statt b M aż: gea | Häfen, darunter auch einiger marotfaniiher, erjitedt, bezwecke 
| tagt In einer der Arbeiten des Congreſſes werden eee e > ode uz a 
M 2 RWE x Be l SAR et | e 
i auch die in den 6 Jahren 1889 bis 1895 durchgeführten „Nixe“ in teiner Weiſe dei ction | a hulſch 


ky Converſionen von Staatsfonds behandelt.) der in. d ee geſetzt wird. Der Fortbildung ſeiner Mit att und kann 

| Sie betreffen ein Geſammteapital von ungefähr 7 pz 1 Si e RORY MA | Aileen des Verein in uneigennütziger Ban ie or Ta zurück⸗ 

h 20 Milliarden Mark und bewirkten eine Zinsherab⸗ Neues vom Tage. Herrn Oberpräfidenten befanden ſich die Herren Landrath derſelbe auf ſeine Wen An Baron nimmt 

i4 ſetzung von jährlich rund 200 Millionen! Rechnet man er Schiffsunglück. Bone und Baurath Rudolf, Bürgermeiſter Steinberg⸗ Sic it are ey Hauschild, Broöbänken 

g die Converjionen der Privatgeſellſchaften hinzu, jo be- Kiel, 17. Sept. (W. T. B. Telegramm). Ein ſchwediſcher[Culm, mehrere Kreistagsmitglieder, darunter Ober- naje Nr. 40, parterre, gerne entgegen. et 1 gee 

. rechnet ſich die Verminderung des Jahres: Schooner, mit Holz befrachtet, wurde von einem Hamburger Amtmann Krech⸗Althauſen, Gutsbeſitzer Reichel⸗Papar⸗ Herrn können auch die Anmeldungen für den Fortbildu 

E w marene je F Nauen A 15 arr en er wage de, Zaje czyń, Gutsbeſitzer Ruperti⸗Grubno und mehrere andere. | Curſus erfolgen. der vor Kurzem | 
H nahezu eine Milltarde Mast AŚ eee Wo Die Frau Oberpräfident und die Oberin des Diaconſſſen. Herr Verbandsanwalt Heller, Der cs land- 


: ; „| „ Cleve, 16. Sept. Im benachbarten Zyfflich brannte ein 

Die Revolution in Guatemala ift im, beiten größerer Comple: äüſer, darunter zwei Fruchtſcheunen, 
Gange. Der „New⸗Nork Herald“ erhält die Draht⸗ nieder, wobei KOC W viele Perſonen 
er meldung aus Guatemala, daß 3000 Juſurgenten | in Lebensgefahr ſchwebten. Heute wurde ein Grenzaufſeher 
R Quezaltenango, die zweitgrößte Stadt des wegen Brandftiftung verhaftet und in das hieſige Gefüngniß 
| Landes, am 13, d. Mts. angegriffen haben. Es entſpann eingeliefert. Es werden ihm auch die früheren in unmittel⸗ 
| fich ein blutiger Kampf, deffen Ausgang noch nicht] barer Nachbarſchaft der Kirche ausgebrochenen Brände zur 


auſes, Frl. v. Stülpuagel waren auch ausgeſtiegen zur Aeberraſchung weiter Kreiſe ſein Amt igen 
ad Bet mit Fuhrwert auf den ARE 1 wirthſchaftliches Mitglied des Bosftanbes, Der Dan 
Regierungspräſident v. Horn und Aſſeſſor Giajjer | Productenbörſe niedergelegt hat, I henden Blätter 
wurden von dem Fuhrwerk des Herrn Landrath von geſehen, den Schlüſſen, die die linksſte einer in der 
Miſchke zur Schleuje abgeholt. In Betreff der Schöpf⸗ aus dieſer Amtsniederlegung ogen, 1 Erklärung 
werksangelegenheit ſprach der Herr Oberpräſident „Deutſchen Tageszeitung“ veröffent ich ę l 


entgegenzutreten. Es heißt in dieſer Erklärung Volks 


5 ; 88 5 5 ifter wiederholt das lwollen der hohen Behörden aus, 
| befannt iſt. An der Spitze der Aufſtändiſchen ſoll EN glaubt, = Brandſtifter habe es auf die ingen s bre an 0 ee N „Meine am 3. September im Ausſchuſſe ſtstammer 
f General Morales ſtehen. * Eine aufregende Scene werde und die diesſeitige Niederung gleich der Falke⸗ wirthſchaft der weſtpreußiſchen Landwirihſcha 


ſpielte ſich neulich in Mannheim in dem Reſtaurant „Zum 


| nauer dann mit dem Werder auf gleiche Ertragsfähig⸗ 
* deten jen ab. Der Reſtaurateur G. Bernhard verfiel N sfähig 


keit geſtellt werden könne. 

* Auszeichnung. Der Modelleur Carl Kuhnd von 
der Marienburger Thonwaarenfabrik in Kalthof hat auf der 
Sonderausſtellung für Amateur⸗ Photographien iu Leipzig 
für hervorragende Leiſtungen auf dem Gebiete der wiſſen⸗ 
5 0 Photographie die Broncene Medaille 

alten. 

* Wilhelmtheater. Und als fich der Vorhang hob, 
da war die Schaar der Sänger und Schauſpieler ver⸗ 
ſchwunden und mit ihnen der Kaſten des Souffleurs, 
deſſen vernehmliche Stimme wir ſo oft gehört haben. 
Schnüre, fliegende Recks waren hoch oben an der 
Decke des Zuſchauerraums beſeſtigt, das große Fallnetz 
hing zuſammengerollt, kurzum Alles deutete darauf hin, 


eſtellten Anträge: 

gef 1. Der Vorſtand der Kammer wolle ſeine Butte | 
dazu ausſprechen, daß die landwirthſchaftlichen An eübung | 
des Vorstandes der Produetenbörſe auf eine Ar beide 
ihrer 3 als zwecklos und unerquicklich für 
Theile verzichten. 

5 2. Der Vorſtand der Kammer wolle der Konig, 
Staatsregierung unter eingehender Schilderung urthſchaft | 
lage berichten, daß die Mitwirkung der lanbwirthſchhrſe | 
Mitglieder im Vorſtande der Danziger Producte icklich | 
hier ebenſo ergebnißlos, ausſichtslos und KME elt 
jei wie an den meiſten anderen Son Kgl. 
und daher die Landwirthſchaftskammer demnüchſt de deren 
Staatsregierung Vorſchläge auf Grundlage eines Agren 
Geſetzes zum Zwecke der Wahrung der beredi | 
Intereſſen der Landwirthſchaft unterbreitet werde, dazu | 

werden von mehreren freiſinnigen Blättern 4 | 
8 für ihre Intereſſen daraus Capita 
agen“. $ 
Herr Heller erklärt dieſes Verhalten der ben en 
den Blätter für mindeſtens voreilig und bemerkt 
näheren Erläuterung ſeiner Anträge folgendes: nið" 
Ich ſtehe ſelbſtverſtändlich, wie wohl alle meine Berger 


p CH i inmitten jeiner Güſte plötzlich in Tobſucht, zog einen Revolver 

Deutſches Reich. helwor und gab auf feine im Buffet ſtehende Gattin mehrere 
l, Berlin, 16. Sept. Der Kaifer wird, wie bereits Schüſſe ab, die zum Glück ihr Ziel verfehlten. Auch ein 
i mitgetheilt, am 22. September auf der Rückreiſe von | Schuß, den er auf fih ſelbſt abgab, ging fehl. Ehe der Raſende 


K den ungariſchen Manövern im Laufe des Vormittags | weiteres Unheil anrichten konnte, wurde er von den Gäſten 
i : 141 : 3 wo überwältigt, worauf er nach dem Allgemeinen Krankenhaus 
in Breslau eintreffen un, an einem Frühstück des verbracht wurde. Bernhard hatte ſchon vor einigen Wochen 


| iercorps des Leib⸗Küraſſier⸗Regim : 18 i à 1 

| Suit (Sślenfsjes) Ne 1 ia Offlethuie Moker | tęnA Rona zaucbe oberi 9416 miche, an Ben Arten 
Küraſſierkaſerne gu Kleinburg theilnehmen, zu dem : Das Brockenhaus 

auch die directen Vorgeſetzten und die dem Regiment fit vom Fürſten von Stolberg⸗Wernigerode für 50000 Mk. 

angehörenden Refervenfficiere erſcheinen werden. Von an die Brockenhausbahngeſellſchaft verpachtet worden. 

Breslau begieht ſich der Kaifer im Laufe des Nach: Letztere baut auf dem Brocken ein vom Hotel getrenntes 

i i ; N 321 Reſtaurant. Die Brockenbahn jol am 1. Gult 1898 eröffnet 

mittags nach Rominten zu einem etwa vierzehntägigen . ; . 1 

Aufenthalte, den. Webel Pitt Eiſenbähnunfall: daß es mit den Dramen und den Operetten zu Ende 

„= Das Staatsminiſterium trat heute Nach Wien, 16. Sept. Bei der Station Bruck a. d. Mur Ein, und das luſtige Völkchen der Specialitäten feinen 

mittag unter Vorſitz feines Vice⸗Präſidenten, Staats⸗fuhr ein Schnellzug auf einen mit Verſpätung in den Einzug in das Theater auf der Niederfiadt gehalten. 

miniſters Dr. v. Miquel, zu einer Sitzung zuſammen.] Bahnhof einfahrenden anderen Schnellzug. Logen und Parquet waren gut beſetzt, luſtige 

— Dem ſtändigen Hilfsarbeiter im Auswärtigen] Hierbei erlitten 4 Reiſende leichte Contuſtonen; das Fahr⸗ Märſche erklangen, ‚und dann begann der 

Amte, bisherigen Legatlonsrath v. Wildenbruch, [Material wurde nicht beſchädigt, nur einige Fenſterſcheiben Parademarſch. Den Reigen eröffnet ein alter Bekannter, 


| ift der Titel Geheimer Legationsrath mit dem Range wurden zertrümmert. > An Paolo Will mit ſeinen Automaten, dem ewig genoſſen, auf dem Standpunkte, daß unſer Intereſſe an 

| eines Raths dritter Claſſe verliehen. ' aaa GB A A dalia in ber Nähe . Krauſe, dem höhniſch lächelnden Mohren, Richtigkeit und der richtigen Art der öffenklichen Gizeh * 

Bremerhaven, 16. Septbr. Der Schnelldampfer von Aſtrachan fliegen die Dampfer „Zarewifſch“ und dem Trommler und der ſingenden jungen Dame, die preisnotirungen größer ift, als das jedes anderen Stanuß 

des Norddeutſchen Lloyd „Kaiſer Wilhelm der „Maljutka“ zuſammen. Plötzlich ertönte der Ruf: „Der Alle viel Heiterkeit erregten. Dann aber flugs zu und daß uns deshalb die Möglichkeit gegeben werben jedoch 

Große“ traf heute Nachmittag nach vorzüglich aus- | »Saremitich“ ſinkt!“ Infolgedeſſen entſtand eine furchtbare Mr. Dolly, der in der Dreſſur und Vorführung dieſes Intereſſe wirkſam zu vertreten. Ich me e ge? 

gefallener Probefahrt von Stettin hier ein, Panik unter dem Publicum. Viele ſprangen in die Wolga feiner Ziegenböcke, Hunde und Katzen geradezu Her⸗ auf Grund der fait an allen Börſen im letzten WATKI 

Ausland und eam deen ſchwimmend das Ufer. 40 Perſonen vorragendes leiſtet. Die hohe Schule, von einem LSM 1 9 Ryc a 15 über 

usland. ertranken F Ziegenbock reitend, auf deffen Rücken noch eine Katze haupt rigtig it, Vertreter der Landwirt 


im langen Reitkleide ſitzt oder ein Pinſcher hockt, einen „ Bie Riten onen eines CIEBI 
Seidenſpitz am fliegenden Reck oder an der Schaukel it, es hinei a Adagı gen, wird diefe Maß ren 
oder gar Rheinländer mit feinem Herrn tanzend jedenfalls völlig zwecklos, d. h. ergebnißlos, wenn a 
zu ſehen, das ift etwas Ungewöhnliches. Mr. Dolly ſes thatſächlich der Fall tft, in den Börfenordnungen her 
Beſtimmungen fehlen, auf Grund we it, 


%%% fp, ])“, 
£ b 9 2 1 -Güd- 

des Abgeordnetenhauſes eingejegten parlamentarijchen | hatte jeit mehreren Monaten feſtgeſetzt, daß alle beſchäftigungs⸗ 

Commiſſion trat heute im Beiſein des Miniſterpräſidenten] lojen Arbeiter in den ſüdlichen Städten des Landes durch das zu j ay j 

Grafen Badeni im Abgeordnetenhauſe zur Beratung | Arbeitsamt der Regierung Freikarten anf den Eiſenbahnen weiß aber auch mit feinen Vierfüßlern trefflich zu ver- 


C R erhalten ſollten, die nach den früheren (jetzt brachliegenden) kehren, er raucht und trinkt mit ihnen und führt mit eine wirkliche, nicht; nur „„ſcheinbare glich 
%% % %%% B; „ser „lanbmietigefuiden eiesteier Bać 
entgeltlich Sand zur Inſtedlung erhalten oder den Bergbau | Stürmiſcher Beifall lohnte den trefflichen Dreſſeur. it, pie Vertreter der Landwlrthſchaft ſicht n bedeutende 


h ſtimmung erzielt. - j wieder aufnehmen. Die Mehrzahl wandte ſich begreiflicher 

Rußland. Petersburg, 16. September. Eine Weiſe dem Letzteren zu, wobei an verſchiedenen Stellen noch 
Abordnung des preußiſchen Küraſſier⸗Regiments Kaiſerſehr reichhaltige und große Goldadern aufgefunden wurden. 

|- Nicolaus I. von Rußland (Brandenburgiſches) Nr. 6 Die Kunde 1 hat nee in Sydney 175 e 

| i i i S © e8 ogie fein neues Goldfieber hervorgerufen; zu vielen Hunderten 
ift geftern hier einge roffen, um 5 e 4 tę find ſchon wieder die Goldgräber nach den Minenbezirken 
ments, Großfürſten Paul Alexandrowitſch, zu deſſen Ru R Mir A 
c PSA beglückt £ aufgebrochen, und die längſt völlig entwertheten Metien 
Inhaberjubiläum zu beglückwünſchen. „mehrerer Minengeſellſchaften ſteigen veißend im Preife, 

— Der Miniſter des Auswärtigen Graf Murawjew 2 Gin Orkan AA 
begiebt ſich dieſer Tage nach Spala zu dem Kaiſer mit Windhoſe hat im Gouvernement Witebsk (Rußland) 
von Rußland und mit ihm nach Darmſtadt. Nach] gegen 20 Perſonen getödtet, Der Sachſchaden ift ſehr 
mehrtägigem Aufenthalte Soona LER Graf Aee erheblich. 3 - 

i dci te theilweiſe i 6 $ 5 
5 5 3 or 1 a o: Gießen. 15. Sept. Heute Morgen fand hierſelbſt ein 
Wiesbaden zu verbringen gedenkt. Gegen den 1. No ; 5 nu se 

x ; lick Piſtolenduell ſtatt. Die Gegner waren zwei Einjährige 
vember wird der Minister nach Rußland zurückkehren. = 2055 h N i ; 5 

4 a 11 10115 g 85 des 116. Infanterie⸗Regiments, Jakoby aus Rodheim un 
Während feiner Abweſenheit wird Graf Lamsdorff Schmitz aus Hameln. Die Beiden, die früher als Tiſch⸗ 
die Geſchäfte des Auswärtigen Amtes führen. „I nachbaren freundſchaftlich mit einander verkehrten, waren im 

Italien. Rom, 16. Sept. Die „Opinione“ erklärt] Manöver aus einer geringfügigen Veranlaſſung in Streit 
das Gerücht von einer Demiſſion des Finanzminiſtersgerathen. Beide find, wie nachtrüglich bekannt wird, 
Branca für vollſtändig unbegründet. k: ch Se er verletzt. Sie ſollten geſtern ihr Officterezamen 

Indi : ri achen. í 

Indien. Simla, 16. Sept. Die zweite Brigade y 
der Expedition gegen die Rohmands unter General )) wkładki 

r ah > : j 5 
Jeffreys wurde heute in ihrem Lager jenſeits des ihrer angeſehenen, in der Schweiz lebenden freiherrlichen 
Panichorafluſſes vom Feinde angegri ffen. Familie trotzend, ein Engagement an den Folies Bergère 
Der Verluſt auf engliſcher Seite war: 2 Offieiere und unterzeichnete, um als Greentrie-Sängerin unter ihrem 
2 Soldaten todt, 1 Officier ſchwer verwundet und wahren Namen, Baronin Blanc, aufzutreten. Der heutigen 

| 5 Soldaten verwundet. Sar ee i alle in Paris wetlenden ſiameſiſchen 
W Mexico. Mericn, 16. Septbr. Der Congreß Für zenten bei, 
1 ana 381 i N rügge, 15. Sept. Der Gutsbeſitzer Baron Kervyn 
| wurde mit einer Botſchaft des Präſidenten Porfirtoſiſ von feiner Gemahlin während Bes Mittagsmahles er⸗ 
Diaz eröffnet. * ſchoſſen worden. Die Motive zur That find noch unaufgeklärt. 
Die Mörderin wurde verhaftet. : 

2 Olmütz, 17. Sept. In Kotzendorf wurde auf Grund 
| Marine, vorgekommener Erkrankungen infolge Genuſſes von Brunnen⸗ 
w. z 1 waſſer beim Aufbruch des Brunnens die Leiche eines 

Kiel, 16. Sept. Das Kadettenſchulſchiff „Charlotte“ hat ermordeten Dienſtmädchens gefunden, mit dem der Sohn des 
heute früh die Reiſe nach Weſtindien angetreten. ehemaligen Bürgermeiſters Neubauer ein Liebesverhältniß 

Laut telegraphiſcher Meldungen an das Ober⸗Commando hatte. Vater und Sohn find infolgedeſſen verhaftet worden. 
der Marine beabſichtigt S. M. S. „Arcona“, Commandant „„ »»»» 
Capitän zur See Becker, am 19. September von Yokohama - i 
nach Kobe in See zu gehen und it S. M. S. „Zurelen‘, Locales. 
Commandant Capitän⸗Lieutenant von Kroſigk, am 15. Sept.. A 
in Conſtantinopel angekommen. S. M. S. „Ztethen“, * Witterung für Sonnabend, 18. Sept. Veränderlich, 
Commandant Corvetten⸗Capitän Neitzke, iſt am 15. September] windig, kühl. S.⸗A. 5,41, S.⸗U. 6,6. M.⸗A. 8,56, M.⸗U. 2,4. 
in South Queensferry angekommen und beabſichtigt am * Perſonalien bei der Eiſenbahn. Ernannt find: 
20. September wieder in See zu gehen. Geprüfter Locomotivheizer Hahn I in Dirſchuu zum 


Minorität gegenüber den Vertretern des andere 

Standes im Vorſtande der Produetenhörjen befinden len 

gütliche Verſtändigung ift ja bei der an faßt ae 

Börſen gegen uns herrſchenden Stimmung jo gut wi 

ausgeſchloſſen. eine | 
Auf dieje Weiſe können wir daher unſer Ziel, d. H. en, 

von allen Seiten als unzweifelhaft richtig anerkannte 

tirung, welche für die nachfolgenden Getreideabſch 0 

im Wirkungsgebiet des betr. Notirungsplatzes my 

gebend ift, nicht erreichen. Ich glaube auch nicht, daß hen 

das können durch die außerordentlich dankenswer th 


Am Nickelapparat arbeitete die Garretontruppe, 
die aus Mann, Frau und einem Knaben beſteht, alles 
0 Geſtalten, gewandt und faft verwachſen mit 
mit Ringen und Trapez. Und nun ſtürmten mit Juchzen 
und Halloh The five American Jockeys 
auf die Bühne in den bekannten weiten Barriſon⸗ 
röcken und ſangen und tanzten und ſchlugen 
Purzelbäume. Die groteske engliſche Komik iſt ja nicht 
Jedermanns Sache, wer prüde iſt, wird jie nie goutiren. 
Auf einer richtigen Specialitätenbühne wird ſie aber 
ſtets zu finden ſein und auch ihre Anhänger haben, wie 
der ſtürmiſche Beifall geſtern bewies. Das Gall may- 
e 9 85 TA a, Stufen einer Leiter, s 
einer Jacke un vuje, ja ſelbſt den Fingern charmante i ; ü br % 
Töne entlocken kann. Die Späße ſind höchſt amüſant und daß in de Preidf mar meines n ölen fag 
erfreuten ſichtlich. Und nun Augen in die Höhe. Das 
große Fallnetz wird geſpannt, und oben am Trapez 
erſcheint Helene Hajer, als Luftvoltigeuſe längſt 
bekannt und geſchätzt. Sie arbeitet mit unfehlbaxer 
Sicherheit. Der Aufſchwung, die Rieſenwelle, der 
Todtenſprung zeugen von außerordentlicher Kraft und 
Eleganz. Schmetternder Tuſch wird ihr dargebracht, 
als ſie aus der Höhe elegant in das Netz fällt und 
graziös und lächelnd die Huldigungen des Publieums 
entgegennimmt. Die Brothers Donatis volti⸗ 
girten mit Kraft und Sicherheit am dreifachen Reck. 
Wir hätten ſie lieber in Tricot geſehen als in 
dem Aufputz, in dem ſie ſich geſtern präſentirten. 
Große Heiterkeit machte ſich bemerkbar, als ſich 
der Vorhang wieder hob und nun ein Liebling 
auf allen Specialitätenbühnen, Littke Carlſen, 
the famous Gentloman, ein Charakterhumoriſt vom 
Scheitel bis zur Sohle, ſich langſam aus den Couliſſen 
ſchob und nun feine famoſen Tanzeouplets fang. Eins 
folgte dem andern, und trotz vieler Einlagen wollte ſich 
das Publicum nicht zufrieden geben, Littke Carlſen 
mußte immer wieder erſcheinen und tanzen und ſingen. 
Es war ſehr ſpät, als die letzte Nummer ihr Ende 
erreichte. Der Zeiger ging auf Mitternacht. 
Das Publieum war mit der Eröffnung der 
Saiſon ſehr zufrieden; denn es kargte mit ſeinem Bei⸗ 
fall nicht, aber auch die Direction kann es ſein, denn 
ſie beſitzt nur tüchtige Kräfte und hat in der Zu⸗ 
ſammenſtenlung des Programms eine glückliche Hand 
gehabt. Bet einem fo reichen vielſeitigen Speciali- 
ee werden auch die vollen Häuſer nicht 
ehlen ' 
W * Emil Neumann Bliemchen wird morgen fein 
40 jähriges Jubiläum als Mitbegründer der bekannten 
Le PS der Sänger feiern. Der Jubilar ſteht bereits 
im 61. Lebensjahre. Er hat auch in unſerer Stadt viele 
Freunde, die des liebenswürdigen Künſtlers an deſſen Ehren⸗ 
tage ſicherlich gedenken werden. Im Concerthauſe zu Breslau 
e zu Ehren des Jubilars ein BA Veit ver: 
anftaltet. 

* Der Dilettanten⸗Club „Germania“ veranſtaltet 
am Spuntag im „Freundſchaftlichen Garten“ ein Wohl⸗ 
thätigkeitsvergnügen kg Beiten für die Blinden: 
anſtalt m Königsthal, 

X 8 Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſe werden 
am Sonntag die Saal⸗Concerte der 
Theil'ſchen Capelle wiederum ihren Anfang 
nehmen, eine Nachricht, die gewiß von Vielen mit 
Freude begrüßt werden wird. ; 

* Umpfareung. Die Gvangeliſchen der im Kreiſe 
Konitz belegenen Landgemeinde Schwornigatz werden 
zum 1. October d. IJ. aus der Kirchengemeinde Konttz, 
Diöcefe Konitz, in die Kirchengemeinde Sampohl, Dibeeſe 
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größeren Getreideabſchlüſſe für Käufer und Verkäufer 2 
ſchaffen werden, an deren Spitze ein Staats co mmtfóy, 
ſteht und zu welcher die Corporationen der Kr; 
mannſchaft und die Landwirthſchaftskamme wy 
Vertreter in gleicher Zahl mit gleichen Rechten . 
Pflichten zu entſenden haben. stefe 
| Zum Schluß bemerkt Herr Heller noch, daß TĄ 
feine Anſicht von einer ſehr großen Anzahl Bern 
genoſſen getheilt werde. Wenn die Börſenblätter igen 
PROC und deshalb e des gegenwür 
uſtaudes betonen, jo könne das den Landwirthen nur gel 
fein, denn dann würden fie um ſo früher zu Einrichtunter 
gelangen, welche ihnen eine wirkſame Vertretung 1 
Intereſſen gewährleiſte. igen 
Die „Deutſche Tagesztg.“ ift mit den in der ob 0 | 
Erklärung entwickelten Auffaſſungen nicht altentdoj 170 | 
einverſtanden, ſie beſchränkt ihre Kritik jedoch au Fim 
Punkte, nämlich ſie erklärt die Productenbörſe gó | 
Gegenſatz zu Herrn Heller nicht für die „Institute, 
eines anderen Standes“, ſondern für eine al de 
meine öffentliche Inſtitution, jo lan tatty 
Preiſe veröffentlichen darf. Ferner meint das 1 
Herr Heller habe die Bedeutung der Notirungen en | 
Centralſtelle weſentlich unterſchätzt und ſpricht A | 
Wunſch aus, daß die Weſtpreußiſche La Ader 
wirthſchafts⸗Kammenr ihren Standpunkt in 
Frage öffentlich darlegen möchte. tide 
Dem hiefigen conſervativen Organ wirft die „Deu heit 
Tageszeitung“ vor, daß es fich mit der Angelegen hen 
„in einer Weiſe beſchäftigt habe, die — gelinde geſag ze 
als höchſt unglücklich bezeichnet werden müſſe. en 
zeiht das hieſige Blatt „entweder einer gewalti B die 
Unklarheit oder eines Mißgriffs im Ausdrucke, 
beide gleich bedauerlich ſind.“ Nach 
* Beleuchtung für Ohra. In der geſtern yes 
mittag im Ohrger Amtslocale abgehaltenen Gem et 34 tw 
vertreterſitzung wurden 2000 Mk. zur Gra 
führung von Gasbeleuchtung in tellen 
bewilligt. Zunächſt werden nur an den Haupt pen 
Laternen mit den ſogenannten Runge'ſchen Goslar eg 
ausgeſtellt werden. Weiter kam noch die Anlage eie 
Tiefbrunnens in Ohra Neue Welt Abſtond 
ſprechung. Doch wurde hiervon vorläufig o 
genommen. itt bas 
* Margarinegeſetz. Am 1. October tr ngen 
Geſetzund die Ausführungsbeſtim mee, 
betreffend den Verkehr mit Butte e 
malg und deren Erſatzmitte g 4 in 
15. Juni und 4. Juli 1897 mit Ausnahme des 4 vor⸗ 
Kraft. Wir machen alle Diejenigen, welche mis daß 
genannten Artikeln handeln, darauf aufmerkſan hier 


: rm 


in See gegangen waren, ehe die „Rurik“ mit ihren daß der Geſandte in Waſhington ausdrücklich Bee 
E zurückgehaltenen Inſtructionen einlief.” fohlen hat, die Depeſchen an Maxutoff durch Capitän 
„Gewiß!“ riefen die Beiden. „Unſer heimmwärts Linieff zu überbringen. Er giebt an, daß die „Rurik“ 
gehender Dampfer hat mit der „Rurik“ Begrüßungen das ſchnellſte Schiff der Flotte fei. Und dann habe 
ausgetauſcht, als dieſe gen Norden ging, und zwar |ich. eine Conſulatsdepeſche von San Franzisco an 
! in unmittelbarer Nähe von San Francisco. Die] den Geſandten in Waſhington gefunden, die bejagr: 
M Flotte war ſchon abgefahren, weil der Hafen vonj „Die ſchweren Vorräthe für den Amur ſind endlich 
Sitka überfüllt war und die heimkehrenden Leute auf der „Rurik“. Ich habe fie hier zurückgehalten, 
ſehr drängten, nach Rußland zu kommen. Die weil fie das letzte Schiff in dieſem Sabre ift Das 
| Pelzſchiſfe verließen mit uns gemeinſam den Hafen, ſchiebt alſo die Verantwortung dem Conſul zu. 
und Capitän Linieff hat dann ſpäter den Fürſten Es iſt klar, daß der Fürſt Maxutoff die Befehle 
A Maxutoff an Bord der „Rurik“ nach der Amur⸗ gar nicht bekommen haben kann, da bie Flotte fünf 
mündung gebracht.“ > Wochen früher aus Sitka abfuhr, als die „Rurik“ 
„Dann find wir gerettet! Mit Gottes Hilfe fol | San Francisco verließ. Das Unheil ift dadurch 
jo der Fürſt Gregory wieder in Ehren vor dem Baren |entjtanden, daß die Depeſchen, nachdem fie von 
| ſtehen.“ i Wajhington nur für die „Rurik“ aufgegeben waren, 
Dimitri ergriff voller Freude die Hand derf wochenlang in den Händen des Conſuls in San 
Gräfin Orloff. „Hören Sie! Ich jeee telegraphiſch[ Francisco gelegen haben. Linieff allein vermag 
; mit bem Secretär der Geſandtſchaft in Athen ver-| auszufagen,; wer fie ihm gegeben, und mit welchen 
handelt und ſehe täglich die Depeſchen des Aus⸗ Befehlen er ſie bekommen hat. Das ändert die ganze 
wärtigen Amtes durch. Zwei Tage, nachdem mir Sachlage. Er wird bei Tagesanbruch hier fein.. | Slogan, unigepfavrt. HMS ; 
Werra von dem Befehle des Kaiſers erzählt hatte, „Fürſt Narychkine,“ rief Randolph, dem nun ein Ante Danziger Belang: en 0 fz Ja if 
jah ich die Ankunft der „Rurik“ in Athen unter Lit aufging, „Bubom war in Sau Francisco und als Gedächtnißfeter fir Jghanges Bre ýms "heren 
Capitän Linieff gemeldet. Sie follte von dort nach ſpäter in Victoria und ift von der „Rurik“ in Sitka „Deutſches Kequiems und v biec. befalt z 
Sebaſtopol und der Krim, um da nach dem langen auf der „Newsky“ angelangt. Ich habe von dem Componiſten letztes Werk „Drei eznfte Geſänge“ 
Dienfte in den arktiſchen Meeren einer gründlichen verſtorbenen Conful in San Francisco ſtets als Bapjolo: Anton Siſtermanns aus Frankfurt a. M, 
Reparatur unterworfen zu werden. Ich ſchrieb an von einem ſehr tüchtigen und hervorragend zuver⸗ Sopranſolo: Kammerſängerin Emma Hiller aus 
Linieff, der ſofort herkommen wird, um fih in läſſigen Mann reden hören. Den Conſul willfährig | Stuttgart), ferner am 8. April (Charfreitag), Joh. 
ſeinem Range als Commodore vorzuſtellen, und ich „MI zu haben, damit er die Vorräthe und Seb. Bachs „Johannis paſſ tou” als 2. Abonne- 
| theilte ihm alle Einzelheiten der gefeimnipoollen | Depeſchen zurückhielt, und dadurch Zubow und 3 Soliſten: Sopran noch unbeſtimmt, 
| Geſchichte mit. Er telegraphirte mir umgehend: erjen in den Stand fette, Maxutoff zu ruiniren, fand eu ee Rae e A kwi 
„Ich übergab die Befehle noch lange nach Abjahzt | jt. jedenfalls des Tataren Werk. Der Conſul ift poi Büttner aus Coburg Chriſtus Otto g 
der Schiffe und Flotte. Habe jetzt einen Mann an getäuſcht, der Zar beraubt worden — und unſern | Beger aus Gotha. Ferner wird der Verein vier 
Bord, der mit Bubom an den Kurilen war. Höchſt armen Freund Gregory hat man zu Grunde ge⸗ muſikaliſche Abende im Apollo⸗Saal veranſtalten, die 
wichtige Aufſchluͤſſe. Komme umgehend nach Peters⸗ richtet.“ erſten beiden treffen auf den 18. October und 10. No- 
burg. Durchſuchen Sie den Hereſchenkaſten des Olga warf ſich an Wera's Bruſt. Die Geſchichte vember. Am 17, December wird Herr Mujit- 
Auswärtigen Amts.“ Das ſchließt unſere Beweise] der Vergangenheit war bitter traurig. f B ein großes a capella: Concert 
| für Gregory's Unſchuld ab. » im Schützenhauſe veranftalten, zu welchem Anna 
h Dieſem Winke gehorchend, beschaffte ich mir die Stephan, zur Zeit eine unſerer erſten Liederſängerinnen, 
i Erlaubniß, die Depeſchen aus Walhington und die , (Jortſetzung folgt.) 
Berichte des Conſulates in San Francisco einzu⸗ Waldes ze ee. 


ihre Mitwirkung zugeſagt hat. Die drei phil- 
b ſehen. Da fand ich denn ordnungsmäßig eingetragen, j 


v 


Schulz, der, wie wir ſchon kurz gemeldet, am fallen 
Abend auf dem Heimweg nach dem Sandwege dare 
worden tft, tft geſtern Mittag im Stadtlazareth erhalten, 
feinen Wunden erlegen. Sch. hat 18 Meſſerſtiche zeherbel⸗ 


en am 
* Die nachſtehenden Holztrans orte ZE Ihe 
n 
eichene Schwellen und Plancons, kieferne⸗ Schwan +! 
Balken von M. Bayer, Mod, durch ©. Weinberg, Schwellen 
Kirrhaken. 2 Traften kiefernes Kantholz, ethe G Morgen | 
und Rundklötze von J. Morgenſtern, Breit, dne Planens 1 
ſtern und 2 Traften kiefernes Kantholz uch M Lieber, ls 
k u 
Bebtowólt, Potladówintel. 3 Traften fieser Weblin, 
von F. Eidem, Bialyſtok, durch J. Nötzel, an DU A M. 
B Traften fieferne Schwellen, Sleeper, Balken 10 . 5 
Pinst, durch C. Edelmann, an Münz, Bojni Stroma 
* Einlager Schleuſe, 16. September. an F 
D. „Bromberg“ von Thorn mit din. Go Roggen an 
Danzig. F. yeer von Dt. Eylau mit n Hfterode ip 
Ph. Stmſon, Danzig. Gottfried Dröſe 15 Cohn, DAM: 
8,5 To. Weizen und 37 To. Roggen an 65 Gütern. 
‚Stramanf: 2 Kühne mit Kohlen, 5 m 


harmoniſchen Concerte, welche Herr Heidings⸗ 
feld ohne Abonnement zu geben beabſichtigt, finden 
erſt nach Weihnachten ſtatt und ſind feſtgeſetzt für den 


k 
9, ee Bericht 


Nr. 218. 


garten Nr. 19 20 der 3 

PA er Herrn Behnke gehörigen 
eu aſtiſchlerei aus. Dieſe = be 
Hotela ea. 8 Wochen in Betrieb. 
Fabrik chinen waren geſtern noch 


gekommen, ebenſo ſollte 


An er großen Wertſtätte, die 


Das q 


Bt II dirigirt werden. Hier 
Stund indeſſen — es war etwa 
e feit Ausbruch verſtrichen — 


bedeutend 


er 
SE 9 


KR Albrecht einen Platz abgepachtet. 


hatte hatte er ein Gewächshaus errichtet, ebenso 
epa Herr Maler F. Gelß einen Schuppen hier 
te, in dem er eine Reihe feiner Geräthe, wie 
e berüſte unter Anderem untergebracht Hatte, 
inire cle genannten Baulichkeiten | ſtanden bei 
die en der Feuerwehr in hellen Flammen. 
it Gdenerwehr griff das Feuer ſofort energiſch an, 
einer deſpritzen, Hydranten und Hochdruckſpritzen, ſowie 
nuch Dampfſpritze, die zweite Dampfſpritze traf bald 
GUL Uhr ein. Leider find alle die genannten 
wir ichkeiten mit Inhalt total runtergebrannt. Wie 
Herr Uren, find einige der Geſchädigten nicht verfichert: 

Behnke deſſen Werkſtatt polizeilich noch 


ka 


€ 


ky verſichert, was um ſo mehr zu 
un nern if, als Herr B. ein ſtrebſamer, 
leber Handwerker ift Schon eine Reihe 

futender Arbeiten, wie die Einrichtung des Officier⸗ 


„Enes des 1. Leibhuſaren⸗Regiments, die der neuen 
Hefe, Tła” und das neue Geſtühlt im Stadtverord⸗ 
Nie Nale, ift aus feiner Werkſtatt hervorgegangen. 


te 
un 


Ade 


erſtellung vorhanden iſt. 


5 
eto 


t 
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Hadier⸗Regiment Nr. 4, 
ah deuban des Empfangsgebäudes. 


— 


den 


5 res dann ebenfalls erforderlich, 


nterbrochen bei Tag und 


% 3; Nummer zu erſehen. 
ule 
Ausflug per Bahn nach Olivn. 


Wenn 


9 Behandlung begeben mußte. 


a Meſferſtecherei. n der Nacht von Sonnabend 
N MA wurde PE eaten J. Steppuhn in |: 
Me is von Unbekannten überfallen und durch Meſſer⸗ 
it dericht unerheblich verletzt. Als einer der Thäter 
rbeiter Alfred Adamski ermittelt und zur 
x 


di 
1 Beb rar 


Bez Diebjtant, Dem Schmiedegeſellen Alfred 
anz in Seni wurde eine 
leidungsſtücke im Werthe 
Mart geſtohlen. Als Thäter iſt jetzt der 
Paul Vogt ermittelt und verhaftet. 
1. ds. Wine neuen Typhuserkrankungen. Seit dem 
an Untere: find erfreulicher Weiſe neue Erkrankungen 
gekommeteibstvphus in Neufahrwaſſer nicht vor⸗ 


non 20 ö truhr und mehrere 
Buff 


erheblich enſter fliehen mußte. Hierbei trug die Frau 
dachte ie Opfverletzungen Dubs Ein Schutzmann 
rau nach dem Lazareth, während der 
0 "a tweilen in Haft genommen wurde. 
la am Dampferfähre in Nenfahrwaſſer. Soweit 
e 


woch, den 22. ds. 


kal der Farrfabren. D i 
Fahr Der Sohn der Wittwe Buhrke ſpran 

wj untergb aach pira-nieberfetd von einem oso 
er na dem sy erlitt eine Quetſchung des Beckens, ſo 
ach e poje gebracht werden mußte. 
r den 17. Sept. Verhaftet: 
digung, u: wegen Mißhandlung, 1 wegen Sach⸗ 
gen Beleidigung, 1 wegen Betruges, 


; en, die neue 
aufgen majehine, für die der eiſerne Schornſtein heute 
Reben Sy Perden ſollte, morgen erft in Anet treten. 
auf dem 
erbaut Herrn Albrecht gepachteten 
Einige Ut, lag ein Haufen Hobelſpähne, hierein ſind 
und unten von der neuen Maſchine aus gefallen 
ald ſtand der ganze Haufen in Flammen. 
durch euer wurde zwar ſofort der Feuerwehr gemeldet, 
Meldun gend. einen unglücklichen Umſtand war aber die 
io aufge eine irrthümliche, indem die Feuerwehr dieſelbe 
So KONIA hat, als ob es in der Oelmühle brenne. 
forige te die ganze Wehr. zunächſt mit der Dampf⸗ 
ort nach der Oelmühle aus und konnte erſt von 
f wieder auf den eigentlichen Brandplatz Neu⸗ 
hatte das 
eine halbe 
ſchon eine 
er T c Ausdehnung gewonnen. Rechts von 
einer iſchlerei hatte Herr J. Tuch, der Vertreter 
M auswärtigen Maſchinenfabrik, mehrere Schuppen, 
a, eine Reihe Maſchinen 2c, lagerte. Hinter 
iſchlerei war ein Platz, der von der König⸗ 
ar, kegterung als Lawntennis⸗ Spielplatz gepachtet 
hölzer Ein hoher Zaun umgab denſelben, in einem 
Horden Schuppen waren die zum Lawn⸗Tennisſpiel 
Kine then Geräthe aufbewahrt. Rechts von der 
kry ei hatte Herr Gärtnereibeſitzer Wrubbel 


niy czem Oberpräſident Dr. v. Goßler, Polizei- 
ident Weſſel, Polizei⸗Inſpector v. Saucken 
+ Waren perſönlich auf der Brandſtelle erſchienen. 
anf die der Zuſtand des Fräulein Alice Lehrke, 
© geſtern das gemeldete Revolverattentat verübt wurde, 
Dioden, Umſtäuden nach Befriedigend, fo daß Hoffnung auf 
% s 
Graf Geor i i inige 
eit Fra g v. Haugwitz F. Seinem vor einiger 
get erſelbſt verſtorbenen Bruder, dem Oberwerft⸗ 
Depis Grafen Kurt v. Haugwitz, iſt nun auch der 
NN ſtlieutenant Graf Georg v. Haugwitz im Tode 
Gre gt. Derſelbe ſtand im Königin Auguſta Garde⸗ 


en, haben die Arbeiten beim Bau des neuen 
mię gangsgebäudes auf dem hieſigen e 
; ticht auf die recht ungünſtigen Bodenverhältniſſe 
ſrüherentlich wird das Gebäude auf dem zugeſchütteten 
Langs n Wallgraben errichtet — bisher nur einen 
man Ben Fortgang nehmen können. Zunächſt ſtieß 
Fund ei der Herſtellung der Sandſchüttung zu den 
ping onten auf Wafer, welches das Einrammen von 
derſel wänden bis zu 5 Meter Tiefe und ein Abſteifen 
Mar Den auf eine Tiefe von 3 Meter erforderlich 
mußte. Um die Weiterarbeit überhaupt zu ermöglichen, 
ge Bten fortwährend 4 Doppelpumpen im Betriebe 
halten werden. Bei der Sn! der Senkkäſten 
ie Spundwände 

u einer Tiefe von 7 Meter auf die Kiesſchicht zu 
AU und beim Ausheben des Bodens zeigte fich 
Beitas ein fo ſtarker Paloma, bab 
j t mi 
ger umpwerken gearbeitet werden mußte. 
In, Felde besten konnte die Betonfrung der Senkkäſten 
The langſam fortſchreiten. Gegenwärtig iſt der größte 
möeil der Erdarbeiten ausgeführt, und es wird nun⸗ 
Be im den nächſten Tagen mit der Fundirung bezw. 
ſührmirung der Wände begonnen werden. Die Aus⸗ 
- daß ung dieſer Arbeiten fol fo beſchleunigt werden, 
Kellevorausſichtlich noch im Laufe dieſes Jahres das 
bürſte nauerwerk 20. bis zum Sockel fertiggeſtellt fein 


% N 
wie Herr Muſikdirector Heidingsfeld heabſichtigt, 
Minot bereits früher mitgetheilt haben, einen neuen 
Rierübergefangverein hierſelbſt zu gründen. Näheres 
heutigen iſt aus dem diesbezüglichen Inſerat unſerer 


ulausflug. Die beiden Obevelaſſen der Mädchen⸗ 
einen Audtetrikirchhof unternahmen geſtern Nachmittag 


In den Schiffsraum geſtürzt. Einige Knaben 
ER gestern am örguſenden Waſſer auf den Bording: 
te Mher, Hierbei ſtürzte der Knabe des Verſicherungs⸗ 
dai p durch eine Oeffnung in den Schiffsraum und erlitt 
Aicha ende Quetſchwunde am Kinn, ſo daß er ſich in 


h en, geht die Eiſenbahn⸗Direetion mit der 
ler nach 175 eförderung von Berjonen von Neujahr: 
Mrs einen am deſterplatte an der Stelle der Bahnhofs⸗ 
mindects ift pfer einzuſtellen. Bur Beſprechung dieſes 

10570 ug Mitt Mete., Vor: 
e dieſer Pla Neufahrwafſer ein Termin anberaumt. 
Bap, chern der We zur Ausführung kommen, jo wäre den 
einde platte. welche bis Neufahrwaſſer die 

ſchaffen worden erde Beförderung über den Hafen⸗ 


2 neue 
in die 


Terrain 


Auf dem⸗ 


Wie wir 


„ofe. 


fanden. 


Freitag 


i wegen Umhertreibens, 2 zum Weitertransport, 3 Obdach⸗ 
Gefunden: 2 Marken der Färberei Spindler, 
1 Rolle, Drahttau, abzuholenzaus dem Fundbureau der Königl. 
Polfzei⸗Direction, 1 ſilbernes Armband, abzuholen von Frl. 
Martha Winckler, Poggenpfuhl 89. Verloren: 1 Porte⸗ 
monnaie mit ca. 42 Mark und eine Eiſenbahnfahrkarte, eine 


goldene Damenuhr mit Kette, abzugeben im Fundbureau der 


Königl. Polizei⸗Direction. 


Prauinz. 


* Konitz, 16. Sept. 


der zweite Lehrer von 


mehr verſäumen durfte. — 


Leiche ergab Folgendes: Auf dem Kopf befand ſich 
eine tiefe, mit einem ſpitzen Inſtrument herbeigeführte 
Wunde — durch dieſen Hieb wurde auch der Hut durch⸗ 
löchert — und zwei mit einem ſtumpfen Inſtrument 
verurſachte Verletzungen, ferner Bruch des rechten 
Oberz und Unterkiefers, des rechten Schlüſſelbeins, 30 
der Wirbelſäule und zweier Rippen. Das Mordwerk⸗ 
zeug ſcheint hiernach ein Hammer geweſen zu fein, 
deſſen Kopf ein ſpitzes und ein ſtumpfes Ende hatte; 
die Kieferbrüche ſind jedenfalls durch das an einem 
Baum conſtatirte Anſchlagen des Kopfes der heraus⸗ 
hängenden Leiche an jenen entſtanden, wie Blut und 
Haare an demſelben beweiſen, die übrigen Knochen⸗ 
Herabſtürzen der Leiche ent⸗ 
Auffallend iſt und bleibt es, daß ſich weder 
auf dem Bockſitze noch auf dem Tambour Blutſpuren 
befinden. — An dem morgen ſtattfindenden Be⸗ 
gräbniß des Ermordeten betheiligen fich alle 
Beamten des hieſigen Poſtamts, Poſtillone tragen 
den Sarg, für welchen die Beamten einen prachtvollen 
Die Koſten des Begräbniſſes 


brüche ſind durch das 


Kranz geſpendet haben. 
trägt das hieſige Poſtamt. 
uns noch unſer W.⸗Correſpondent aus Schlochau: 
Von einem hieſigen in Zechlau beſchäftigten Maurer 
wird uns zu der Verhaftung des Maurers 
Büttner von hier, der des Mordes an dem Poſtillon 
Fritz aus Konitz verdächtig ſein ſoll, Folgendes mit⸗ 


getheilt: 


Da ſich in Zechlau kein Gaſthof befindet, ſo machen wir 
unſere Einkäufe in dem 4 km entfernten Dorfe Kl. Konarzyn. 
Dieſes geſchah auch am Sonntag. Nachdem wir unſere Ein⸗ 
käufe beſorgt hatten, trugen wir dieſelben nach Zechlau und 
kehrten alsdann nach dem Gaſthofe zurück. Wir hielten uns 
bis zum Abend in demſelben auf, in welchem ſich auch der 
Poſtillon Fritz befand. Streit hat mit Letzterem Keiner ge⸗ 
habt und auch nicht einmal angefangen. Um 10 Uhr befanden 
wir uns wieder alle zuſammen in Zechlau und legten uns 
zur Ruhe. Am folgenden Morgen wurde uns von dem 
Morde Mittheilung gemacht. Auf welche Weiſe fi der Ver⸗ 
dacht auf Jemanden von uns gelenkt haben ſoll, iſt uns 
unbegreiflich. Am Montag erſchien alsdann der Gensdarm 


Meſſer, mit dem die Stiche ausgeführt worden find, mit Blut 


i Zu dem Morde des 
Poſtillons Fritz erhalten wir heute noch folgende 
Mittheilungen: Jetzt hat ſich auch die Perſönlichkeit 
gefunden, welche den Hut des Ermordeten in dem 
Gaſtzimmer non Babylon niedergelegt hat. Es iſt dies 
Haidemühl, Kreis Schlochau, 
welcher am Sonntag zu einem Verlobungsfeſt bei 
einem Beſitzer in Abbau Mückendorf eingeladen war. 
Als der Lehrer gegen Morgen nach ſeinem Wohnorte 
zurückkehrte und dabei den Wald paſſirt, ſah er den 
Hut liegen, hob ihn auf, ging in das Gaſtzimmer und 
legte den Hut, da Niemand anweſend war, auf den 
Tiſch, ging auch ſogleich wieder fort, da er keine Zeit 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


per Tonne. 


bezah 
per Tonne behandelt. 


vergütet. 


Weizen Juli | —.— 


„ Spt. | —— 

Roggen Juli —— 

„ Spt. —.— 

Hafer Juni —.— 

Die Obduction der „ Juli 2 
4% Reichsanl. 103.10 

½% m 103.30 


3070 2 97.25 
4% Pr. Conf. 103.10 
3½% w 103.20 
%% Wb. „ 90:0 
3½% Wp. „ 9.80 
816 „neul. „ 99.40 
3% Weſtp. „„ 92.70 
3½% Pommer. 
Pfandbr. 100.— 
Berl. Hand. Geſſ167.10 
Darmſt.⸗Bank 155.25 
Dz. Privatb. 139.25 
Deutſche Bank 206.80 
Dise. ⸗Com. 202.25 
Dresd. Bank 157.50 
Deft. Cred. ult. 226.60 
50% Itl. Rent. 93.75 
4% Deft. Gldr.] 105.80 
4% Rumin. 94. 
Goldrente. 90.— 
4% Ung. „ 103.75 


Zu dem Falle ſchreibt 


Stationen, 


Ehriftionfund 


beſpritzt fein. Dieſes war aber bei keinem von uns der Sylt 


Fall. 


unterhalten. 


Letzte Zandelsnachrichten. 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 


der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
16. September 1897. 


Für inländiſches Getreide tft in Mk. per To. gezahlt worden. 


Der Maurer Büttner war nicht im Beſitze eines 
Meſſers und wurde, da angenommen worden, daß er daſſelbe 
vielleicht fortgeworfen habe, von dem Gendarm R. verhaftet 
und dem Landgericht in Konitz überliefert. 

Die Poſtbeamten und Unterbeamten, der Poſthalter 
und die Poſtillone in Bromberg haben übrigens aus 
freien Stücken 108 Mk. für die Wittwe des ermordeten 
Poſtillons Fritz in Konitz zuſammengelegt. Fritz hinter⸗ 
läßt eine Frau mit zwei Kindern, ein drittes wird 
erwartet; außerdem hatte er ſeine alte Mutter zu 


und Nordweſtrußland 


Poſen . 73183130 —136126—1500135—146 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne inel. Fracht, Zoll und Speſen 


Weizen Roggen Gerſte | Hafer | Witterung. 

Uckermark 41 53 4 179 130 145 — 
Stolp e « 6 „ „ |185—195/125—132|125—145/125—132 
REOIBOEN I. «© 4 4 + 175 1124-331),| 185 120—124 
Bez. Stettin „ |175—182/125—131|125—131|122—128 
Danzig 178—192128—122132—144 129 
C ul 174 180 — — 
Bres lan 183 144 150 182 
Krotoſchin „„ © © 0 182 138 145 135 |) 
Bromberg 78 127 118 125 —140 
Graudenz 178183128192 — 125135 

zGrmi 755 g.p.l.|712 g. p. l. 573 g. p. l. 450 g. p. l. 
Ber n 1807 i 1405 i er 150 Schwellen, 95 fie 
Stettin o o „ „ |181—185/180--134]180—155/132—186 


hagen mit Mals. y 


Roggenkleie Mk. ) : 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 62,70 
bezahlt, nicht contingentirter loco Mk. 43 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
16. 17. 


Cherburg 1 760 WNW 2 wolkig 14 


ugekommen: „Helene“, Capt. H. Clauſen, von Kopena 
tyg! 110%, SD., Capt. F. Rowan, von Hull 
mit Gütern. „Ebina“, SD., Capt. J. Whitehend, von Lulen 
mit Eiſenerz. „Ferrara“, SD., Capt. G. Gordon, von 
Kohle „Martha“, SD., Capt. R. Arends, von 

Rotterdam mit Schlacke. „Hela“, SD., Capt. H. Lindner, 
von Kopenhagen mit Mais. Nan ED; Gopi “y etterſſon, 

ele“, 


17. September. 


Mk. 186, fein hochbunt glaſig 759 Gr. Mk. 188, 783 Gr. und 
785 Gr. Mk. 170, roth 740 Gr. Mk. 174, 750 Gr. Mk. 178, 
ſtreng roth 740 Gr. Mk. 180, 772 Gr. und 774 Gr. Mk. 188 


Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 708 Gr. 
Mk. 128, 714 und 747 Gr. Mk. 130, krank 679 Gr Mk. 126. 
fehr krank 673 Gr. Mk. 120. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ijt gehandelt inländiſche große 682 Gr. Me, 122, 
650 Gr. Mk. 140, per Tonne. ? 

Pferdebohnen ruſſiſche zum Trauſit Mk. 105 p. Tonne 


abit, i 
Rübſen ruſſiſcher zum Tranfit Sommer beſetzt Mk. 230, 


4,05, per 50 Kilo bezahlt. 


16. 17. 
—.— [Rüböl Juni] —.— . 
A Det... 
—.— [Spiritus loco 44.80 | 44,30 
= " guni | —— | —— 
—.— no Spt. —— . 
—.— [Petroleum — | —.— 


y 40% | 17, 
103.20 1880 er Ruſſen 103.— [103,— 
103.50 4% Ruſſ. inn. 94“ —— 

97.80 5% Mexikaner 90.— 
103.20 6% „ 94.75 95.— 
103.40 | Oftpr. Südb. A. 102.10 104.30 

97.90 Franzoſen ult. 145.50 145.25 
99.80 Marienb.⸗ 

99.70 [ Mlw. St. Act. 88.— | 83,10 
92.40 f Marienburg. 

Mlw. St. Pr. 120.50 120.75 

99.90 Danziger 
167.25 Oelm. St.⸗A. 111.— |110.— 
156.40 Danziger 5 
139.25 Oelm. St.⸗Pr. 109.75 109.75 
206.50 Laurahütte 172.— 178.25 
201.90 f Warz, Papierf. 192.— 191.50 
157.69 | Oeſterr. Noten —.— 170.25 
226,— I Rui. Noten —.— 217.40 
93.10 London kurz —— | —— 
105.75 London lang | —— | —— 

Petersbg. kurz) —.— 216.65 
96.10 


„ lang| —. 
103,60 | Privatdiscont.| 83/ę 37 


Dendeuz: Auf die geſtrige ſtarke Abgabe erfolgte 
heute bei Eröffnung weſentliche Erholung in den meiſten 
zurückgegangenen Speculationswerthen des Montan- und 
Bankenmarktes. Auf Beſſerung in Disconto⸗Commandit 
drückte das Gerücht, daß aus Cargeas Meldung eingetroffen fein 
ſoll, daß die diesmonatlichen Fälligkeiten am 26. September 
abgeſchickt werden und auf Fonds die Conſtautinopeler Mel⸗ 
dung von unmittelbarer bevorſtehender Unterzeichnung des 
Friedensvertrages. Türken höher. Mexikaner behauptet. 
Bahnen ſtill. Nothern feft. ; i 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 17. Sept. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


Rekowski auf unſerer Bauſtelle und unterſuchte uns auf Kopenhagen 756 SW 2 Regen 
unſere Sachen zc. Da der Poſtillon angeblich einige Meſſer⸗ Petersburg 764 SSO 1 heiter 
ſtiche in den Kopf erhalten hat, jo müßte auch wohl das Moskau — — = 


754 | SW 1 | wolkig 13 
Hamburg 756 | SW 2 bedeckt 12 
Swinemünde 757 SO 2 wolkig 12 
Neufahrwaſſer 759 S 2 wolkenlos 2 
Memel 760 | SO 3 bedeckt sh 
Paris 760 | W 2 | Dunft 12 
Wiesbaden 758 ſtill bedeckt 12 
München 760 Regen 9 
Berlin SW 1 Nebel 11 
Wien TŁO Regen 11 
Breslau 2 wolkenlos 7 
Nizza | D 1 1 | wolkig 15 
Trieſt ſtill bedeckt 16 

Witterung. 


Die Abnahme des Luftdruckes über Weſteuropa hat fort⸗ 
gedauert, insbeſondere über den britiſchen Inſeln iſt das 
Barometer ſtark gefallen. Ein barometri 
über der norwegiſchen See, während über Südweſt Frankreich 
ee acz ae 1775 höchſten iſt. In 

eu and, wo ſeit geſtern vielfa egen gefallen ift, 
das Wetter kühl und vorwie e 1 m 
und nordweſtlichen Gebiets 


— c 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 16. Sept. Waſſerſtand: 0,38 Meter über Null. 


Wind: Norden. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Ver⸗ 
änderlich. Schiffsverkehr: Nichts angekommen und abgefahren. 


Holzverkehr bei Thorn. 
Durch Heller für Fugin 5 Traſten mit 605 Fiejernen 
Balken, 2600 eee Sleepern, 1820 ktefernen einfachen 
ernen Doppelſchwellen, 25 eichenen Kreuz⸗ 
hölzern, 337 eichenen Rundſchwellen, 3500 eichenen einfachen 
Schwellen, 4400 eichenen Doppelſchwellen, 25 610 Stäben. 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 16. Sept. 


„ Capt. 


Geſegelt: „Hermann und Maria“, Capt. Mühl, nach 
Stubbekjöbing mit Oelkuchen. „Johanna“, Capt. Behning, 
nach Stockholm mit Oelkuchen. „Paquet Margrethe“, Capt. 
Larſen, nach Gothenburg mit Oelkuchen. „Thöger“, Capt. 


New Hork zi cię 1 5 4 mĄ 
Chicago erlin eigen : A 
ES e Berlin Weizen TR 224,87 Methil mit 
Odeſſa Berlin . AGA 
) n 
dod Berlin We Kies 206,77 | von Limhamn mit Kalkſteinen. „A 
Riga Berlin Roggen 149,52 | 6, Krützfeldt, von Kiel mit Gütern. 
Peſt | Weizen 204,70 
Amſterdam Köln Weizen 227 hl. fl. 199,76 
ilbern Amſterdam] Köln Roggen 125 hl. fl. 442,79 | 141,19 
TLDETNE | - 


Baſis 88“ 


Mk, 8,10, Det. 
Januar⸗Mürz 


burg. Kaffee ruhig. Termine: September 34½ Pfg. 
guter Bil, pig, Merz 36, Sin, Mai 364, Pg, ujah en 


December 351 
ie gein 00 Sac in Santos 44000 Sack. 


in Rio 14000 


iger Prod 
Danzig 1 


An den Haupt⸗Getreidebörſen der Welt waren 
die Weizenpreiſe der letzten Woche die folgenden: 
New⸗York Chicago 

Weizen Weizen red winter eizen Weizen 
Seebtr. Septbr. 
Cents Cents 


von Paul Schroeder. ; 


0 rg. Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz R 
iger 0 20. zermine: September DIE. 9) Sch 
„Decr. . 2 an. = dir „ 0,30 
ar nis ist. RAM 0, 
A Tendenz ſtetig. ermine: September 
ae e Mk. 9,02 ½, November⸗Debember Mk. 9,05, 
Mk. 9,27½ Mat Mk. 9,50. 


Mk. 9,00 
Mai Mk. 9,50. Gema 


/ 


or 


ſehr krank 150 Mk., bunt krank 700 Gr. Mk. 155, 718 Gr. 
Die 160, hellbunt krant 718 Gr. Mr. 165, 784 Gr. 


5 2.1 2189 
etwas beſetzt, 166 Gr. Mk. 186, Todyówuć 745 Gr. und 76 Gr. 


sh, d. gres. 
vd 


Liverpool aris Wien 
Deebr. Sey.⸗Dec. 50 übte, SD, Capt. 


7% (28,75 12,7 


6 = — 

reikunen; die behördlichen Maßregeln gegen Ber: 7.100 961, 7 94 28,80 12/28 
Dię üb der ann us 4 45 Erfolg geweſen. „ 8. 140% 957% Jo dm 28 12411 
an Typhus im Stadtbezirk gemeldeten Erkrankungen. „ 9. 10% IT 7 E la 95 1207 

* us ſind nur ganz vereinzelt aufgetreten. " 5 405 le 9% 7 10% 2870 1168 — 
Mor ent, Als der Tiſchler R. heute in früher „ 18. 98 94½ 7 8% 2860 17,79 
SA Sri ae elite, wurde E 1 1 Zk — 

e the überhäuft, Hierüber aufgebracht, gri uf c 
bele hätlich an, ſo daß ſie durch das 2 Treppen hoch Rohzucker⸗Bericht. machermeiſter Anton 


Danzig, 17. Septbr. 


è ï H a= 
neten-Börfe, OE zh 
tn. Deutſchmann und 
2 11 Alexander 


Todesf 


hochbunt 


„Brunette“, SD., Capt 


Rasmuüſſen, nach Holbaek mit Oelkuchen. „Tlaſhlight“, SD. 
Capt. Wilkinſon, nach Stettin mit Berka „Maja“, 
Capt. Jacobäus, nach Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. 
SA SD., Capt. Bialke, nach Goole mit Holz. „Wilhelm 


Conrad, nach Eggeſund mit Mehl. 
„Nicolat, nach London mit Holz. 


Neufahrwaſſer, den 17, Sept. 


Angekommen: „Glla“, SD, Capt. C. Grichſen, von 
Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. erte, Capt. 
H. Borgwardt, von Hasle mit Mauerſteinen. i 


Standesamt vom 17, September. 


Geburten: Redacteur Alfons de Reſé „ — 
Stationsarbeiter Swojej Wallet ro w weg 


Koll, T. — Arbeiter Frledrich 


winke, T. — Oberkellner Anton Bortfeldt, N — 
Seefahrer Guftan Tej, S. — Feuerwehrmann Wilhelm 
emane, T. — Arbeiter Friedrich Scheidmann, T. — 
Maſchiniſt Otto But 
Weinowsky, T. — Maſchinenbauer Robert Knitter, S. — 
Kaufmann Julius Paulus, T. — Arbeiter Jakob 
Czarnetzki, T. — Unehelich: 1 S., 1 T 
Aufgebote: Feldwebel im Zuß-Art. 
Nr. 2, Dantel Friedrich Golde und 
Jonas. — Arbeiter Bernhard Taube und Julianna 
Auguſte Kaminski. 
Kunth hier und Mathilde Anna Treder ge Borgfeld, — 
Schmied Paul Emil Rettman ki hier un 


ſchat, S. — Bäckermeiſter Julius 


— Wagenführer Adolph Carl Ludwig 


Lina Johanna 
Arbeiter Peter Paul Wiſchnewski 


fund Henriette Wide r. — Arbeiter Carl Friedrich Wilhelm 


da Hulda Kindel. — Buchhalter 


f othkehl und Loniſe Dorothea 
Wilhelmine Fü geb. Bauer. | » 
Alle: Tiſchlergeſelle Paul Schulz, 82 J. 8 M. 
— S. des Arbeiters aun Bite ſchre, 3 M. — Hoipitalit 
Guſtav Adolf Zietemann, 74 J. 

Koch, 6 M. — Wittwe Helene Laura Korinth, geh. 
Wörge, 82 J. — Schloſſergeſelle Johann Friedrich Jolletat, 


— ©. des Kellners Paul 


ſches Minimum liegt 


t 
gend trübe; nur in den PER 
theilen herrſcht vielfach heitere 


Ski, T. — Schuh⸗ 


Regiment (Bomm.) 
Ida Amalie Clara 


3 

— AZ NN 
46. J. — T. des Schneidergeſellen Carl Boehm, 9 M. — 
Arbeiter Julius Dehms, 71 J. — Ehemaliger Speicher⸗ 
auſſeher Oscar Heinrich, fait 44 % — S. des Arbeiters 
Johann Peters, 1 J. 5 M. — Böttchermeiſter Aloyſius 
Friſchkemuth, faſt 55 J. — S. des Maurergeſellen 
Johann Jelinsky, 2 T. — Arbeiter Friedrich Braak, 
24 J. — T. des Arbeiters Heinrich Domanski, 4 M. 


pecialdienft 
für Drahtnachrichten. 


Der Kaiſer in Ungarn. 

Mohacs, 17. Sept. (W. T.⸗B.) Nach dem Früh⸗ 
ſtück, welches an Bord des Kaiſerſchiffes eingenommen 
murde, begab ſich Kaifer Franz Jofeph nach 
Koeroeſardoe, während Kaier Wilhelm in 

a rxapancſa blieb und, als nach dem Diner der 
Regen nachließ, wieder auf den Anſtand ging. Morgen 
gedenken beide Kaiſer in Koeroeſardoe zu diniren. 


Die Heirath des öſterreichiſchen Thron⸗ 
8 folgers. i 

Wien, 17. Sept. (W. T.⸗B.) Die Nachricht 
von der in London vor Kurzem erfolgten geheime n 
Verehelichung eines hervorragenden Mitgliedes 
des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes, die das „Aachener 
Politiſche Tageblatt“ gebracht hat, wird von dem 
„K. K. Telegr.⸗Correſp. Bureau“ als Erfindung Bee 
zeichnet. 

Wien, 17. Sept. (W. T. ⸗B.) Der Erzherzog 
Franz Ferdinand verweilte in der vergangenen 
Woche mehrere Tage in Lolling in Steiermark, 
kam am Sonnabend nach Wien, wo er einer Vor⸗ 
ſtellung im Volkstheater in der Hofloge beiwohnte, 
und iſt geſtern nach Ungarn abgereiſt, wo er ſich gegen⸗ 
wärtig aufhält. Die Dienerſchaft des Erzherzogs wurde 


nach Budapeſt befohlen. 


Der „Berl. Loc.⸗Anz.“ wußte geſtern no u 
berichten, daß es ſich um die ee des Aachens 
Tuchhändlers Huß mann handle, welche früher Haus⸗ 
dame bei Krupp in Eſſen war, wo fie den Erzherzog 
kennen lernte. Das Paar ſoll bereits nach Algier abs 
gereit fein, Ą 

owohl der „Aachener Anzeiger und Politiſche 
Tageblatt“ wie der „Localanzeiger⸗ halten 1 nee 
officiöfen Ableugnung ihre Meldung aufrecht, die auch 


von anderen Blättern beſtätigt wird. Wir erhalten 


darüber folgende Telegramme: 

J. Berlin, 17. Sept. Der „Berl. Loc.⸗Anz. “ erhält 
in der Angelegenheit der angeblichen Vermählung des 
öſterreichiſchen Thronfolgers folgendes Telegramm aus 
Köln: os 

Vor zwei Jahren lernte der Erzherzog die Dame ge⸗ 


= |legentlicj eines Beſuches kennen. Der Erzherzog machte 


weitere Beſuche, bei denen er ſich als Arzt ausgab, bis 
ſchließlich in der letzten Woche im Geheimen in London die 
Trauung ſtattfand. Der Vater der Braut war früher 
Grubendirector. 

S. Aachen, 17. Septbr. Gegenüber dem Wiener 
Dementi ſchreibt der „Aachener Anzeiger“: 

„Wir haben hierauf zu erwidern, daß uns die Richtigkeit 
unſerer Angaben auf das Beftimmtefte von Mitgliedern der 
Familie Hußmann beſtätigt wird, und zwar mit dem Hinzu ⸗ 
fügen, daß die Wittwe des Kronprinzen Rudolf, Erzherzogin 
Stephanie, in Eſſen geweſen ſei, um das Unternehmen ihres 


Verwandten zu vereiteln.“ 


Das gleichfalls in Aachen erſcheinende „Echo der 
Gegenwart“ ſchreibt in der Angelegenheit: 
„Wir können die Richtigkeit der Meldung des „Politiſchen 
Tageblatts“ beſtätigen. Die Nachricht war auch uns bekannt; 
wir hatten jedoch mit Rückſicht auf die hieſtgen Verwandten 
der Dame vorläufig von einer Veröffentlichung abgeſehen. “ 
Alle diefe detakllirten Meldungen laſſen darauf ſchließen, 
daß trotz der officiöſen Ableugnungsverſuche dennoch etwas 
Wahres an der Meldung iſt und daß zum allermindeſten 
Beziehungen zwiſchen dem Erzherzog und Fräulein Huß⸗ 
mann beſtehen. Auf der Berliner öſterreichiſchen Botſchafßs 
iſt ein formelles Dementi nicht zu erlangen. Es wurde 
unſerem Berliner Vertreter lediglich erklärt, daß über die 
anze Angelegenheit nichts bekannt ſei. Die lange Abweſen⸗ 
eit des Erzherzogs vom Wiener Hofe, die immer mię 
| hg ah 71 Dürfte ob iż ŚR K R Ver⸗ 
annung gle a e ohne Frage mit der ele p 
heit in Zuſammenhang ſtehen. } N 


Petersburg, 17. Sept. (W. T.⸗B.) Einer Mel: 
dung der ruſſiſchen Telegraphen⸗Agentur aus Krasno⸗ 
jarsk zufolge wurde im Dorfe Antziferowskoje 
aus dem Diſtrikte Jeniſſeiſk am 15. d. Mts., Abends 
11 Uhr, während 5 Minuten in weſtlicher Richtung ein 


Ballon geſehen, von welchem angenommen wird, 


daß es derjenige Andree's war. (1) 
Conſtantinopel, 17. Sept, (W. T.-B.) Nachdem 


geſtern zwiſchen der Pforte und den Botſchaftern eine 


Einigung über die Faſſung der noch rückſtändigen Artikel 


2 und 6 des Präliminar⸗Friedensvertrages erzielt 
worden, iſt die Unterzeichnung des! Vertrages für 


morgen zu erwarten. 
New⸗Pork, 17. Sept. (W. T. B.) Geſtern wurden 


300 Grubenarbeiter bei Hazleton in Pennſylvanien 


von 150 mit Knütteln und Feuerhaken bewaffneten 
Frauen zum Verlaſſen der Arbeit gezwungen. Die 
Arbeitseinſtellung in Hazleton iſt nunmehr 
allgemein; hingegen haben heute über 15000 Kohlen 
grubenarbeiter bei Pittsburg die Arbeit 
wieder aufgenommen. 

Kapſtadt, 17. Septbr. (W. T. B.) In der Nähe 


von Pretoria iſt ein reiches Diamantlager 


entdeckt worden. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
nſeratentheils, Guſtav Fuchs. ür das Locale und 
roina Eduard Pießcker. ür den Inſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Süämmtlich in Danzig. : i 


Garantirt solide 8 J 


pa 7 


< Hammie, Run u. Melweis liefern direkt an 
Śteiwate, an verlange Muſter mit, Angabe des 


w. Gewünſchten von der Fabrik und Handlung 


von Elten & Keussen, Crefeld. 


bd 
Extra⸗Beilage. 

Die Geſammt⸗Auflage unſerer heutigen Nummer 
enthält einen Proſpect des Tuch⸗Verſandthauſes von 
Conrad & Kamberg in Cottbus, worauf an 8 
Stelle beſonders hingewieſen wird. i j 
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Freitag 


Direction: Heinrich Ross. 3 
Fre a. den 17. September 1897, * 
Se ends 2 r WE 
Abonnements⸗Vorſtellung. A R Lawendel⸗ und Häkergaſſen⸗ Ecke, 
Dutzend⸗ und Serienbillets haben Giltigkeit. 36 enber 2 
Novität! Zum 1. Male. Novität! 2 „ 
Wer war's? & Markthalle, 
Schauſpiel in 3 Acten von Sch OR 3g empfiehlt fich einem geehrten Publicum. 


Negie: Stang Schiek 
onen: 


Perj 
Geheimrath Profeſſor Eduard von Imhoff Franz Wallis. 


. Romberg a gubi Smit * empfohlen. Für Wiederverkäufer ſehr 
Gräfin Düren p Fil. ent £ Hochachtungsvoll 95 zu empfehlen. 


„Mex Kirſchner. 
« Laura Hoffmann. 
Emil Berthold. 
„Franz Schieke. 
„Ernſt Arndt. 
Joſef Kraft. 
Alex. Calliano. 


Albert Mei 
Fritz, Kellner š H 8 Paul Arten. 
Franz, Diener bei Imhoff ' Hugo Schilling. 
Ort der Handlung: Eine tleine Univerftätsftabt, 
Zeit: Gegenwart. 
Größere Panje nach dem 1. und 2. Act. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 


0 Pfennige. 
Eafjeneröffnung 7 Uhr. ; i Ende gegen 10 Uhr. 


a 50 
Anfang 7½ Uhr. 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Bei ermäßigten 
Preiſen. 1. Claſſiker⸗ Sonena Kabale und Lene 
Bürgerliches Trauerſpiel von Friedrich v. Schiller. 
W Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Dorf 
nd Stadt. Charaktergemälde in 2 worda von 
Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 
Abends 7¼ Uhr. Außer Abonnement. P. P. C. 3. ow 
Zum 1. Male. Waterfreuden. Schwank in 3 Acten 
von P. Hirſchberger und G. Klitſcher. 
Montag. 2. Novität. Zum 2. Male. Wer War's 2 Schau⸗ 
ſpiel in 3 Acten von Felix Philippi. 


Wilhelm⸗Theater.? 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Sonnabend, den 18. September 1897: 


2 
Große Spetialitäten⸗Parſtellung. 2. 
3 
% 
% 


Lucy, feine Tochter 8 
Dr. Heffing, Redacteur . A š 
Rainwald, Major a. D. > 8 X 
Lamprecht, Bürgermeister . F 
übner, Stadtrath 
zriebenow, Buchhändler 5 
Se e Wirth der ee e „Goldenen 
nker“ . 


Dr. Ernſt Juſtus, Kreisphpfttus i 3 


Sonnabend, 18. September 


findet das von mir ſelbſt 
arrangirte 


Handwerker⸗ 
2 Tanzkränzchen 


ſtatt. J. Dlugons ki. 


dheho s Restaurant, 
Stheibenrittergaſſe 4. 


I. Künſtler⸗Coneert 


unter Leitung des Concert- 
meiſters Herrn Herrmann. 
Entree frei! Anfang 7 Uhr. 
NB. Ausſchank von Königs⸗ 
berger pp. Bier. Eisbein mit 
Sauerkohl, kaltes Buffet in 
reichhaltiger Auswahl. 
Achtungsvoll Bd. Scheibe. 


Süngerhein, 


Sonnabend: 


Hervorragendes Programm. 


Caſſenöffnung: 7 Uhr. Anfang: 7½ Uhr. 


frieri Wilhelm-Shühenpus, 


Sonntag, den 19. September: 


Erſtes großes gaal-Conrert 
der vom Manöver zurückgekehrten Capelle des Gren.⸗Regts. FA 
König Friedrich I. Direction: Herr C. Theil, Kgl. Muſikdirigent. 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 H. Loge 50 9. 
Carl Bodenburg 
20399) Kgl. Hot. 


Sonntag, den 26. September: 


Großes Concert. 


Garten: Elabliſement 1. Ranges | | 


in Ohra. 


aſſenbericht. 
neben der Apotheke, Halteſtelle der Straßenbahn. 5 Decharcheertheilung. 


Sonntag, den 19. September: , 

Allerletztes Garten : Eoncert. | 
Nes" 7 upr: "SAR 1. 

Kindertackelpolonaise durch den Garten. WIE A 

Jedes Kind ków są 1 behalten. (20420 

Uhr: "SMB N 

Große Präſent⸗ Vertheilung. 

Ein jeder Gaſt erhält ein Loos gratis. di 


Illumination des ganzen Gartens. 


Hochfeiner Flügel ſteht zur Verfügung. 
Anfang des Concerts 4 uhr. 
Entree 10 Pfennige. a 


Kinder frei. |] 


Otto Richter, 


Die Restauration und Peli ehsainhe 2 o schaf d 


* 
x 2 Aridhaltige Frühſtückstafel u. Kaffeeküche % A Adeki 3, © 


wird den geehrten Marktbesuchern beſonders 


G. Heidenreich. 


FW feinen ſauberen Herbſt⸗Auzug. 
4 Ornithologifher Verei 


zu Danzig, 
Sonnig, 19. Sept., Morgens 7 Uhr 30 Min. 
vom Hauptbahnhof 


Fahrt nach Oliva. 


Zunächſt BABA 1 Glettkau, dann Aufenthalt in Oliva. 
ückfahrt 1 Uhr 16 Minuten 
Gäſte, mi Mitglieder eingeführt, find willkommen: 
Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein 
Der — — 


(aid berosehlünsehen. | FEE 


Sonnabend, den 18. d. Mt3.: | 


(20321 | ® 


(r, Knit da 5 
M T Gelang: Verein. 


0 Montag, den 27. September er., Abends 7½ Uhr: i 
in der Aula der PetrisSchule A 
General-Verſammlung. 


Tagesordnung: 
k ahresbericht über das vergangene Vereinsjahr. 


4. Wahl des neuen Vorſtandes. 9 
5. Wahl der e für das e Jahr. 


Hierauf: 


Requiem“ von Joh. Brahms. 


i; Anmeldungen newer Mitglieder, activer und paſſiver, ij 
werden in der Homann & Weber'ſchen 
Langenmarkt 10, entgegen genommen. 


Neuer Tänner- Gesangverein! 
i Mit Beginn des Winters beabſichtige ich hierſelbſt einen 
neuen Männer⸗Geſangverein in's Leben zu rufen. Zweck 


befinden ſich vom 15. Septbr. 1897 


Danzig, Jopengasse 67, 


zweites Haus von der Reichsbank 


Wo giebt es vorzügliche und 


billige Cigarren? 


Bei Friedrich Haeser, 


26 
38 


vis-à-vis dem Stadttheater. ; 


Für 30-36 Mk. liefere einen 


Jede Reparatur, Wenden, Be⸗ 
jegen wird pünktl. u. bill. ausgef. 


Wer ſeine 


Ausſteuer 


billig und gut kaufen will, ; 
der bemühe fih nach 


Hükergaſſe Nr. 10 


hier. 
19725) Glazeski. 


Shine Seufgurken 
hat abzugeben und nimmt Bez. | 
ſtellungen entgegen „ (19754 

Forstgut Rieselfeld, 

bei Heubude. 


(20237 


warm deſtillirt, 10 

die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70, 

incl. Flaſche 1 
empfiehlt 


Alias von itzen, 


Dampf- Liqueur = Fabrik. 
! Schinken ! 
Feine ger. delic. Schinken, 4 bis 
8 Pfd. ſchwer, veri. zu 70 per ie 
Pfd.; Rollſchinken zu 85 per | i 
Pfd. gegen Rachnahme. (20137 6 
Th. Stoeckicht, Bonn a. Rh. 


[1008 | 
| Pn g 
Sak: den 19, Sept. er.: 


Abrudern 


verbunden mit Regatta. 
Abends geſelliges Beiſammen⸗ 
ſein mit Tanz im Curhaus 
Westerplatte. 5 7 
Der parcie 


PM r Athleten Glub 
„Hohenzollern“. 

Den werthen Sportsgenoſſen 
zur Nachricht, daß ſich, unſer 
Uebungslocal im Café Jäſchken⸗ 
thal befindet. Aufnahme neuer 
Mitglieder Montag u. Donners⸗ 
tag von 8 Uhr Abends. 

Der Vorſtand. 


reinwollenen 
Herrenſocken, 


pro Paar 75 Pfg., 


bringe in empfehl. Erinnerung: 


J. Koenenkamp, 


Langgasse I 
Langfuhr 185 (20288 


Moſelwein, 


noch zu haben 
Heilige Geiſtgaſſe 112, 
Georg Möller. 


Hilfe und Rath 
in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr, 
Hi Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 83. 


Lohnarbeit 


für Vollgatter, Kreisſägen, 
Hobelmaſchine, Kehlmaſchine, 
t [[Spundmaſchine übernimmt zu 
zu „Ein deutſches M| billigen Sätzen (20086 
© | Dampfsagewerk Kl. Plehnendorf 
Heinrich Italiener. 
Möbelwagen! 
N MI Anzüge jeder Größe, am 
Platze ſow. nach außerhalb, führt 
prompt und billigſt aus (20233 
Bruno Przechle walt, 
Altſt. Graben 44, Fuhrgeſchäft. 
Mein Comtoir ie ja 
von heute ab 


Langgaſſe 77, 2 Tt. 
Th. Joachimsohn. 


| 
S 
9 


Der wk. 


| |Hochfeine Fracks 


ZXXXXITXTXXIXXYTŁIXZ eſſelben ift die ausſchließliche Pflege des a capella Geſanges 
Fé j 15 ngen Tide or anne 555 fonbesn, fiete Die Mad 
ebungen finden nicht allwöchentli ondern ſtets am j 52 
‚Cafe Noetzel. 2. und 4. Freitag des Monats und nur während des Frack-Anziige 
Sonntag, den 19. September 1897: Winterhalbjahres ſtatt. Anmeldungen ſtimmbegabter verleiht 116324 

oE 4 gt es ý ommer Mer u i en j 9. Herodes at ich 49 ben Sa a ża dE den wW Ri es 

= October achmittags 4—5 un en = t in 
8 8 meiner Wohnung Schießſtange 50. (20410 py y l E; 


des Danziger Athleten⸗Clubs „Giganteaft, 
Auftreten der ſtärkſten Mitglieder des Clubs, 
verbunden mit humoriſtiſ e Zum Schluß: 
Tanzkränzchen 


Beſonders hervorzuheben ift das Auftreten des 


Reſtaurateurs Herrn F.Kuschnereit. 


Selbiger läßt ſich mit einer Laſt von 12 Gentner te end 
e 1 5 — Alles nähere die Placate. eg 
Der Vorſtand. 


NXXXXXXXXXIXXXXXXXX 


ser Terain 


gaſſeu⸗ s 5 richten. 


1. Danziger gtehbierhalle 


im Berliner Genre 


„Zum Diogenes“, 
Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke ade LT 


Frühstücks-Local, 
auch für die geehrten Marttgängerinnen. 


i CY ikke N a 


übernimmt Muſſtaufführungen i 
jeder Art. Aufträge find an den 
Vorſitzenden W.Wiechmann, 
Reſtaurant Danziger Muſik⸗ 
Börſe, Holzmarkt u. Schmiede⸗ 


ür Kenner! 


Diese Woche alter Bordeaux vom Faß, 0,90 ohne Glas, 
garantirt franzöſiſcher Rothwein, 
Bei 10 Flaſchen 1 Flaſche gratis. 
Traubenwein vom Rieſen⸗ fac iS 1 „m ohne Glas. 
Cognac Flaſche 1,40, Rum Flaſche 0,90 % ohne Glas. (20102 
Amtliche Zollguittung über Traubenwein liegt zur Einſicht. 


Californ. Weinhandlung, Portechaisengasse No, 2, 


127 Breitgaſſe 127. 


Elegante Fracks 


und (20098 


Frack-Anziige 


werden ſtets verliehen 


Tue 3 


für Sammler empfiehlt 
Gustav Ehrke Machf., 
Langfuhr, 1 Hei 


wa fann proben. 
ieder vorräthig: Griech. 


Aach Gdingen und Adlershorſ 


am Sonnabend, den 18. September er. 
thor 2'/,, Weſterplatte 2¾, Zoppot 3½, 
Fahrpreis M 1.—, Kinder 75 3 incl. Aus⸗ 


Nach 


am Sonntag, den 19. September mit dem Salo 
„Drache“. 
Zoppot 11¼ Uhr Vorm. 
Fahrpreis 1 a 60 A, 
Gillet «4, 1,00, bezw 
Kinder «A "1,00. 


F. Hellingrath, Poggenpfuhl 72, ij Mu aj 3 


nite- 


-| Meine anerkannt vorzüglichen . | 


Rock⸗ u. Jacket⸗Anzügen, 


in allen Stoffgattungen zu ſehr il 
für Stoffe ift mit allen Neuheiten reichhaltig ausgeſta ner 


wird Die Anfertigung nach Maaß in eigen 
Werkſtätte unter Garantie des Gutfitzens ſauber W 


per Flaſche 50 Z, 3. i 
1. Etage. hen 
—.—.— 5 fi Herren» und Snaber- Garde 


az höh feiner Ausſtattung, * 


Aeltere Bestände weit unter Kosten 


TERDI Crohn, 


| Danziger Neueſte e ———— 1 1 „AOBÓŃ 
m ZRKKKKKKKKIKKKKKKKKI Anfere Bureanz 8 | 


lersharſt 
mit Landen in Ad vaho ge 
1 e 


Sen 


tte 10½, 
Abf. Danzig, Johannisthor 10, Weſer plz 
5 Rückfahrt Hela 6 Uhr Abends i 
Kinder 40 J, p 
Danzig⸗Hela Retourbillet M 100, 


Zoppot und 


Reſtauration an Bord. 


3 ae e Dampfſchiffahrt und Seebad . 


AlciiemGefellidynit 


z” . 
e Seife & 
S , Specialität $ 


 Toilette-Seifen-Abtheilung, 


ist die (14792 
mildeste, ausgiebigsie 
: Toiletteseife 


für jeden Haushalt. 


Preis pro Stück 25 und 30 Pfg., 
3 Stück 70 und 80 Pfg. 


Bruno Toerckler, 


Fabrik für Haus- und Toiletteseifen, 


Verkaufsstellen: Bana Kell Gelstgawao BE 


Ferner zu haben bei: 
Herrn f Paul Eisenack, Gr. Wollwebergaſſe 21. 
Rudath, Hundegaſſe 38. 
8. Kuntze, Paradiesgaſſe 5. 
Apotheker Kosbahn, Tiſchlergaſſe 68. 7 
Clemens Leistner, Hundegaſſe 119. 
Herm. Krause, Langfuhr, Sauptftraße 9. 
„ Th. Radtke, Petershagen a. d. Radaune 9 
„ Rudolf Minzloff, e 111. 
„ Otto PUTIR, eia Nr. 4. 


4 


Demittirungen und v gochzetln 


emule i meine großen Vorrathe in fertigen 


bete en. Die Ab fle un 


tadellos ausgeführt. 
Für ftreng reelle Bedienung jede Garantie. 


i 
Sam 6 I. Michaelis, age. 


apeten! 


i als auch in den ſehr beliebten 9 
ſchönen billigen Ausführungen, 
zu beſonders billigen Preiſen. © 


Neubauten 


finden entſprechende Berückſichtigung. 


Carl Baumann, 
6 Matzkauſchegaſſe 6, 


eite Haus von der Hundegaſſe. 5 
Lagerräume Hundegaſſe 30, reſp. $intergafie 2 


Kise-Offerte:. 


zilfiter. Fettkäſe, feinſte Graswaare, pro Pfund 69 0 und 
Schweizerkäſe, echt fette Weidewaare, pro lität 
80 Pfg., ſowie ee 1 hochfeiner Quali 


Central Autterhalle eekterhagergaßt 1; 16 i 


Möbel⸗, Tafel: und Spazier⸗Tcht. Schneidermeiſter een 
Fuhrwerk zum Umzug zu hab. ſich zu jeder i 19 5 gat 
. Selke, ACE 51. (19990 ‘Reparatur. I Matten — 


i N * 
i im e Kd 03 


Pfund pirig- 


16. 


Grósste Auswahl — neueste bagi 15 


1 No. 32. 


z, zz 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Strafkammerſitzung vom 16. September. 
Preßvergehen. 
ar e E ſich s Ber- 
er verantwortlichen acteur des hier 
Aon den „Weſtpreußiſchen Volksblatts“ Herrn 
Regier toge, hin. Herr D. war beſchuldigt, die Königliche 
Vksbl È zu Marienwerder in der Nummer 62 des „Wpr. 
ulm „we März b. J. durch eine Correſpondenz aus 
eleidigt und in der üffentlichen Meinung herab 


Bis in die fnii 
päten 
handlung gegen den 


levürdigt zu haben. Die betreffende Correſpondenz beſchwert 


t 4 
Gy davikóer, daß an der paritätiſchen Knaben⸗Volksſchule zu 
worde wiederum ein evangeliſcher Rector angeſtellt 
katholiſ, iff, obwohl die überwiegende Mehrzahl der Schüler 
durch iſcher Religion it und obwohl den Katholiten Culms 
word zwei Marienwerder Schulräthe ausdrücklich verſprochen 
wird en, daß der Rector immer katholiſch ſein ſolle. Es 
diefe gefragt, ob die Katholiken Culms geneigt ſeien, ſich 
u laßen ut antiſche Unduldſamre tt langer gefallen 
Kath Li und der Regierung vorgeworfen, daß fte mit den 
ke holten wider alles Recht und alle Gerechtig⸗ 
elle verfahre. Der Artikel behauptete ferner, daß die 
fel. SB in proteſtantiſchen Blättern ausgeſchrieben worden 
ovii achher komme die Regierung den Katholiken auf ihre 
a lungen immer mit der nichtigen Ausrede, es feien 
8 geeigneten katholiſchen Bewerber vorhanden. In einem 
dęte abe das Miniſtertum v. Puttkamer auf eine Beſchwerde 
erwähl angeordnet, daß ein Katholik für die Stelle 
amtir lt werde. Kurze Zeit habe dann auch ein Katholik 
Zum t; derſelbe jet jedoch bald wieder beſeitigt worden. 
fasser schluß fordert der Artikel die nach Anſicht des Ver⸗ 
a gemaßregelten Katholiken auf, ſich beſchwerdeführend 
De Herrn Cultusminiſter zu wenden. 
er in er Angeklagte führt zu ſeiner Vertheidigung an, daß 
di Wahrung berechtigter Intereſſen gehandelt habe, wenn 
mt: Sache der Culmer Katholiken vertrat. Das „Wpr. V.“ 
Preporer der „Ermländiſchen Zeitung“ das einzige katholiſche 
e gan Weſt⸗ und Oſtpreußens. Seiner Anſicht nach 
Bley es doch der Parität entſprochen, wenn die Re- 
von daß die Rectorſtelle, an der zu drei Fünfteln 
katholtſcoliſchen Schülern beſuchten Simultanſchule mit einem 
liten iſchen Bewerber beſetzt hätte. Die Culmer Katho⸗ 
m zj nen ſeit 1874 im Kampf um die Rectorſtelle. 
giebt ebrigen hat Herr D. den Wahrheitsbeweis angetreten, 
gefaß jedoch zu, daß der inkriminirte Artikel etwas ſcharf 
de iſt. Derſelbe ſtamme von einem durchaus zuverläſſigen 
viel eſpondenten. Da er nun am Tage der Aufnahme ſehr 
iyis thun gehabt habe, fo habe er das Manujeript nur 
aufm 9 durchgeleſen und dann in die Setzerei gegeben. Bei 
erkſamer Lectüre hätte er denſelben gewiß abgeſchwächt. 
vern 8 wird der Dekan v. Poblocki aus Culm als Zeuge 
gemer NEN. Derſelbe ift j. Z. Mitglied der Commiſſion 
den” welche über die Einrichtung der Simultanſchule 
ſo TA und beſchloſſen hat. Jene Commiſſion — 
Vorſigort Herr v. P. aus — habe unter dem 
15 des Regierungs⸗ und Schulraths Heuske aus 
der pe Perder getagt, ferner jei als Vertreter der Regierung 
Rip egierungs⸗ und Schulrath Schultz zugegen gewejen. 
ſtellzrend der Berathung fet von den Evangeliſchen die An- 
woran einer weiteren evangeliſchen Lehrkraft gefordert 
en. Er, der Zeuge, habe dagegen ganz energiſch proteſtirt, 
2 17 e aana Ca gejagt worden: 
e roteſt fall 


a i Rector wird ja 
Auet 


Dienstag, den 21. € Vormittag 11 uhr, 3: f 4 

m tag, den 21. September er., Vormittag r. 31, Uhr mein geliebter - 

Beef ich im Auftrage des Herrn Falk, gegen baare Zahlung Mann j der ehemalige Weinfl 
eigern Conditor ka 


2 


wyj dagenkaternen und diverſes Riemenzeug 20. 
ergebenſt einlade. ; 


A. Karpenkiel, 


Auetionator und gerichtlich vereidigter Taxator. 


eee e Nr. 13. 
Finen Nachricht 


CMM 
d Die Geburt eines 9 
ſtrammen Mädels B 
(eigen hocherfreut an. 5 
b 

(3) 


© burt eines 


999% 


2 wurden hocherfreut 


Zernitz, 15. Septbr. 1897. 
Felix Klawitter und 
Frau Rosa; geb. Siech. 


2 
o 
2 
2 
© 
* 
RZE 8 


Ses 


| Nachruf 


Kaiserliche Werftbetriebsseeretär Herr 


Wilhelm Rathje, 


als Werftbeamter in 


worben. 


es Verstorbenen. 


Ehre seinem Andenken. 
Danzig, den 17. September 1897. 


Der Ober-Werft-Director 


der Kaiserlichen Werit. 


und Vorstands-Mitglied 


W. Rathje. 


uns ein lenci "bi 
Lauterkei euchtendes Vorbild 
ct keit seines rak ter 
würdigkeit seines Charakters 


erzen ein bleibendes Denkmal gegründet. 
Friede seiner Asche! 


Stenographen-Verein Gabelsberger 
Dr. Medem. 


gewesen. 


ion Weidengaſſe 2. 


1 ſehr eleganten, nur wenig gebrauchten Landauer, 
1 Paar feine Kummtgeſchirre, 1 Paar Bruſtgeſchirre, 
Spazierſchlitten, 2 Pelzdecken, Pferdedecken, 2 gute 


2000000650600000006 
Durch die glückliche Ge- S 


Töchterchens 


Schidlitz, den 15. Septbr. 
P. Weith und Frau 
Hedwig, geb. Braeutigam. 
SO e 


Nach längerer Krankheit verschied am 
15. d. Mts, im Alter von 63 Jahren der 


Ritter des Königl. Kranen-Ordens IV. Classe. 

Seit mehr als 30 Jahren ist der Verstorbene 
den verschiedensten 
Fächern des Werftverwaltungsdienstes thätig 
gewesen und überall hat derselbe sich die 
volle Anerkennung seiner Vorgesetzten er- 


Peinliche Gewissenhaftigkeit und strenge 
Pflichterfüllung waren die Dienstgrundsätze 


Die Werft verliert in dem Verstorbenen 


einen besonders tüchtigen Beamten, seine 
ollegen einen braven biederen Kameraden. 


im Namen der Ressort- u. Verwaltungsbeamten 
(20478 


Am 15, September starb unser ältestes Vereins- 


der Kaiseri. Werftbetriebssecretär Herr 


= In Pflichttreue und Eifer fir unsere Sache ist 
Die 
und die Liebens- 
Wesens haben ihm in unseren 


(20408 


katholiſch!“ Darauf fei von ihm der Vorſitzende interpellirt 
worden. Regterungsrath Heuske habe ihm erwidert: „Bei 
der jo überwiegenden Anzahl der katholiſchen Kinder ift es 
ganz ſelbſtverſtändlich, daß der Rector katholiſch fein wird.“ 


Trotz und entgegen dieſer Verſprechungen habe man nachher 


die Leitung der Schule dem evangeliſchen Predigtsamts⸗ 
candidaten Hoffmann übertragen. — Es wirkten an der Schule 


6 katholiſche und 3 evangeliſche Lehrkräfte. Nur 3 oder 4 Jahre 


habe auf eine Beſchwerde an das Miniſterium Puttkamer 
der Katholik Rector Zerbe die Anſtalt geleitet; derſelbe ſei 
jedoch alsbald wieder beſeitigt worden. 


Als zweiter Zeuge wird Herr Regierungs⸗ und Schul⸗ 
rath Triebel aus Marienwerder vernommen. Derſelbe 
wirkt erſt ſeit 1885 in M. Zeuge erklärt, daß er ſich nur mit 
vieler Mühe und in den letzten Tagen aus den alten Acten 
der Regierung über die Sachlage habe informiren können. 
Es ſei ihm das Protokoll einer vereinigten Sitzung des 
Magiſtrats und der Schuldeputation Culm zu Geſicht 
gekommen, welches vom November 1874 datire. In letzterem 
Protokoll ſei am Schluß der Vermerk enthalten, daß einelder 
katholiſchen Lehrkräfte Leiter der zu einer Simultanſchule 
zuſammengelegten beiden Confeſſionsſchulen werden ſolle. 
Die Beſchlüſſe dieſes Protokolls haben die Genehmigung 
der Königlichen Regierung erhalten. Ob und warum ſpäter 
ein Evangeliſcher Rector der neuen Schule geworden iſt, 
wiſſe er nicht. Das letzte Mal ſei die Stelle von der Re⸗ 
gierung wie immer in dem tendenzloſen Regieruugsamtsblatt 
ausgeſchrieben worden. Unter 46 Bewerbungen ſeien nur 5 
katholiſche geweſen. Die Regierung habe den evangeliſchen 
Bewerber Freimark gewählt. 


Der Staatsanwalt iſt der Anſicht, daß der Entlaſtungs⸗ 
beweis des Angeklagten mißglückt ſei und beantragt 200 Mk. 
Geldſtrafe und Nebenſtrafen. Der Artikel ſei im höchſten 
Grade beleidigend und verletzend, auch könne dem Angeklagten 
nicht der Schutz des § 193 St.⸗G.⸗B. zugebilligt werden, da 
es nicht angehe daß die Preſſe in Danzig, auch wenn es 
ihre Tendenz fei, die Intereſſen der Katholiken Culms 
wahrnehme. . 

Nach längerer Berathung verkündet der Vorſitzende, Herr 
Landgerichtsdirector Schultz, das Urtheil des Gerichtshofes 
dahin, daß der Angeklagte der öffentlichen Beleidigung 
ſchuldig iſt und dafür zu 75 Mark Geldbuße und zu den 
Nebenkoſten verurtheilt werde. Es könne zweifelhaft fein — 
fo führt der Herr Vorſitzende aus — ob der Preſſe das 
Recht zugeſtanden werden kann, öffentliche Mißſtände unter 
dem Schutz des § 193 zu rügen. Das Reichsgericht habe 
ſich wiederholt verneinend und auch bejahend ausgeſprochen. 
Jedenfalls dürfe man annehmen, daß dem Angeklagten das 
Recht zuſtand, die Intereſſen feiner Glaubensgenoſſen wahr⸗ 
zunehmen. Aber ſelbſt dann habe er ſich der öffentlichen 
Beleidigung ſchuldig gemacht und zwar durch die Form 
ſeines Artikels. Der Gerichtshof habe nicht die Ueberzeugung 
gewinnen können, daß die Behauptung des Angeklagten, zwei 
Schulräthe hätten den Culmer Katholiken einen katholiſchen 
Rector verſprochen, unwahr ſei, ebenſo könne man nicht an⸗ 
nehmen, daß die Behauptung des Artikel, die Stelle ſei nur 
in evangeliſchen Blättern ausgeſchrieben worden, unbedingt 
geeignet ſei, die Königliche Regierung in der öffentlichen 
Meinung herabzuwürdigen und verächtlich zu machen, deshalb 
fei nicht der erſchwerende § 186 St.⸗G.⸗B. gegen den Ange- 
fragten in Anwendung gekommen, vielmehr wie geſchehen 
erkannt. 


KAEN 


Nach langem, ſchweren 
Leiden ſtarb heute früh 


Gustav Adolph 
Zietemann 


im 75. Lebensjahre, welches 
Freunden und Bekannten 
tiefbetrübt anzeigt Fi 
Danzig, d. 17. Sept. 1897. 
‚Mathilde Zietemann 
geb. Krämer. 
Das Begräbniß findet 
Montag, Nachmittag 4uhr, 
von der Leichenhalle des ® 


(20455 
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ZA ſchrk., 2 Spiel 
Danziger Kriegerverein, 
Sonntag, den 19. d. M., 
Beerdigung d. verſtorbenen 


is 
“ 


Kaſtenuhr, 2 


mitglieder. — Verſamm⸗ 
lung des Ttrauergefolgeś W 


aſſe 2. Ich bitte um 
ahlreiches Gefolge. (20480 
Der Vercins-Chef des 

Danziger Kriegervereins 
Engel, Major a. D. 


N M. ke A 


Jäge 
Bücher pp. 


1 Coupé, 1 
1 Schlitten, 
pferde und 


Heute Morgen 7½ Uhr 
ntſchlief janft nach langem, 
ſchwerem Leiden unſere 
geliebte, ſorgſame unver- 
geßliche Mutter Schweſter, 


baare Zahlung 


4 I . p h 
Plorentine Justine Voll |. 
geb. Grossmann, 

m 78. Lebensjahre. 
Im tiefſten Scmerze f 
zeigen dieſes an ' 
undertmark u 
z den 17. Gept. 1897. i 
Die trauernden Hinter: | 
bliebenen 4 


Am Sounab 


mit Tapeten, 
mit Qad und 
Wagen 

ö C. Knoop, LM 

Frau Mariaknoop geb. Voll, 
Hermann Voll a 
und Großkinder. 


Am 15. d. M. verſtarb kę 


nach kurzem Leiden die f 
Wirthin 5 
Luise Charlotte 
Koschnick 


ierſelbſt, im Alter von 
169 1 8 5 was betrübt ka 


anzeigen 
Die Hinterbliebenen. 


Danzig, d. 17. Sept. 1897. 


Beerdigung Sonnabend, 
den 18. d. M., Nachm. Uhr, f 
auf dem St. Johannis- 
kirchhof, Große Allee. i 


EDED ER 2 SREB. 


— ——— 


Haare höchſt. Preiſen 
H. Schubert, Langgaſſe 52. [20154 


kauft R. Schrammke, Hausthor 2. 


Montag, den 20. Sept. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte A 

1 eichenen Gewehrſchrank mit 

6 diverſ. Gewehren 20, 1 eich. 

und 1 eſchenen Schreibtiſch mit 

Schreibutenſilien, ca. 100 div. 
Geweihe, Danziger autiker 
eich. geſchnitzter Schrank, 
1 Sopha, 2 Fauteuils, 1 mah. 
1 eichen. und 1 ejchen. leider- 


ſtuhl mit Kiffen, 1 runden eich. 
Tiſch, 2 Fauteuils u. 5 Seſſel, 
24 diverſe ausgeſtopfte Vögel, 
1Waſchtoilette,1 Billard, lengl. 


Feder⸗undgioßhaarmatratzen, 
1 Pfeilerſpiegel, 1 Kukuksuhr, 
1Regulator, 1Nachttiſch, 1Pelz 
' mit grauemBezug, 1Pelzdecke, 

Nachmittags 3 Uhr, Todten⸗ ferner 1 Portie ca. 50 Band. div. 
rzeitſchriften und andere 


u. ſchließlich 1 Duppelkaleſche, 


im Wege d. Zwangsvollſtreckung 0 
öffentl. meiſtbietend gegen gleich 


Jamisch, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Breitgaſſe 133, 1. 


Auction 
Altſtädt. Graben 94. 


Mts. Vorm. 12 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte in 
meiner Pfandkammer im Wege 
[der Zwangsvollſtreckung 

i 8 Diverje Tonnen arben, 
diverſe andere ARE 1 Kiſte 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janke, Gerichts⸗Vollzieher. 


Sonnabend orm. 10 Ahr 


werde ich Altst. Graken 64 
einen großen Poſten Herren⸗ und 
Damen Winter- 


Kleider, 
2 Betten und verſchiedene Möbel 
> meiſtbietend verſteigern. 
S. Weinberg, Auctionator. 


Gold- 


zu guten Preiſen. 
Off. unter K 13 an die Exped. d. Blattes erbeten. (20459 


Handel und Induſtrie. 


New⸗York, 15. Sept. Weizen eröffnete feft und zog 
entſprechend der Feſtigkeit in Frankreich und in Folge guter 


Nachfrage für den Export im Preiſe etwas an, ſpäter gaben 


die Preiſe auf Realtſtrungen und entſprechend der Mattigkeit 
in England nach. Schluß ſtetig. — Mais befeſtigte fiğ nach 
der Eröffnung, ſchwächte ſich jedoch ſpäter ab auf günſtige 
Ernteberichte. Der Markt wurde durch die Fluctuationen 
in Weizen beherrſcht. Schluß ſtetig. 

Chicago, 15. Sept. Weizen nahm nach der Eröffnung 
auf gute Nachfrage für den Export eine ſteigende Haltung 
an, ſchwächte ſich jedoch ſpäter in Folge matter Kaufluſt 
ſowie auf ſchwächere Kabelberichte und auf dringendes 
Angebot ab. Schluß ſtetig. — Mais ſchwächte ſich nach der 
Eröffnung auf günſtiges Wetter und weil die Baiſſiers den 
Markt bearbeiteten, etwas ab, erholte ſich jedoch ſpäter und 

Zuverläſſige e 


ſchloß ſtetig. 

Stettin, 16. Sept. nicht 
zu ermitteln. Spiritus loco 43,30 nominell. 

Hamburg, 16. Sept. Kaffee good average Santos 
per December 35½, per Mai 36°, Schleppend. 

Hamburg, 16. Sept. Petroleum ſtill. Standard 
White loco 4,80 Br. 

Bremen, 16. Sept. Raffinirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,00 Br. 

Paris, 16. Sept. Getreidemar kt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, per September 29.10, per October 29,05, 
per November⸗December 28,75, per November⸗Februar 28,70. 
Roggen ruhig, per Septbr. 18,10, per Novbr.⸗Febr. 18,85. 
Mehl ruhig, ver September 60,80, per October 61,10, per 
November⸗December 61,00, per November⸗Februar 60,90. 
Rüböl ruhig, per September 60, per October 60 ¼, 
per November⸗December 60 ¼, per Japuar⸗April 6094. 
Spirftus behauptet, per September 401, per October 40, 
per November-December 39 ½, per Januar⸗April 39 ½, 
Wetter: Bewölkt und regendrohend. 

arig, 16. Sept. Rohzucker behauptet, 880% Ioco 261/, 
à 26% Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per September 27½, per October 28½, per October- 
Januar 28/8, per Januar-April 29/4, 

Antwerpen, 16. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15 ½ bez. u. Br., per September 
15½ Br., per October 15½ Br. Ruhig. 

Schmalz per September 57½, Margarine ruhig. 

Peſt, 16. Sept. Productenmarkt. Weizen loco 
beh., per Herbſt 12,02 Gd. 12,04 Br., per Frühjahr 11,95 Gd., 
11,97 Br., Roggen per Herbſt 844 Gd, 8,46 Br., per 
Frühjahr 8,82 Gö, 8,84 Br. Hafer per Herbft 5,90 Gd, 
5,92 Br. Mais per September⸗October 4,85 Gd. 4,90 Br., 
per October 4,90 Gd, 492 Br., per Mai-Juni 5,60 Gd., 
5,62 Br. ed per Auguſt⸗September 13,05 Gd., 

5 Br. — Trübe. 
z New:York, 16. Sept. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
September 100, per October —, per December 97!/;. 

Chicago, 16. Sept. (Kabeltelegramm.) Weizen per 

September 98¾, per October —, per December 93 ½. 
Wolle. 

Forſt i. d. Lauſitz, 16. Sept. Bei zahlreichem Beſuch 
von Käufern wurden auf der heutigen Wollauction von 
den angebotenen 3546 Centner deutſcher Schweißwollen und 


kauft zu den 


Danziger Werder, 1½ Hufen 
culm., mit vollem Inventar und 
aufe ich eigen⸗ 


aſchen (20100 


Kanie 


( 
NA 
kauft M. Henkel, Boots⸗ 
Grundſtück, in gutem bau- 
lichen Zuſtande, m.hellen Küchen 
u. Treppen, hier od. Langfuhr 
bei 10-12 000 Anzahlung bald 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter H 385 an die Exp. d. Bl. 
Eine gut gelegene Bau⸗ 
ſtelle wird vom Banhandwerker 
ohne Anzahlung zu kauf. geſucht. 
Off. u. H 370 an die Erp. d. BI. 
Kleiderſpind und Eckglas⸗ 
ſpind wird zu kaufen geſucht. 
Offert. unt. H 375 an die Erp.erb. 


Fahrrad kaufen gef. 


u 
ff. u. H Se) an die Exp. d. BL. 


Jedes Anantum Flaschen 


wird gef. Holzmarkt 10. (20458 
Ein mahag. Buffet, Clavierſeſſel 
und Nähtiſch zu kaufen gejucht. 
Off. unt. H 354 an die Exp. d. Bl. 

Ein gut erhaltener Frack 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter H 383 an die Exp. d. Bl. 

Ein dunkler Acten⸗ oder 
Bücherſchrank zu kaufen geſ. 
Off. u. H 336 an d. Ex. d. Bl. (20445 
ut verzinsl. Grundſtück wird 
bei bel. Anzahlung zu kaufen gej. 
See EL: 


Packkiſten 


jeder Größe werden billig zu 

kaufen geſucht (20411 
Poggenpfuhl 37, 
i Comtoir. 


Ein gut erhaltener Handwerks⸗ 


kaſten für Kinder zu kaufen 
geſucht Schüſſeldamm 18, part. 


1 gebrauchten, gut erhaltenen 


Rollwagen, 
einſpännig, ca. 30 Ctr. Trag- 
kraft, ſuchen zu kaufen (20453 
R. Deutschendorf & Co., 
Milchkannengaſſe 27. 


1 zur Zucht wird 
| Liegenbock zu kaufen gejucht. 
Off. u. BH 380 an die Exp. d. Bl. 

in Plätteisen mit 
Bolzen wird für alt gekauft 
Holzſchneidegaſſe 4, 1 Treppe. 
BE" Gut erhaltenes ein- 
spann. Spaziergeschirr 
compl. zu kaufen gejucht. Off. mit 
Preis u. H 374 an die Exp. d. BI. 


tiſche, 1 chaukel⸗ 


Bettgeſtelle mit 


ſchrank 


Ponnywagen, 
2 br. Wagen⸗ 
1 Fuchsponny 


verſteigern. 


end, den 18. d. 


Blechkannen 
1 zweirädrigen 
(20467 


Stall 


Zu kaufen geſucht 


und Silberwaaren 


jeder Art, 


antik getriehen, 


Offert. mit Preis unter K 848. 


Bin Linmer-Closet befehl 


Off. mit Preis u. H 345 a. d. Exp. 
Alle Sorten Flaſchen 


E. Kronreich, Langfuhr 26. 


Jemand, der Rente bezieht und 
Caution ſtellen kann, ſucht irg. ein 


gutgch. Geschäft zu pachten. 


Off. unter H 201 a. die Exp. (20851 


ehr. Restanrations - Tische 
zu kaufen geſucht. Offert. unt: 
H 331 an die Exp. d. Bl. (20385 
E. engl., 8 Tg. geh., ca. 2 m hohe 
Kaſtenuhr wird gekauft. En 
Prs. u. genauer Adr. u. K 347, 
In Zoppot wird ein Grundſtück 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preis unter K 352 an die Exp. 


Ein zerlegbar. Kleiderſchrank 
wird für alt zu kaufen geſucht 
Schw. Meer, Gr. Berggaſſe ta, 1. 
Gut erh. Fahrrad billig zu kaufen 
geſucht Altſtädti 


Gute 


iſt das Haus von drei Stuben, 
und Gartenland 
1. October oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen, auch bei mäßiger An⸗ 
zahlung zu verk. Meld. Kohlen⸗ 
markt 7 u. Ohrafeld 225. 

Hübſch. Fleiſchereigrundſtück 
(Vorort Danzig), 
ſchönem Garten in Langfuhr 
und Schidlitz zu verkaufen dur 
Liebert, Pfefferſtadt 44, 1. 


(ut erhaltene Oomloirpulte 


Brodbinteng. 36, Hinterh., part. 
Opra, g berg eau 
Anzahl. gering. Schmiedeg. 23, 1. 


tervrl. f. 400 d.h. Holzg. 5, Thi“ 


1897. 


3 


Rückenwäſche 1843 Centner, von 385 Ballen Capwollen 
190 Ballen verkauft. Die bezahlten Preiſe waren gegen die 
letzte Auction für deutſche Wollen um cirea 5 Procent höher, 
für Capwollen unverändert. l 
Antwerpen. 16. Sept. Wollauction. Angeboten 
1106 Ballen Buenos Aires, 1104 Ballen Montevideo, 
302 Ballen Cap⸗ und 69 Ballen diverſe Wollen. Verkauft 
830 Ballen Buenos Aires, 619 Ballen Montevideo, 14 Ballen 
Cap⸗ und 3 Ballen diverſe Wollen. , n 
Bradford, 16. Sept. Wolle fef, die Spinner find 
beſchäftigt, Garne für den Export rege, für Specialitäten 
belebter, von Stoffen Specialitäten ſchließlich begehrt. 


Berlin, 16. Sept. Der erſte Theil des heutigen 
Getreidegeſchäfts verlief in gleich unluſtiger Halkung 
und zu faſt denſelben Preiſen wie geſtern. Die amerikautſchen 
Nachrichten, die zwar guten Ausfuhrhandel und anfänglich 
auf Paris hin geſtiegene, dann aber wieder auf Liperpool 
abgeſchwächte Preiſe meldeten, regten wenig an, und das 
Locogeſchäft am Platze war, der „Boji. Ztg.“ zu Folge, 
ebenfalls nicht geeignet, die Unluſt zu verſcheuchen. Dafür 
änderte ſich aber ſpäterhin das Geſchäftsbild vollſtändig. 
Für Weizen trat kräftige Kaufluſt ein, die Preiſe um ca. 
2 Mk. ſteigernd. Der Umſtand, daß Sachſen für ſeine gute 
Ernte vieljeitigen Abſatz hat, daß auch die Ausfuhr fih wieder 
krüftiger regt, ſcheint die Unternehmungsluſt anzuſtacheln. 
Auch dürften die feſteren öſterreichiſch⸗ungariſchen Notirungen 
angeregt haben. Für Roggen, der anfänglich gleichſalls 
faſt geſchäftslos war, traten ſpäter die Mühlen als Käufer 
auf, was man auf die fehlenden ruſſiſchen Aug ebote und auf 
den Umſtand, daß bisher verhältnißmäßig wenig ausländiſcher 
Roggen abgeſchloſſen iſt, zum Theil zurückführen kann. 
Hafer geht bei kleiner Zufuhr jetzt auch in mittleren 
Sorten flotter an den Conſum ab. Für ſpätere Zufuhr iſt 
durch reichliche Abſchlüſſe in Petersburger und amerikaniſchem 
Hafer ſchon vorgeſorgt. Mais war ruhig. Mehl Hat regels 
mäßiges Geſchäft. Recht feſt war Rüböl, beſonders für 
Octoberlieferung, während 3 e 
40 Pfg. hoher bezahlt, für October aber ſchwächer und für 
December unverändert war. 


i Familientiſch. 


Kreuzcharade. 


12 
3 4 


1 2 auf ſtarken Schwingen 

Siehſt durch die Luft du dringen 

3 4 jet dir beſchieden 

Bei allem Thun hienieden. 

1 3 in Sommerszeiten 

Erholung ſolls bereiten. 

1 4 gleicht holdem Kranze, 

Man liebt's bei Spiel und Tanze, 

3 2 in künftige Zeiten 

Weiß es den Geiſt zu leiten. 
Auflöſung in Nr. 220. 


Auflöſung aus Nr. 216: 
Stromboli — Rom Bolivia — Olivia — Livia — As 


—— N SC a 
Nein Grundstück Klein under! Hohe Breite |inutverzinslichesärmudstick 


für Kleider, 
ganze Nachläſſe und alle Arten 
antike Sachen zahlt J. Liss, 
Altſt. Graben 64. 
Möbel, Betten, Kleider, 
Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off. 
1 Küchenſtuhl, 1 kl. Küchenſpind, 
Kleiderſp., Waſchtiſch für alt zu 
kaufen geſucht. Off. unt. K 340. 
Ein Haus, in gut. Bauzuſt., mit 
Mittelmohn., wird bei 3-4000 % 
Anzahl. v. e. Selbſtk. zu kauf gef. 
Agent. verb. Off. u. H 351 an d. E. 


Patent-Flaſchen 


werden gekauft Fleiſchergaſſe 16. 


Ausgekümmtes Haar 


wird gekauft Langgarten 96. © 
Geſucht zu kaufen (19972 


leichter Federwagen (einsp.) 


Singer Co. Act- Gef. 


Weiehes Packstroh 


kauft Singer Go. Act.-Ges. (19971 


Kaufe alte Möbel e 


für auswärts zu höchſt. Preiſen. 
Off. u. E 413 an die Exp. d. Bl. 
Ein großer gut erhalt. Kleider⸗ 


Betten, Möbel, im Mittelp. Zoppots, zur Beni. 
eingerichtet, mit Garten zu verk. 
Off. unt. H 384 an die Exp. d. Bl. 
Mein ausdehnungsfähiges, 
ſeit 10 Jahren beſtehendes 


Cigarren⸗Geſchäft nebſt 
Labrikations⸗Eiurichtg. 


für zwei Roller iſt zu verkaufen. 
Rud. Kreisel, Brodbänkeng. 51. 


Zoppot, Nähe Curhaus, Grundſt. 
zu verk. reſp. Wohnungen zu vm. 
Dreher, Bismarckſtr. 16. (20333 
11 v. 16380 min Langfuhr 
mit 2000 Anzahl. iſt günſtig z. vk. 
N. R. Eltermann, Peterſilieng. 9. 


Geſchäftshaus⸗ Verkauf. 
Am Mittwoch, 22.d. M., 11½ Uhr, 
verkaufe in meiner Wohn. frei⸗ 
händig das Grundſtück h. Lauben 
Nr. 30 zu jed. Geſchäft paff., heller 
Lad. u. Wohn., Det, beziehb., Anz. 
gering, Bed. günſt. Otto Zimmer- 
mann, Agent, Marienburg. (20296 


iai in Prauſt, 5 Woh⸗ 
Massiv, Haus ungen, 8 bers, 
unter günſtig. Beding. zu verk. 
Off. u. K 372 an die Exp. d. Bl. 


Eine Ziege zu verk. 


Petershagen an der Radaune 7. 


Lgelleckt.Pudel.t Wachtelluund 
zu verf. Holzgaſſe 23, Hof 1 Tr. 
Hühner kuss, 
1 Treppe, zu verkaufen. 

Dom. Merſin Pom. verkauft 


zweijährigen, gefunden, einge- 
fahrenen (20412 


Eſelhengſt. 
12 echte drieftau bene 


kaufen Glockenthor 135, 3 Tr. 
Junge echte Tauben 
ſind billig zu verkaufen Fleiſcher⸗ 
gaſſe, Kneiphof 4, 2 Treppen. 
Ein grauer, junger Wolfipig 
zu verkaufen Neufahrwaſſer, 
Olivaerſtraße 38. 


Ein großer Poſten zurück⸗ 
geſetzter Schuhwaaren, Herren⸗ 
ſtiefel 4 , Dameniticfel 3 A, 
Männer ⸗Arbeitsſchuhe 2,50 My 
Damen⸗Hausſchuhe mit Leder⸗ 


(20123 


mird zu kaufen geſucht. 


kaufen 


kauft (20329 


ſch. Graben 86. 


Herberge Nr. 8 


Jopengaſſe Nr. 6. 

(SE Wintermantel, für eine 
> ältere Dame, gut erhalten, 
zu verkaufen 2. Steindamm 23. 
| Moderner Damen⸗Gummi⸗ 
mantel und 1 aquet billig zu 
verkaufen Töpfergaſſe 29, part. 

Alte Herren⸗ und Damen⸗ 


kleider ſind zu verkaufen 
Heil. Geiſtgaſſe 17, 2 Tr. 


2 Erbſchaftsreguli⸗ 
Zoppot. runghalber iſt das 
Grundſtück Südſtraße 18, auch 
getheilt, zu verkaufen. Zu er⸗ 
ch fragenEiſſenhardtſtr. 16b. (20335 
3 keine zuſammenh. Grundſtücke 
außerh. der Stadt, ſind zu verk. 
Näh. Heiligenbrunn 2. (20369 


Neue Jagdwagen, 
Phastons, ſowie ein gut erhalt. 
Breack ſtehen billig zum Verkauf 
H. Foth, Vorſt. Graben 8. (20879 


zum 


Bauplätze mit 


3Häuſer,zuſammen auch 


Spiritus per September 


| 
| 
| 
| 


mit gutem Ton ift räumunghalb. 


ag verk. Am Sande 2,part, rechts.] Kaninchenberg 12 b, 1,3, rechts. Off. unt. H. 380 an die Exp. d. Bl. f. 17u. 22% 3.0. Nb. Dombrowski. 


6 | Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. September. Nr. 218. 
2 SO > DRA dy DK TE A rderzimmer, 
Verkauf eines Drechslerwaaren⸗Lagers. Im Unterdorf Oliva, di nai te ee 


i lerig 
Aus ſicht nach der Marktha 127 
Das zur Otto Nitzschmann'ſchen Concursmaſſe gehörige i im Neudau dusi. OGŁ 3801 Bürtelgafe b 
Waarenlager von Tabatpfeifen, Re Eg Z © 9 9 © € a! 4 150 80 i i pot ann en e 
ſteinſachen, Stöcken Kämmen, Manſchettenknöpfen, Shlips⸗ Winter⸗ Wohnung von 5—6 billig zu verm. Zu erfragen] Vorderz. ſof od. 1. Oet. . vm. fe 
Graben 11, bier, nebſt ACZ Drag 4 0 1 A immern un en daſelbſt bei Kürschner. (20150 | Langgart. 103, Meierei works 
, żę enſilien, abgeſchätzt auf Zubehör, mit Garten, womögli ee. gi. l Weak 
M 1426,90 foll bei angemeſſenem Gebot im Ganzen 8 . a a. zum 1. April 1809 ae e IE tu > 9 sz a: = gi Hein 
werden. =. (20402 | auf mehrere Jahre zu miethen Nälhlergaſſe Nr. 2, parterre. | 0 0 90 Eiern 
„Termin zur Ermittelung des Meiſtgebotes geſucht. Gegend Wilhelmſtraße 5 er Lum. 8.erft. hae 1100 
Mittwoch P den 22. September A Vormittags 11 5—7 Ahr, oder eine der Querſtraßen der⸗ Eing Wallſeite 17 i . Wohnen ; KICZ w RE (iete 
ACC se Tag ad KMA ez e Oherten i Preisangabe nahe d. Bahnh. an ruh. kinderl. Zimmer per 1. October Si 
i werben. ie Verkaufsbedingungen können unter z 1098 poſtlagernd Danzig. N feror 1 Krebye PNE 
Bietungs⸗Caution 4 400, 2Stuben nebſt Zubehör, parterre Wohn iga jest WR 


Der Concursverwalter Off. u. K BI8 un bie Gzy. 4000 
Bieten Nenne, £ Off. u. H 218 an die Exp. (20330 


r —— (6 t kl. Wohn. z. 1. 1 ł 
Topengafle 67, T Tr., item | Brdy. Sonfafpal, Daigo: | gauie on ruhig Semen finder) 
Ledersopha billig zu verkan), | Crater 6% 1 Zreppe. 


I P. gut erh. al GURŻGGÓRE Off. mit Preis unt. H 341 a. d. Exp. 
verkaufen Werftgaſſe 1 im Geſch. Tem Ri P. gut erh. alte Kutſchgeſchirre 
opha, 2 Bilder 
i MU 


bes, kinderl. 
11 i | - on ijt billig und ein Winter = Ueberziefet, EEE 
„MSŁ Helles ATS M der Tepplch, nußb. Par.⸗Bettgeſtell, 


d el ten Wohnung bis 25 M per 1. Oct. 
G Miller, Shen au Be Off u. H 857 an die M d. Bl. 
Holzgaſſe 28. Thurau. Spi 7 > t er, V yra : 
„BIE 2 le OCS? breite Betten | Chi jivelräbrger ut erhaltener Pee d. En 
Pianinos, s auen Töpfergaſſe 14, 3. Handwagen mit hohen Rädern Offert. unter H 858 an die Exp 
s 1 Verticoww und Bilder, fleht Emaus 12a zum Verlauf. f . 
d cft. Autoritäten : N , ö 
ernpfohl.u. den ertt DI „faſt neu, ſind billig zu ver- Gia Sanieren 
billig zu verk. Gr. Mühleng. 9,1. f 
ini gut erhalten, billig 
Violine, zu verkaufen 


Ein Schieifstein e 
? a „u. Küch. f. 10-13. ieth. 
kaufen Jacabsneugaſſe 15, 8. far Bernſteinarbeiter paffend, u. ern Rad en eit 
1 eleg. Garnitur in türk, Müſch, j 
Altſtädtiſcher Graben 72, 1 Tr. 
Ein Stutz flügel 


1. October zu verm.: Parterre⸗ 
Wohnung, 4 Zimmer u. Zubeh., 
Ketterhagergaſſe 11/12. Beſicht. 
Vorm. v. 11—12, Nachm. v. 3—5. 
Meldungen u. Aust. in demſelben 
Hauſe, Comtoir v. E. Kuhl. (20871 


Im Neubau 


Straußgaſſe 5 
bahn. Wohnungen 


von 4 u Zimmern, auch 
Pferdeſtall nebſt Remiſe per 
1 oder April zu verm. 
ventl. Veränderungen können 
noch getroffen werben. 
Springer, Hirſchgaſſe 13. 


4. Damm 1 


iſt die 1. . per October zu 
vermiethen. Näh, part. (16890 
Wohnungen von 4-5 Zimmern, 
Entree, Küche, Balcon, in der 
Halben Allee, Ziegeleiſtr., links 
im roth. Hauſe bill. z. vm. (20345 
Johannisg. 19 ift die neu decor. 
2. Etage vom 1. October zu vrm. 
Näh. Breitg. 96 im Comt. (20347 

Langfuhr Nr. 18 iſt zum 
1. October eine Wohnung zu 
vermieth., Preis 400 (20121 
In Langfuhr, Kl. Hammerweg 11 
ſind 1 Wohnungen von 3, 4 
und 5 Zimmern, auch Keller⸗ 
räume zur Mangel oder Bier⸗ 
verlag October zu verm. (20332 
1. Etage eine Wohnung, beiteh. 
aus 4 Zimmern, Entree, Küche 
u. Zubehör, paſſend für Bureau⸗ 
zwecke, Hundegaſſe 124 zu vrm. 
Näheres Hundegaſſe 89. (20060 


Fiſchmarkt 8 
find herrſchaftl. Wohnungen zu 


vermieth. Ein großes Geſchäfts⸗ 
local gleichfalls zu verm. (20161 
Die . Wohnung in 
der 2. Et. d. H. Hl. Geiſtg. 115, 


2 Winterjaqu.,1 Morgenrot bill. 
zu vk. Schüſſeldamm 24, H. 2 Tr. 
Mehr. Röcke f. jung. Leute u. ein 
ſehr gut. Frack f.ein. gr. Herrn bill. 
zu verk. Neunaugengaſſe 3, 1 Tr. 

2 Minter ſowie 1 Sommer: 
Jaquet find billig zu verkaufen 
Stadtgebiet Nr. 31, parterre. 
Ein modernes, faſt neues, 
ſchwarzes Winterjaquet billig zu 
verkaufen Stadtgebiet 31, part. 
1 Kindertragemantel, 17 Bände 
Meyers Lexikon, t Schaukelpferd 
iſt zu verkauf. Johannisgaſſe 41. 
1 Winter⸗Ueberz., 1 idw. Anzug, 
Wirthſchaftsſachen billig zu ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe 69, 2. Etage. 

Ein Clavier (Tafelformat) ift 
für jeden annehmbaren Preis zu 


PR i r 
1 freundl. Zimmer mit GA 
ſehr i möbl., mit Ausſicht mad 
d. lang. Brücke, iſt z. 1. Oet 8% i 
NA. im Papierlad.Kürſchnerg⸗: 
Brodbänkg. 7, gmb Vorder. 
Eing. a. 1⸗2 rn. m. a. o. Pp. dem 
ch 44a, nahe 

Vorſt. Graben 44 a, errſchaftl. 


Winterplatz, ift in e. h 
Haufe ein möblirtes Morde 
zimmer mit guter wen s 
vom 1, October gu vermiet A 
Sehr eleg. mol, Wohn: u. GO 
zimmer zu ont. Poggenpfubl 
Poggenpfuhl 65 iſt ein S 
für 9,50 & an einzeln. 8 TW. 
zu vermietgen. Nähere. 
Gr. Parterrezimmer, MUT 
oder unmöbl., zu v. im 920440 
hauſe Petershagen 14. zee 
tajtadiei4, hochpt., mbl. ODU A 
gl. auch z. 1. Oct. zu verm. (2083 
Ein frol. möbl. Vorderz. mit pa 
Eingang ift v. 1. Oct. an e. 1 
zu vermiethen Hausthor N i 
Ein freundl. möblirtes Deren 
zimmer per 1. Oct an e. He 
zu verm. Schmiedegaſſe 25. ; i 
Schießſtange 15 ſſt ein md“! 
Zimmer mit ſep. Eingang vom 
1. October eee ee 
Ein möbl. Zimmer mit od. 2 1 
Penſ. bill. zu om. Kalkgaſſe 2 
MEHL. Vorderzimmer, jep. Eing! 


3.1. Oct. zu verm. 4. Damm Da 
möv 


Biejjerftabt17,2, ift ein g en. 


Vorderzimmer gu vermi 
Langgaſſe 80,3 Tr, YA 
1 gr. Entree, Küche, für A 
verm. Nóg. im Laden. (20 


Sanggarten 85, 3 Tr., Er 
möbl. Vorderzimmer an giha: 
Herrn vom 1. October zu MER 
Todteng. 1b, 2 Tr. r., ein elegii 
Border, v. gl. od. 1. Oct. zu verm. 
Gin anſtändig móblirt, imme 
iſt zum 1. October zu 80 
miethen Altſtädtiſch. Graben = 

Niebetjtadt, Altmodengall, 
Nr. 1a, 1 Tr., ein möbl. Bord 
zimmer zum 1. Oct. zu permie, 


1 teine fel, unmöst, Stube if 
1. Oct. an eine anſt. Dame zu vn 
Poggenpfuhl 45,1 Tr. Garten 
Heilige Geijtgajje 98, möbſte 
Vorderzimmer u. Cab., 1. Go 
mit Penſion, pert. Oct. zu vel ; 
1 jung Mann (Handwerk) fibe 
im möbl. Zimmer gutes Logi ft. 
Beköſtigung Tiſchlergaſſe n 
Brettg. 41,1 Tr, ift, e et. i 
Borderzim. vom 1.Dct. zu ver 
Ein möblirtes Bimmiek „, 
ift zum 1. October zu vermieth 1. 
Frauengaſſe 11, Hinterhaus 
Ein gut möbl. Vordere im 
Schlafcabinet zum 1. Oct. bigh 
zu verm. Poggenpfuhl 63; 2. 3 
Ein großes, fein moblie 
Zimmer ift zu vermieth 7 
Jäſchkenthalerweg Nr. 6. (20 
Pfeſferſt. it e. gut möbl Vorder 


an einen anft. Hrn. v. 1. Oct. rel. 


u. beſ. Entree, zu verm. (20470 
Vorſt. Graben 24, 1, iſt e. Wohn. 
ohne Küche, beſt. aus Stube und 
Tabinet, zu verm. Näh. hinten. 
Tobiaśgajje it e. Wohnung von 
2 Bimm, Küche, Zubeh v. Oct. zu 
verm. Näh. Gr. Krämerg. 5,1 Tr. 
Frauengaſſe Nr. 20, 1. Etage 
nebſt reichl. Zubehör zu verm. 
Näh. Fiſchmarkt 29, 2 Treppen. 
Von October Stube und Küche 
u vermiethen. Nähere Auskunft 
Fiſchmarkt 10 im Uhrmacherlad. 
Rähm 18 kl. Wohnung von 
Stube, Küche a.einzeln. Perſonen 
oder ält. anſt. Ehepaar zu verm. 


Leegſtrieß 

Langfuhr, aueh, 
find zum October Wohnungen 
zu vermiethen. Wilke. (20447 
In Heubude ijt eine Wohnung 
mit Balcon umſtändehal ber bill. 
zu vermiethen bei Gorgios. 
Zoppot ijt eine gut heizb. Winter: 
wohnung, 4 Zimmer u. Zubehör, 
für 572 .% pro Anno, v. 1. Oct, 
oder ſpäter zu verm. Zu erfrag. 
Wilhelmſtraße 4, part. (20421 

Kneipab 34 eine 1 0 5 
Stube, Küche, Bod. zu vm. (2042 
Freundliche Wohnung, beſteh. 
ausEnt., St., Cab., Küche, Boden, 
Keller 1. October zu vermiethen 
Weickhmannsgaſſe 4, 1 Tr., D. 
beſt.a.5 imm, Entr. Badez, ch. Sandgrube 590, 8 Tre Stube 
Mädchen. u. reichl. Nebengel. iz, | und Küche für 16-17 «4 z. Oct. 
1. Oetbr. an vuh. Eine z vm. Bel. zu verm. Näh. 1 Treppe links. 
zw. 11 u. 1 Uhr Vorm. Näheres Mattenbuden 15 iſt e. Wohnung 
im Comtoir daſelbſt. 20397 | von 2 Zimmern u. Zubeh. zu v. 
RAWA i ah 2 Stuben, Küche und Zubehör 
für den Preis von 20 2% monatl. 
zum 1. Oetbr. zu verm. Peters- 
hagen hinter der Kirche Nr. 12. 
Peterſiliengaſſe 1, 2 Treppen, 
iſt eine Wohnung, von Stube, 
Cabinet und Küche zu vermieth. 


Frauengaſſe 15 


iſt e. parterre liegende Wohnung 
beſtehend aus 3 Zimmern u. Zub., 
zu vermiethen. Ferner ift e. eben- 
falls parterre liegend. Comtoir, 
beſtehend aus 2Räumen, in welch. 
ſich Teit 12 Jahren e. Kohlengeſch. 
befindet, zu vermiethen. Näheres 
Heilige Geiſtgaſſe 106, 3 Tr. 
Heil. Geiſtg. 9 ift die 3. Etage zu 
vermiethen. Zu erfr. im Laden. 
Altſtädt. Graben 43 
iſt eine nn) beft. aus 
1 Stube, Gabinet. und großer 
Küche zu vermiethen. Näheres 
im Laden. 


Ken erg. 46, Woh., 2Stub Cab. 
üche, Ent., Kell Bod. Waſchk. z v. 
Laſtadie 2s ift eine Wohnung von 
Stub., Cb. u. Zb. v. 1. Oct. (20437 
2 herrſch. Wohnungen, 


und 8 Zimmer und Zubehör, 


e e ee Offert. unter K 362 an die Exp. 
2 eleg: Baradebettgeft. m, Matr., Tópfergafje Ar 15, 2 T. Sich Chep. f. e Wohn v. 
5. St., „OgdMuſchelgühle —. Heute Tomie alle Tage bd. Kechtft. Off A. f 369 Guy 
1 ſehr gutes Schlafſopha, 2 birt. 


$ y auf d. Rechtſt. Off. u. H 363 Exp. 
Betigeft, m Datz, p Sic 28, | frisches Kommißbrod z 


an 1 15 970 1 1 kl. St. n. 
1 ganz mod. Plüſchſopha u. mod. | Zub., v. kdl. Ehep. z. 1. Oet. zu mg. 
Sopha in ips, alles ganz new | aietioneeauesendtusnhant | ofert. untet H 871 an die Exp. 
zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 69, pt. Baala «Fog tägl. friſch Eine Wohn, von 2 Stub. u. Küche 
1 gu erh. Sopha, Tiſchlertrage, reßhefen, in s Brod⸗ wird zum 1. Oct. zu miethen gej. 
1 Bettgeftell, gepolft., fortzugsh. niederlage Altſt. Graben 32. Off. m Prs. u. H 367 an die Exp. 
bill. zu vk. Gr. Schwalbeng. 21,1. Frauengaſſe 38, 1 Tr, eine Eine Wohnung von 2 Bimm. u. 
1 Trumeau⸗ Spiegel mit ſpaniſche Wand zu verkaufen. 
1 tupi. Waſchkeſſel, 1 Küchentiſch, 


Küche auf d. Rechtſt. zu miethen 
Stufe, 1 Pfeilerſp. mit Conſole, geſucht. Off. u. H 360 an die Exp. 
1 Verticow, Athür., alles nußb., 2 große Hängelampen billig zu Wohnung per Oct, Stube, Küche 
verk. Gr. Schwalbengaſſe 6, 1 Tr. 


zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 45, 1 Tr. e ee 
De r. beiſe bis 22 i 
pudel Bena . OCOL | Wapzend, gu erhaiten, M| Oferi unter H 866 an Sle@rp 
D . ONO TE |umjtónbef. ſehr billig gu ver⸗ Fell k. fun U ZE 
ung Be eich, auch kaufen Golöfchmiedeg. 21, part. | nette hehe Wahn imp W 
A nie ei Sa er, geſucht. Off. u. K 364 an die Exp. 
gafe 10. im g. beenden Iphantisgaſſe 66. a Wohnn ORA 
MP ZARA EA 1. a: wio TY Off. unt. K Il an d. Exp. d. Bl. 
ee ee 3. Eat 95 1 kleine] Bon einer itilen anftänd. Frau 

A 7 hr., Bettgeſtell Zintbadewanue, wird e. St, Küche u Nebeng. gef. 
Mehlkaſten mit 6 Schub L 


billig zu verk. Schüſſeldamm 5b, 
Langgrt.⸗Hoſp. 1 I., 2, f. bill. zu or, 
ein elegant. Stutzflügel, ein birk. 
Bettgeſtell mit Matr., ein mah. 
Kinderbettſt, ein Ithür. Kleider⸗ 
ſpind, eine gute Pfropfmaſchine. 
Ein kl. mah. Stutzflügel m. gut. 
Ton, Badewanne, 3 Gardinenſt. 
bill. zu vrm. Breitg. 42, 1½ Tr. 


Gebrauchte Pianinos 


in jeder Preislage zu verkaufen 
@.Heinrichsdorff, Poggen⸗ 
»fuhl 76, parterre. (20262 


1 Schlafſopha 


iſt billig zu verkaufen (20299 
Gr. Gerbergaſſe 6, part. b. Fast. 


Ein vierekiger Fisch 

iſt zu verk. Hint. Lazareth 16. 
1 großes Kleiderſpind ift zu ver⸗ 
kaufen Brodbänkengaſſe 6,2 Tr. 
Neugepoistertes Schlaf- 
sopha für 12 æ verkäuflich 
Langfuhr, Markt 63, 1 Tr., rechts. 


rine Plünehoarnilır, 


Verticow, Stutzuhr, Cylinder⸗ 4 > 
bureau, 6 ia 2 opale | Wunſch auch miethsweiſe. 
Sophatiſche, Waſchtiſch mit] Anfragen erbeten unter E 366 
Marmorplatte und Geſchirre, an die Exped. dieſ. Bl. (19916 
mahag. Waſchtiſch mit Deckel,, Zu verkaufen guter Feder⸗ 
1 Kleiderſchrank, 2lange Spiegel, wagen, geeignet zum (19972 


Conſole und Spiegelſchrank, Mlilch⸗ d. Marktwagen. 


Ofenvorſätze, neue roſa Ampel, 

Majolika⸗Hängelampe, Anrichte: Singer Co. Act.-Ges. 
tiſch Schirmhalter, Eckgarderobe, Tberſtellö.Krankenfahrſtuhl igr. 
Hyazinthengläſer, 2perſoniges Gartenbank, 1 Fuhre tr. Brenn⸗ 
Bettgeſtell mit neu getheilter holz billig zu verk in d. Kalkbrenn. 
1 h u. mehreres Andere von C. Collas, Legan. (20270 
Kohlenkaſten a 1,10, Kohlenlöffel 


A aufen Neugarten 20a, 

S 2.020, Kohlenplätteiſ., Decimal- 
Mah. Spiegelſchr., Ith Kleiderſch. waagen, Tafelwaagen, Gewichte, 
eiſerne emaillirte Geſchirre, Ein⸗ 


Ithür. Wäſcheſchr., Waſcht., Tiſch, 
mauerkeſſel ſind billig abzugeben 


Stühle, ith. lack. Kleiderſchrank, 
Küchent. z. vk Johannisg. 13, Kell. Hopfengaſſe 108. (20888 
Neue Nähmaſchine gu verkaufen 


1 Plüſchgarnitur u. nußb. Möbel, 

e e Joganniśgajje 7, unten. (20264 
mit Matratzen, Pfeilerjpiegel,| Werten, Bierflaschen vpne 
Schlafſopha zum Auszieh., nußb. Patent find ganz billig zu ver- 
Stühle, Bilder nfm. wegen Umz.] kaufen Kaff. Rartt 18, 2 Tr. l. 
zu vrk. Heil. Geiſtgaſſe Nr. 53, pt. P Gi fünftel Pafſcpartont 
Wegen Umzug iſt ein eſchenpol. 3. Rang Bat abzugeben Jopen⸗ Simmercloſet, SpE l. SABER: 
gaſſe Nr. 28. tritt, Decorattonstr., Spiegel, tl 


Kleiderſchrank, ſowie ein Cocos: 
Gut, eifern. Geldschrank Sen. au v. Słów 15, 20.8, 


Iäuf. bill. abzug. Langenmarkt 7,3. 
Sa en find umzugshalber = \ 
zu verk. Burggrafenſtraße 8. s 
Ein neues doppeltes eritem- Halbrenner, 
PP ek engl. Triumph, billig zu ver⸗ 


= 


m. Matr. u. Keilk. 1Tiich,1ldrip., Off. unt. A 391 an die Exp. d. 
1 Küchenbank, faſt neu, weg. Umz. J 
preisw. zu verk. Fiſchmarkt 29, 


3000 Meter trans: 


portables Gleis 
auf Stahlſchwellen, gebraucht, 
aber gut erhalten, in Schlawe 
lagernd, wegenaubeendigung 
zu verkaufen, auf beſonderen 


e 


Eine herrſchaftliche 
Wohnung 


von ca. 4 Zimmern auf Lang⸗ 
garten, Milchkannengaſſe oder 
Nähe geſucht. Offerten unter 
020461 an die Expedition d. 
Blattes erbeten. (20461 
Wohn. v. St., Cab, Küche, Bod. 
od. Stall v. kl. Familie zu m. gej. 
Off. mit Pr. unt. K 17 an d. Exp. 
Zimmer -Gesuche 
1. Herr ſucht in Ohra zum 1. Oct. 
möblirtes Zimmer mit Penſion. 
Off. mit Preisangabe P P 100 
poſtlagernd Ohra erbeten. (20372 
Ein gut möblirtes Zimmer nebſt 
Cabinet wird per 1. October 
zu miethen geſucht. Offerten u. 
H 382 an die Exp. d. Bl. (20384 
1 alleinſtehender Mann ſucht per 
1. Oct. eine kl. Stube ohne Möbel. 
Off. u. H 388 an die Exp. d. Bl. 
Möbl. Zimmer nebſt Cabinet zu 
8.1. Oct. zu mieth. gej. Offert, mit 
Preisang. unt. H 377 an die Exp. 

Für einen 18jährigen jungen 
Mann wird ein kleines möbl. 
Zimmer mit Penſion, im 
Preiſe bis 40 % per Monat, 
geſucht. Offerten unter E 177 an 
die Expedition d. Blatl, erbeten. 

Freundl.möbl. Zimmer mit od. 
ohne Penſion von einem jungen 
Mann per 1. Oetbr. in Danzig 
geſucht. Offert. mit Preisangabe 
an Georg Borris, Photogr., 
Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 29. 
Herr m. eigen, Bettgeſt. u. Betten 
ſucht möbl. Zimmer m. Penſ., im 
Preiſe v. 40 %, Nähe Niederſt. 
Off. unt. H 373 an d. Exp. d. Exp. 
Geſucht fep. Zimmer mitpPenſion 
für ca. 65% in gutem Hauſe. Off. 
Möblirtes Zimmer mit ſep. 
Eingang per 1. Oet. in möglichſt. 
Nähe des Langenmarktes geſucht 
Offerten mit Preisangabe unter 
K 20 an die Exped. dieſes Bl. 


Anehe sofort möblirt, Zimmer 


mit oder ohne Penſion, bei 
jüdiſchen Leuten, Nähe Breitg. 
bevorzugt. Offerten mit Preis 
unter K 9 an die Expeb. dis. Bl. 
Junger Mann ſucht zum 1. Det. 
kleines möbl. Zimmer mit guter 
Beköſtigung nicht üb. 40 event. 
auch mit einemHerrn zuſammen. 
Off. unter K 10 an die Exp. d. Bl. 


Opp. 


unger Kaufmann wünſcht 
möblirtes Zimmer per 1. Oct. 
Gefällige Off. mit Preis unter 
K 14 an die Exped. d. Blattes. 


Weg. Forta. iſt d. in d. Holz⸗ 
a gajje 27 1. Etg. bel. herrſch. 
Wohn. b. g. 4 Z., Mädchenſt., 
Küche u. Zub. p. 1. Oot. zu v. 
Näh. nur Vorſt. Grab. 44 bei 
Wilh. Werner, 9—11u. Vm. 
P DOTA i 
1Wohn. v.2Gtb., Kch. u. Zub. iſt p. 
1. Oct. Am Spendhs. 5 zu verm. 
Näheres im Hinterhaus. (20275 
AmSpendhs.5iſtlherrſch. Wohn. 
4 Zm., Bale. u. reichl. Zub. p. 1. Oct. 
vorm Näh. imHinterhs. (20274 
1 hochherrſchaftliche Wohnung 
beit. aus 4 Simm. Entree, Küche, 
Mädchenzimmer u reichlich. Zub. 
zum 1. October zu vermiethen. 
Nah. Sperlingsgaſſe 18. (20272 


Langfuhr am Markt, 
herrſchaftl. Wohnung 6 Zimmer, 
Mädchenſtube, Garten und reichl. 
Zubehör zu verm. Preis 800 4 
N. Jahn, Hauptſtr. 93a. (20271 
Langfuhr, Hauptſtr. 44a, iſt eine 
herrſchaftliche Wohnung von 
3 Stuben u. ſämmtlich. Zubehör 
vom Octbr. d. J. zu verm. (20263 

Wallplatz 12a, 2 Treppen. 
Abgeſchl. herrſchaftl, Wohn. von 
7 yć a aniems aa 

ädchenkamm., 2 Boden, alles 1900 pia 1500 i 
bellż,1.Dct.gu v. Pr.615 (20242 2 ne zum 

Laugfuhr, Eſchenweg, ſind Weidengaſſe Nr. 20. (20435 
Wohnung, 1. Et. 1 St., gr. Cab., "BE Langfuhr 37 0 fm 
Küche, Kell Bod. Trockeub.) Oel. Wohnungen zk AH 
Wen 7. f. | Nih. Laugfuhr 37b, 2. (20486 
Za — lisa! Kirchenſcr. 2, Sanl-Cr, 


Flei ſcherga Te 72 rechts, 4Zimmer j. 92 Thlr. gu h, 
ift die zweite Etage, 6 Zimmer | Andersen, Holzgaſſe 5. (20433 
nebit allem Zubehör, zum Oliva, Köllnerſtr8, eine Stube, 
1. October zu vermiethen. Nah, | Kammer an ruh Einw. zu verm. 
daſelbſt parterre. (19699 1 trol Wohnung, 2 Zimmer 

9 helle Kiiche,Boden,stell., Waſchk. 
hr, Wollwebergasse 5 9. Il, e. ſch. Aus ſicht, ift Wallgaſſe 22a, 
Wohnung, beft, aus 4 Zimmern vis-a-vis der Fabrik v. Piannen- 
mit Zubehör zu vermiethen. | Schmidt gelegen, zu verm. Näh. 
Näh. Langgaſſe 11,1 Tr. (12961 daj. bei Frau Rohde, part. rechts. 


Nope eee | Fleiſcherg. 6, dritte Et. 1. 400 %4 
Herrſchaftlice Bohnung iert g. Seren v. Su. 10-12 
Mattenbuden 15, 4 Zimmer] Näh. Weideng. 1 b, b. B. Klabs. 
und viel Zubehör per 1. October Schüſſeldamm 44 
gu vermieth. Näheres parterre, iſt zum 1. Dctbr. eine freundl. 
Neufahrwaſſer, Olivaerftr. 30, kleine Wohnung zu vermiethen. 
d. a. Bahnh. u. Kaſerne, mehrere 4 Gł eine Wohnung beſteh. 
gut möbl. Zimm. billig zu verm. K. UNE aus Zimmern, Entr., 
Wollwebergaſſe 24 ijt die Küche u. Zub. zu om Hundeg. 124. 
4. Etage von 2 gr. Zimmern, hell. Näheres Hundegaſſe 89. (20061 
Küche 2c. für den monatlichen; m. n Ą 
Preis von 30 % zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt part. (20080 


Löchern, 

. 2 große Oeldruckbilder, 
ein großer Anzug und ein 
Ueberzieher für ſtarken 
Herrn 


iſchmarkt 27 


zu verkaufen. 

Ein Hängeſchild, 4 Mtr. lang u. 
45 Centimeter breit, iſt zu ver⸗ 
kaufen Trinitatiskircheng. 1, Th. 2. 


Jo 8 


Ein faſt neuer Kinderwagen, ein 
Winterüberzieher billig zu verk. 
Neufahrwaſſer, Weichſelſtr. 4, 1. 


1 Conditorofen, 


2 Kaſten und Zubehör, ein 
completes Feuſter mit Laden 
zu verkaufen Neufahrwaſſer, 
Olivgerſtraße Nr. 13. 

1 filb, Herren ⸗Aukeruhr, 
gutes Werk, für 10 % zu ver⸗ 
kaufen Hundegaſſe 22, 3 Tr. 


Ein Flügel, ein Bierapparat 
mit Kohlenfäure, diperſe Hänge⸗ 
lampen und eine Flaſchenſpül⸗ 
maſchine iſt billig zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 70. 


Elegant möblirt. Bord eren, 
auf Wunſch m. Clavier, ift Br 
gajje 82, 1. Etage, zu vermiet 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 127 
1 Tr., iſt ein fein móŚl 
Vorderzimmer zu vermiethen 
Weidengasse No: * 
ein möbl, Zimmer und Cab nn 
parterre, ift vom 1. Oct. zu v 
Ein möbl. Zimmer 3. 1. Oct. E 
mit oder ohne Beköſtigung 70. 
vermiethen Heil, Geijtgalić 


Möbliert, Dorderziumeh 


billig zu verkaufen 
Schüſſeldamm 12, Hof parterre. 
ru eHO ift billi „ETEN EB OWN 2 
pei? ble Erg. 5 Bl. kaufen Breitgaſſe 95, 3 Trepp. 


FL A fortzugshalber 
metek were a 
etterhagergaſſe Nr. 14, Hof. TE e TER: ANTE TEKĘ TT TY und div. Säcke 
Giden. Slobenpolz "jt | Dandioagen Sa vericien 

zu haben Lavendelgaſſe Nr. 4. eee 

Zöpfe, Puppenperrücken, prar: Eine fajt neue 


Imah. Eſſenſp., Lalte Stühle, Zeij. 
ſträhnen z. Selbſtfriſiren b. zu Deeimalwaage 


Bettgeſt., Kldrſchr., Kücht., Sopha 
verk. 2. Damm 14, im Friſeurg. ift bitig zu verkaufen 


bill. zu vr: Kl. Nonneng. 2, pt. hint. 
Bankbettgeſt. z. v. Tiſchlerg. 47,3, 
> A. CH Ars 12 ï i ichä 
Ein gutes Fahrrad] ie u im Oui 
billig zu verk. Heil. Geiſtgaſſes 4. „Rothweinflaſchen und gute 


© 


d. anſt. Herrn zu vm. mt 
Ein gut möbl, Zim 
1 9 0 vin. Altſt. Gaben 


St. Graber 80 


ſind zwei möblirte Zimme 
Küche, ganz ſeparatem Cingan 
getheilt auch im mann m 
Zwei kleine gut möbl. s jethen 
Zimmer ſind zu O pen: 


k '£ N | Voritädt, Graben 51, iſt an 
Oliva, Weidengasse 4d 

„ find 2 eleg. möbl. Zimmer, geth. 
Zoppoter Chauſſee Nr. J, in A CY O 


dem Wohnhauſe des ehemaligen a 8 
Pferdebahn ⸗Stations⸗Grund⸗ A. W. Burſchengel. Näh. pt. (20090 


ſtückes, 1 Treppe hoch, iſt eine Hell. Geiſtgaſſe 133, 1 Tr. ift ein 

Wohnung, beſtehend aus drei fein möbl. Zimmer zum 1. Oct. mit 
immern, Entr. Küche, Veranda, auch ohne Penſion zu um. (20349 
eller und Eintritt in dengroßen PINB 1 

Garten von ſofort oder vom Gut möhlirtes Zimmer 


1. October ex. für 270, — jährlich] nebſt Cabinet, nach vorne, ift 


Ein kleines Sopha, gut erhalten, 
alte Stiefel ſind zu verkaufen 


billig zu verk. Paradiesg. 23,2 Tr. 

Ein Sopha, gut erhalt., ein ficht. 

geſtell Kleiderſchrank, ein Bett⸗ 

geſte zu verk. Fiſchmarkt 10, 2. Gig. Brennholz, ſchwache eich. Grüner Weg 7, 2 8 

1 gr. Sopha mit gi. Nipsbezug, Speichen billig zu vk. Leegethor, eme SYTA 
ruhe. Brücke. ty R, Komm, Eleganter Jagd wagen, 
1 eiſerner Ofen mit 2 Löchern ein Z⸗zöll. Arbeitswagen und 
zu verkaufen Schellingsfelde, ein Kaſtenfederwagen ſteh. billig 


gut erhalten, 3 Wiener Stühle 
bill. zu vk. Junkerg.3,3 Tr. rechts. 

Unterſtraße Nr. 70, vorne. z. Verkauf Obra 197, B. Vichl. 
Ein Kinderwagen, faſt nen, 


Gnt erhaltene Möbel 17è ders 
ift billig zu verkaufen Hüfer- Eine Wiege 


kaufen Tagnetergaſſe 5, part. 
gaſſe 31, 2 Treppen, rechts. zu verkaufen Schliſſeldamm 26. 


Ein Satz Betten, 1 Fenſtertrltt, 

ka er pi = MY 

Kaffeebr. b. gu v. Holzmarkt 14. 1 Partie n. weiße Herrn⸗Glace⸗ Sperren nt und alen 

eee eee 
iedeweci ob asd rl | Brodbänteng, 18, part. v (20433 
| stärker Drädrig.Handwagen Zwei gr. Oleander- Bäume, paff. 


tiſch m. Zinkkaſt.6 , Spieg, Butt, 

1g. Stuhl f. Schreibt. 10%, 1 Stuhl 
j » Mu, f. Hotels, ſind weg. Umzugs bill. 
E vert. Hinter Schtbtig 286a. | ju derte Beibengafje tb, 2r. 


1.4, Dominoſpiel 2 , Iſtahlbl. 
f. Ueberz. f. kl. ſchw. Fig. 8A zu DL. 
4 gedrehte Schaufenſter⸗Ständer 
Fahrrad, für Putz ſind billig zu verkaufen 


vorz. erhalten, für 100 2% zu | Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 30. 
verkaufen Fleiſchergaſſe 15. ZE TT 205 3 SE m 

Holzgaſſe Nr. 88,3 Tr. ijt eine 8 hlii k b billig zu BD: ) BED 
wenig gebrauchte Wurttftop- | OOIMMIESSKOTO verkaufen. Anſt. Schneſderin jur p. 1. Oct. 
Mafıhine billig zu verkaufen. Schuhe, Stiefel, Kleider und IEP. einf. möbl. Zimm, ohne Bett. 

Cjn dann dige e Rte mehrere andere Gegenſt. zu vrk. Off. mit Pr. unt. kg an die Exp. vermieten Nhe s bafeib a 1. Oetob ieh 
mit langen Ni A „ 3 emiethen. Nähe el October zu vermiethen 
kaufen Wallgaſſe 10, Im Laden, We eh i i Ahne ein fp OTO RAA parterre bei Fräulein Kuhl oder | Junfctgafje 5, 1 Tr. (20382 


im Straßenbahn⸗Bureau in i (i 

2 Fenstertritte aut autos 6 parterre. | ang: uni M 39 | Sanatuhr. gu verm. Kieiäjer. 67, L (20206 
ind umzugshalber ſehr Billig]. Einige gebrauchte Thüren, ö Fo u ra O 
fi a ô 995 ſt. Graben 62, 1. Beujteru, ſowie 2 Faloufien f. 0 l ot Ein gut möblirtes Zimmer 
zu verkauf. Lorit. 110 AT ilig zu verk. Breitgaſſe 18. + rp 1990 ee 9 
Tasse: i Ten oppot, Seeſtraße 7, pt. 
Geſchirt ind billig zu ver⸗ Woh ung s. Gesuche: i en ge ROR Vorderzimmer in einen | Gr. Mühleng. LL, En 
kaufen Schloßgaſſe 8, 2 Trepp: | Geneza ld ee mer 2 mittleren Herrn vom 1. Oetbr. zu verm. | möbl Zimmem K. ar Termiti, 
1 bronzene Hängelampe FF i i Hätergaſſe 31, 1 Tr. 1. (20328 | Benfton, an Herrens 


Zimmern, Vorzimmer. großer, ZA > \ INP j mer 
mit vier Lampen ift billig zu ver⸗ Off. u. H 361 an die Exp. d. BLetb. kute, Boden egen {möbl Vorder nummer EA l sauber móbliries lug 
kaufen Vorſt. Graben 25, 1 Tr. Fine jung. anft Wittwe; die tags⸗ j ilig. 


ube, Boden, Keller, gerüumigem 
MCH i über nicht zu Hauſe iſt, ie. Stube 
1 Pianinokiste f 2 Geb n en ab Seh 


Ein EI, möbl, Stuben germ, 
eppen: 


eine anſtändige Dame d 
Kleine Mühlengaſſe 3,2 ZE 


Wegen Fortzug aus Danzig 
zu verkaufen: 
2 nußb. Bettgeſtelle mit Feder⸗ 
matratzen und Keilkiſſen, 1 faſt 
neues nußb. Pianino, 1 Clavier- 
ſtuhl, 3 Plüſchtiſchdecken, Betten 
für Dienſtmädchen, 1 altes 
eiſernes Bettgeſtell mitMtatvaße, 
Goldfiſchglas mit Fiſchen und 
Unterſatz, 1 neue Winterhoſe 
und verſchiederes andere. Neu⸗ 
garten 20, Ecke Schießſtange. 


Ein altes Sopha 


iſt UER verkauf. Zu fis 
in der Reftaurdtion des hieſigen 
Hauptbahnhofes. (20422 

Ein braunes Kinderbettgeſtell 
iſt billig zu verkaufen Jungfern⸗ 
gaſſe 13, 1 Treppe. 


1 Schlaffopha, 1 Spiegel 
mit Conſole, 1 Blumenſtänder 
umzugshlu meg. Mang. an Raum 


1 móbl. Zimmer, freund" em. 
(auch Küche, per 1. 1 5 820545 
Jäſchkenthal 18, 1 Z „A 
Schloßgaſſe 5 ift en zum 
ermi? 


möblirtes Vorderſtü 
1. Octbr. billig zu 5 
1. Damm 10, 2 imme 
ein freundlich möfkit Ser, 
an einen Herrn ſofor 7 


4. Damm 6 ift eine Wohnung 
von 5 Zimmern zu verm. Näh. 
im Laden. Beſicht. von 10-2.(19956 
Wohn v. 2u.3 Stub u all Zubeh. . 
in Schidl., Unterſtr. 79, of. ö. 1. Oet. 


Stall, Garteneintritt ꝛc. pro] vis-a-vis der Wiebenkaſerne tft billig zu verm. eee, zg 


anno für 660 % gu vermiethen, zu verm. Bleijdjerg,36,3, (20341 olggaſſe 12, ofo 
Näheres bei Welde, n 15immer ohne Küche an einz anſt. ff. nóblictes Bimmer olg 
Straße 5, (192261 Perſ.f. 10K zu v. Holzgaſſe 2,1, r. Avermieth. und zu 


— 


Nr. 218. 


Ein fdlmó 
möbl. Borderzimmer m. 
[b Ging ift anl-2 Herrn v.1,Oct. 
en Altſt. Graben 78,1 Tr. 
zar raben 21B, I, rechts, eleg. 
i litte Stube jofot oder zum 
ir Preisw. zu vermieth. 
H.⸗Jimmer, part, ſepar. 
85 ellen. Dame L. Set. zu det, 
tten unter K 2 an die Exp. 
; serji, 42, pt., eleg. mól.Bordz, 
Auf W.Burſchengel. zu vm. 


A ind, anständ, sis 
tgajje Nr. 17, 3 Treppen. 
lies eindige 1 finden 
gis mit Beköſtt 
Mubiicher Markt Nr. . 9 
L "JA R findet 
it Beköstigun 
Mifubiiche, Markt 18, Tree 
unge Teure finden puteg 


A 155 
nee 
zu Leute finden guies Logis 


Ein junger Mann findet 
1 nes Logis Tagnetergaſſe 8, 


Imi Wittwe Wolff. 
le Lenfe finden ant. Loos 
At. Graben 60, 1 Treppe. 
emo dan kann dich als Mir: 
ade 35. in melden Biſchofs⸗ 
ile Eg. Wellengang, unt. 
wohnellefuſteh. Frau als Mitbe⸗ 
Gaſſe gan kann ſich meld. Große 
5 Eg. Brabank, Hof, TH, 
ann ständige Mitbewohnern 
WH U meld. Nied. Seigen 4,1. 
5 1. Gr. Bäckergaſſe Nr. 17. 
tm Mädchen oderFrau 
melde I als Mitbewohnerin 
> N Petri⸗Kirchhof 1, 2 Tr. 
bei ih Mitbewohnerin kann ſich 
Sanny er anſt. Wittwe melden 
m Arten 104, Hof Thüre 45. 
meld „Fran £. jid als Mitbem. 
Breitg.6, Hof. Fr. Beelski. 
łom fi <a en 
0 melden (ſep.) Schüſſel⸗ 
Er & 2, Eing. Hoheſeigen. 

Dame, die tagsüberni 
au edie tagsüber nicht 
Biel eift t. fih als Mitbewohn. 
ö N Heil. Geiſtgaſſe 58,1. Etg. 
wohne nur anjtändige Mitbe⸗ 
geſucht h wird v. einer Wittwe 
Gr. Oelmühlengaſſe 7 pt. 


Kellner-Lehrlinge 


bei gutem Verdienst ſucht 
B. Seybold, (20432 
Heilige Geiſtgaſſe 97. 


Für ein größeres Waaren⸗ 
Engros⸗Geſchäft ſuche p. 1. Det, 


einen Lehrling 


mit beſſerer Schulbildung gegen 
ſteigende Remuneration. Off. 
unter H 369 an die Exp. d. Bl. 


Hermann Penner, 
Elbing, 
Alter Markt 44, 


Meller - Vernitkelung 


Sandinunsgehilfen und 
Lehrlinge. eons 


1 tlichiiger Kürsehnersehille 

findet dauernde und lohnende 

Beſchäftigung (20104 

Ha Schlacht, Kürſchner⸗ 
meiſter, Graudenz. 


Ein Laborator 


findet in unſerem Laboratorium 
dauernde Anſtellung. (20267 


Chemische Fabrik, Zegan. 


J. Wisohniewski, 
Fiſchmarkt Nr. 7. 


Sees 


Lohnender 


Nebenvperdienſt 


für Beamte, Lehrer, Pen⸗ 
ſionäre auch Gewerbe⸗ 
treibende. Offerten unter $ 


* H 242 an die Expedition 
2 dieſes Bl. erbeten. (20818 


.. 


Gute Bautischier 
mit Werkzeug werden eingeſtellt 
Steindamm No. 24. (20354 

2 Maler- Gehilfen 
finden Arbeit in der Dom⸗ 
Kirche in Pelplin. (20350 

Maler-Gehilfen 


telt ein (20383 


> i 
J. Hartmann, Johannisgaſſe 11. 


biason im eigenen Zimmer 
dale 9, Cing. Roſengaſſe. 


Olen Beaufſicht. der Schularb. 
F Unter K 342 an die Exp. 

r gute Benfion für ei 
iaben mit Beauſf $ d. en 
ae. Poggenpfuhl 80, prt. 

e jg. Dame ſucht i 
gl guter Familie. . 
eisang. u. H 395 an die Exp. 


«> 
gen und pP 


den Comtoir 

der uben, Hundegaſſe 51, nahe 
miet örſe per 1. Oct. zu ver: 
Fes Näh. Brodbänkengaſſe 39. 
taa tebiet 04/95 ift cin 
Pajenn Cal, zu jedem Geſchäft 
dermi ift vom 1. October gu 


Stay; then. Näheres R. Ammer, 


e 
gebiet Nr. 10. (20258 


den Et- Laden 
beit, ünkengaſſe 51 geräumig u. 
H verm: Näheres daj 20336 
(ję, Ein Pferdeffal "ERE 
Gerz, monatlich 6 % zu verm. 
ragen Kneipab 10, Laden. 


„id lena Hänsehen 
arten immern, Küche, Boden, 
PITA und Gemüſeland ift in 
i tiig Bahnftation) für 210 
Austin zu vermiethen. Nähere 
Danat SF a S. Anker, 

m 8. Vorſt. Graben 25. 
temia 34, Pferdeſtall, Wagen- 
ne tergel,au orm. (20424 
ſofort Biugy 56 ift ein Laden 
b, ar vermiethen. Näheres 
GUSTĘ Eppen, (20427 
Schar, Mt ein Qaben zu Jed. 
derm. Nag eignet zum Detbr. zu 
Gr. Krämerg. 5,1 Tr. 


Sm: heller Laden 

ene 

ffene Stelle 
Mäunlich. 


Schloffe Lehrlinge zur Kunſt⸗ 
Bejperei „ MIgE z un] 


it Pironi 


fu 
ungen Mann ryj er einen 


an die i erbeten unter 20895 
a tpeditipn dieſes Blatt. 
peper mein Col = 
Bójt ſuche akea Nwe O 
ehrling. 


u. 
J. Zander, Breiigaffe 71. 


wird verlangt. 
Lange Brücke Nr. 14. 

Ein tüchtiger Schneidergeſelle 
findet gegen hoh. Lohn dauernde 


| Heilige 


Wohnung zu verm. | 


—merihe Straße 5. (16999 | 


Tüchtiger Barbiergehülfe für 


Sonnabend u. Sonntag zur Aus⸗ 


Hülfe geſucht Funkergaſſe Nr. 8. 


1 tüchtiger Barbiergehilfe 
Zu erfragen 


Beſchüftigung Stadtgebiet 6. 
Knechte i 
Suche wohner mit und ohne 


Scharwerker für Berlin, Danzig 


und Umgegend. C. Bornowski, 
Geiſigaſſe Nr. 102. 


D 


Alalergehilfen | 


OscarEhlert,Sundegafjjeti 


Ein Arbeiter und ein Lauf- 
burſche können ſich melden 
Oscar Ehlert, Hundegaſſe l. 


Ein füchtig. Jausdiener 


wird geſucht Hundegaſſe Nr. 82. 


Kinie gate, tchile Arbeiter, 
aber nut ſolche, welche möglichſt 
ſchon im Weingeſchäft gearbeitet, 
werden per ſofort geſucht. 

Zu melden bis 10 Uhr Vor⸗ 
mittags u. Nachmittags 3-4 Uhr. 
Fleiſchergaſſe 55, parterre. 

Ein zuverläſſig. Buchbinder⸗ 
Gehilfe findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung Gr. Gerbergaſſe 4. 
2. Gehilfen für's Friſeurgeſchäft 
ſtellt ein Herrmann Abramowski, 
Poggenpfuhl Nr. 52, parterre, 
Für ein feines Deitillationd- 
Geſchäft in Danzig wird ein 


newandter Expedient 


per 1. October geſucht. Meldung 
unter K 358 an die Exp. (20400 


Möbeltiſchler 


können ſich meld. Bau: u. Möbel- 
tiſchlerei Heubude, Dornſtr. 16. 
IBarbfiergeh.z Aush. f. Sonnabd. 
u unt I 1 Lehrling melde ſich 


B. Nipkow, Friſeur, Kalkgaſſe 2. 


In Podięrcjehler 


der auch Conditorei verſteht, 
kann ſich melden Johannisg. 71. 


Zum 1. October ſuche einen 


Hausdiener. 


Meldungen zwiſchen 11 und 1. 


Eduard Kass, 
Langgaſſe 41. (20426 


Für penj. Suplente 


oder derartige kleine 
Beamte geeignet. 


Erſtelaſſige Feuerverſ.⸗Geſeſucht 
thätige Agenten bei hohen 
Provisionsbezügen. Off. 


unt. K 343 an die xp. d. Bl. [20428 


4 


5 für Platz und öſtliche Provinzen 
seſucht. Offerten unter H 381 
lan die Exped. d. Bl. erbeten, 


L. Michaelis, 3. Damm Nr. 6. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
1 Barbiergehilie zur Aushilie [Er a aa | Eine Verkäuferin 


ur 2 rei ſtellt ein Domanski xer A 

ſucht F. Mertens, Paradiesgaſſe 4. Bout, Markt e j (20419 ę 1 Den 
Tiſchlergeſelle, Bauarbeit wird ——⁵kfür eine feine Conditorei kann 
nyc eee Dit 06. eee | um i SC aden 
Rlempnergesellenſtellrein erlernen wollen, können gleich nom Wiacaw 
Otto Klotz, Jopengaſſe 57.(20477 f oder auch ſpäter eintreten bei Bewerbungen mit Zengniß⸗ 
EinSchuhmachergeselle Josef Czarnecki, Schuhmchmſtr., abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
auf Reparaturen kann ſich meld. Dirſchau, Dampfmählenplatz 18. unt. K 368 an die Exped. (20449 
Langgarten Nr. 85. Für mein Colontaltunnren- u. me, S. 
Malergehilfen u. Anſſreſch. ſtellt | Deſtillations⸗Geſchäft fuhe ich 
ein Pallasch, Gr. Berggaſſe 10. 


AE e ENAS 
Tüchtige Stellmacheroesellen 


Zur Erlernung der (20456 
ſtellt ſofort ein G. Anders, 


Stellmacher⸗Meiſter, Zoppot, Jah utech nik 


Pommerſcheſtraße 28, (20469 ſucht einen Sohn achtbarer 


Hausdiener © 


Freitag 


J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 

Eine tüchtige, ſaub. Minder- 
frau zum jungen Kinde ſogleich 
oder p. 1. Oct. geſucht. Meld. 
Gr. Wollwebergaſſe 8, 2 Trp. 
Sude ein ehrliches, ſauberes 
Mädchen als Aufwärterin 
zum 1. Oct. für den Vormittag. 
Näh. Petershagen 33, 2, Et. ks. 

Junges Mädchen, 

das das Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
geſchäft erlernen will, kann ſich 
melden Ankerſchmiedeg. 3, 1 Tr. 
Damen, d. d. Glanzplätt. gut und 


e 
Lehrling 

zum ſofortigen Antritt geſucht , 

20462) Adolph Schott. Johl, Lan gaffe 18. 
für die Druckerei mögen fich 
melden. Alfred Winter; 

welche gut eingeführt, ſuche für ze 

meine renommirten Pudding⸗ 


u — — — | 289° Lehrlinge IE 
Änenten od. rossinlen, ee „ar 
Pulver bei hoher Proviſion 


Daj. find 2 Plätterinnen zu erfr. 


Fürs Comtoir u. Lager 8 
Ein ehrl. Mädchen oder Frau 


mit Möbel⸗ u. Decorations. M 


„ G. F. Herrmann, Geſchä 5 j al. I 5 © 
5 a häft ſuche ich einen für den ganzen Tag geſucht 

„a $ nen - Leinn. a" u Baumgartſchegaſſe 44, parterre. |K 
; mit guter Schulbildung. I. Mädchen, w.d.t.Damenjchneid. 
BACH e Meld. zw. 8—9 Uhr Vorm. Maßnehm., Zeichn. u. Zuſchneid. 
Hausdiener A. F. Sokr; (auch unentgeltl. ) ord. erl. w. n.d. 


Möbel = Fabrik. J Lehrz.w. bejh. w.k., w. in m. Arb. 
DDr | Stube eintr.Karpfenſ.6. M. Stolle. 


eee eee ; i 
ve ee en — 
Weiblich. J ordentliche Aufwärterin 


Erſies Geſinde Ber. 
miethungs⸗Conftoir 


von 


Pauline Usswaldt, 


1. Damm 15, parterre. 
Gegründet 1879. 


für Conditorei, Bäckerei und 
Fleiſchereien ſow. e. Kutſcher 
für ein Privathaus. 


Hardegen Nachilg. 


Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Suche herrſch. Kutſcher, Hausd., 
Laufburſchen, Kellnerlehrlinge 
Pauline Usswaldt, 1. Damm 15. 

Anstreicher 
melden ſich Emaus Nr. 9. 

Für die Stäptiihe Franken⸗ 

Soim ein Würter 


wird 


ſtädtiſchen Graben 34, 2 Tr. 
1 Aufwärterin für den gan- 
zen Tag kann ſich melden 
Portechaiſengaſſe 9, im Laden. 
Eine ordentliche Auf⸗ 
wärterin melde ſich 2. Damm 
Nr. 19, im Reſtaurant. 
Fin Mädchen "ZNE 
zum Ausſchürzen fann ſich meld. 
Große Oelmühlengaſſe Nr. 9. 
n Mädchen von 13-14 Jahren 
kann ſich für den Nachmittag 
melden Büttelgaſſe 6, 3, links. 


Bine 
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Bureau d. Anſtalt Töpferg. 1-3, 
Suche Kutſcher, Hausdiener, 
1 Bierzapfer bei hohem Gehalt 

E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 
Putzarbeiter., d. flott u. chic arb., 
geſ. Off. u. K 6 an die Exp. d. Bl. 
FF 


Ein energiſcher 


Vertreter 


mit groß. Bekanntenkreiſe 
u. Kenntniß der Branche 
wird von einer erſten 
chromolithographiſchen 
Kunſtanſtalt zunächſt zum 
Vertriebe ihrer Reclame- 
artikel geſucht. (19783 
Offerten mit Angaben 
von Referenzen, bisheriger 
Thätigkeit und unter Bei⸗ 
ſchluß von Photographie zu 
richten unter P 4636 an 
d Rudolf Mosse, Leipzig. 


OWTWWOWWWWO 


Reisender 


aus der Colonialwaarenbranche 


Verkäuferin. b.höchſtem Gehalt, 
Köchinn. Stubenmädchen, Mädch. 
fürß Alles, auch Kinder Frauen, 
Kindermädchen, Ammen von 
gleich, Oetbr., Martini, Liesbeth, 
bei größter Auswahl von Herr⸗ 
ſchaften, für Danzig, Umgegend, 
Berlin, Holſtein, Lübeck. Münn⸗ 


Zeugnißabſchr. u. H 388 a. d. Exp. 


Korimansell 


bei hohem Salair zahlreich ge: 
ſucht durch (20429 


B. Seybold, 
Heilige Geiſtgaſſe 97. 
Aufwärt. mit gut. Zeug. für den 
ganz. Tag ges. Vorſt. Graben 8, 2. 


Aufwartemädchen von 14-15 8 
kann ſich melden Breitgaſſe 35, 2. 


erhält die erſte Aufnahme in 
meinem Comtoir unentgeltlich 
mache dasſelbe darauf aufmerk⸗ 
ſam, ſich rechtzeitig ſchriftlich 
oder perſönlich zu melden u. eine 
Briefmarke beizulegen, um gleich 
Rückantwort über gewünſchte 
Stellung durch geſchloſſenen 
Brief erhalten zu können. 


Frauen und Mädchen 
find. dauernde Beſchäftigung 
auf der Chemiſchen Fabrik 
in Legan. (20241 


Gesucht 


Hebie Verkänlerin, 


Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüche bitte zu fenden an 
Fritz Schwartz, 

Fleiſchermeiſter, 
Stettin, Scharnhorſtſtraße 1. 
Eine gewandte 


Verkäuferin 


für Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäft 


Lande werden W f Off. 
u. H 216 Exped. d. Bl. (20312 


Eine junge Dame 
wird zur Buchführung in einem 
kleinen Baugeſchäft in Zoppot 
gewünscht. Offerten m. Gehalts⸗ 
anſprüchen unter K 100. (20256 

Suche für meine Conditorei 
zu ſofort oder 1. October 


Hausdiener, wem. Pferd Beſch. w., 
Unverh.,k.ſem. Brodbänkeng. 38,1. 


Jüngerer Buffetier, 


Buffet auf Rechnung, mit Caution 


eſucht 


Wilh. Jerzembeck, 
Paradiesgaſſe 15. 


wird geſucht durch B. Seybold, 

Hei. Gcifigafie 9%. (20436 Kauf (20328 W © 

e MT Wer UANL CENIA Ar { m D 
t wird bei gutem Lohn zu 

JUNGELEL a Interinlifl die mit der Branche vertrau Mane und laden. 


wird als Buffetier ohne Caution 
geſucht B. Seybold, 
20431) Heil. Geiſtgaſſe 97. 


ift. Vorſtellungen von 11-1 Uhr 
R. Jahr Nachfolger. 


Ein ordentliches Mädchen 


Kräftieen Laniburselen enn in den Vent reren 


uch Cantine Hagelsberg. (20367 


U t ZEŃ WAN” MEER 
Louis Jacoby, 11 5 TEK | gohle mein Zweiggeſchäft m 


enmarkt 35 ſuche ich AD chen 


l 
per bald zum Rolledrehen kann ſich meld. 


10 eine gewandte Ę Große Gaſſe Nr. 4, Thüre 4, 


bei C. Dising. 

E E Eine Perſon für den Nad: 
Cassirerin en 
und bitte um ſchriftliche 

(20386 


mittag kann ſich melden Heilige 
Meldungen. 


Geiſtgaſſe 58, unten. 
Schäferei ta kann ſich e. Nähterin, 
[Max Schönfeld, 
y 28 Langgaſſe 28. Ą 


welche and) ſchneidert, ſow. eine 
geübte Weißzeugnähterin meld. 
N Em Gardinen: 
2 Mädchen waſchen und 
ſpannen werden geſucht Breit- 


Eine Frau oder Mädchen 
gasse Nr. 14. (20352 


kann ſich zum Rolldrehen meld. 
„Vom Stadilnzaveih in der 


Hundegaſſe 50, im Keller. 
Suche Köchinnen, Stuben⸗, 
Haus⸗ und Kindermädchen für 
Berlin, Danzig und Umgegend. 
— : 1 zur Ein⸗ 
n ſtellung am 1. 
Für das Comptoir eines f t Kö (oaza 620327 
Waaren⸗Engros⸗Geſchäftes öchin, * 
5 Dienſtmädchen. 


‚©. Bornowskiy 
Heilige Geiſtgaſſe 102. 
wird per ‚Detober ein 
Lehrling, en im en woen 
Eine tüchtige ſaubere 


Ordentliches Mädchen für 
tüchtiger Schüler einer Mittel⸗ f 
Maſchinennähterin (a.taubft.), 


@ ipülen geſucht Holzmarkt 1. 
AWWW WE TWW TH WE 
Ein ordentliches Mädchen mit 
Buch findet zum 1. October 
einen Dienſt Mattenbuden 2. 


Ein jun e8 kräftiges 


Matzkauſchegaffe. 
Einen Laufburſchen Ka, 
r 


Tüchtiger Laufbursche, 
Sohn anit. Clt., kann in meiner 
Schuhfabrik geg. hoh. Lohn for. 
eintret. Max Philipsohn, Lange⸗ 
brücke 8, zw. Krahn⸗u. Hl. Geiſtth. 
Ein Laufburſche TER 
kann ſich melden Langgaſſe 84. 
Ein Laufburſche bei freier 
Station für Fleiſcherei geſucht 
2. Damm 17. 
Kräft. Inngen gej. 1. Damm 11. 


Alles melde ſich Nachmittags 
4 Uhr mit Buch Pfarrhof 3. 

oder auch Volksſchule, gegen 

monatliche Remuneration ge⸗ 


Ein ja. Mädch. v.14 Jahr. k.ſichf d. 
Vormittagſt. meld. Büttelg. 6, pl. 
Gute, rhei 
ſucht. Selbſtgeſchriebene Offerten 
Find unter H188 in bieCrpedition 
iefes Blatt. einzureichen. (20281 


(igaretten - Arbeilerinnen 


belieben fih zwiſchen 8—10 Uhr 
morgens z. m. Goldſchmiedeg. 91. 
kann von ſofort oder 1. October 
in meiner Bäckerei eintreten. 


Eine erfahrene 
S. Kuwert, Bäckermeiſter, 


sa m 
Köchin 
Neufahrwaſſer,Schulſtr. 4“ 20285 


mit guten Zeugniſſen wird zum 

2. October für einen kleinen 

"aobelinóe, welche Luft haben Haushalt nach Berlin geſucht. 

ie e und Maa Zu melden bei Herrn Kaufmann 

zu erlernen, können ſich melden. Daenell, Laſtadie 35a, 1. (20381 
B. Reich, Dampfglasſchleiferet, 
Am Sande 2. (20035 


Beſchäft. bei gutem Gehalt Milch⸗ 
fannengafje4/5.%r.Grund, (2 9 


Mädchen zum 


Bernsteinputzen 
können ſich melden (19066 
Ankerſchmiedegaſſe 9. 


1 ordentl, -Anfwärterin 


mit guten Zeugn. wird für den 
Vormittag zum 1. Oct. geſucht. 
Offert. unter K 850 an die Exp. 

unge Mädchen zur Erlernung 
des Pußzſaches können ſich meld. 
Lina Czesla, Heil. Geiſtgaſſe 186. 


Ein ord. Mädch. v. 15-16 F. find. e.. 
Dienſt Langgaſſe 45, E. M. Bierk. 


Verkäuferinnen für Fleiſch⸗ und 


ſaub. erl. w., £.|.m. Heil Geiſtg. 97. 


„Suche Lnd.⸗ u. Hotelwrth., Stütze 


= | fiH melden Altſtädt. Graben 2. 


wird von gleich oder 1, October | 8 


17. September. 7 


Empfehle 

ältere u. jüngere Kochmamſells 
für Hotels und Privathäuſer, 
Landwirthinnen für ſelbſt⸗ 
ſtändige Stellen mit lang⸗ 
jährigen Zeugniſſen, Stützen, 
die kochen können, ſchneidern 
und Maſchinennäherin, Ver⸗ 
käuferinnen für Bahnhöfe und 
Mehlgeſch., Bäck. u. Schankgeſch. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
1 j. Mädchen möchte d. Nähen u. 
Ausſchürzen v. Wollſach. f. Geſch. 
übernehmen. Off. unter H 389. 

Eine Nähterin die Wäſche aus⸗ 
beſſert ſucht Stellung Baum⸗ 
gartſchegaſſe 29, Hof, 1 Treppe. 

Ein anſt. Mädchen bittet um 
eine Aufwarteſtelle. Zu erfre 
Biſchofsgaſſe 17. 

Eine ord. Frau empf. ſich zum 
Waſchen u. Nen Zu erfr. 
Jungferng. 25, 3, im Vorderhs. 


Tüchtige erfahrene 


Fange de e im Krankenpflegerin 
Verkehr mit dem Publicum ſucht baldigſt anderw. Stellung. 
gewandt iſt, wird für ein Offerten unter K 8 an die Exp. 
größeres Möbel⸗ u. Deco⸗ IIb. g. er © Nufwrleſt 
geh iin cg eren 15 S$ Morg⸗ ach o Wache 
gesch On m. Bon elbſchr. zum Waſch. Off unt Klan d. E 
u. Belfügung der Photogr. Zum Waſch.Ofßunt KlZan d. Exp. 
unter K 19 an die Exp. d. Bl. Empfehle perfecte 
N e e | Kochmamseli für die Stadt 
S. Klar, Heilige Geiſtgaſſe 38, 
Ein anſt. j. Mädchen mit guten 
Zeugn. bittet vom 1. um e. Nach⸗ 
mittagſtelle Abegg⸗Gaſſe 17 a, 2. 
1 jg. anſt. Mädchen von außerh. m. 
gern d. Fleiſch⸗o. Bäckergeſch. erl. 
Off. unt. H 386 an die Exp. d. Bl. 
Eine Frau bitt. um Stell. z. Waſch. 
u. Reinmachen Drehergaſſe 22,8, 


1 jüng. Mädchen als Aufwürter. 
k. fich meld. Fleiſcherg. 91, 1 Tr. 
Tücht. Aufwärterin melde ſich 
Mädchen finden gute Stell. 
bei hohem Lohn. L. Soetebeer, 
2. Damm Nr. 4. 
Ein Mädchen, in der Herren⸗ 
ſchneiderei geübt, kann ſich meld. 
Altes Roß Nr. 2, 1 Treppe. 
Zum ſofortigen Antritt ſuche 


Aufſchnitt⸗Geſchäfte ebenſo für 
Bäckerei möglichſt von auswärts 
pun 1. Octóber. B. Legrand 

achfl., Heilige Geiſtgaſſe 101. 
1 Aufwärterin bei hohem Lohn 
geſucht Reitergaſſe 12. (20475 

Eine nur ordentliche Auf- 
wärterin kann ſich melden 
Langgaſſe 21, 3 Tr. rechts. (20468 
Hilfsarbeiterin gewünſcht, Off. 
unter K 7 an die Exp. dieſes Bl. 


Junge Dame, welche im 


Aufwürterin auen für den 
Vormittag geſucht Adebarg. 8,1 r. 
Kochmamſ.,Verkäuf. f. Cond.,anſt. 
Buffetmädchen gej. 1. Damm 11. 


d. Hausfr., Büffetfrl.f. Hotel 20% 
Geh., Köch., Haus⸗„Stb.⸗u hendr.⸗ 
Moch. f. Dang. u. Berl. b. hoh. Lohn 
u. fr. R. E. Zebrowski, Ziegeng.1. 


Ge Sen R TA 
Directrice für Pub, 
Per gleich, oder ſpäteſter 
Antritt zum 1. October, wird 
eine recht flotte $ 
l. Arbeiterin 
bei hohem Gehalt u. dauernder 
Stellung, wie eine 2 7 
il. Arbeiterin 
für Peluche⸗Capotes u. Kinder⸗ 
hüte geſucht. J. Kilomower. 
1 tüchtige Wittwe oder älteres 
Mädchen zum Kühemelken und 
Milchaustragen zum 1. October 
geſucht. Off. bis zum 25. d. Mts. 
unter H 392 an die Exp. d. Bl. 
Ein tüchtiges (jüd.) Mädchen 
für Alles weiſt nach Geſ.⸗Bur. v. 
. 
Eine ordentl. Aufwärterin 
von 14—15 F. für d. ganz. Tagk. 
ſich melden Heil. Geiſtgaſſe 33. 


Hilfsarbeiterinnen 
für Cailen und Röche 


können ſich melden 
Langgasse 35, 2. 


Aufwartemädehen inna enn 


e. Tage in der Woche beſchäft. zu 
werden. Zu erfr. Rittergaſſe 1. 
in Mädchen bittet um 
Arbeit für den Nachmittag 
Mattenbuden 19, Thüre 16. 
Eine ordtl. Frau, die 4 Jahre im 
Hotel bei d. Wäſche gew., bitt. um 
Beſch. Halbe Allee, Bergſtr. 19; 


Ein junges, kräftig., anftindiges 
Mädchen 4 
(Gärtners⸗Tochter) wünſcht die 


Wirthſchaft zu erlern. Offerten 


N eful 


Gin ſeidener Regenſchirm in 
der Halben Allee vrl. gegangen. 
Abzugeben Vorſt. Graben 44a. 
Sonntag, den 13. ift ein Hunds⸗ 
halsband von Cats Weichbrodt 
bis zum Olivaer Thor verloren,. 
Abzug. Fiſchmarkt 36 im Laden. 
Verloren eine Nadel vom 
eee N 
gegen Belohnung Laſtadie 22,2 
Eine große gelb und weiß⸗ 
gefleckte gag” Hündin “H 
hat ſich eingefunden. Abzuholen 
Langfuhr, Mirchauer Prome⸗ 
nadenweg 19 b bei Ackt. 


Verloren Invalidenkarte, 


e s 

Miele Landwirthinnen, |ascer Prez 57 
Geſtern Nachmittag tt 

darunter a. jüngere Köchinn. 5 > el 
u. Hausmädchen ſow. Stuben- 
mädchen für Güter, Verkäufe⸗ 
rinnen für Fleiſchereien und 
Conditoreien, aber nur ſolche 
mit guten Zeugniſſen. 


Hardegen Nachflg. 


Heilige Geiſtgaſſe 100. 


_Stellenge 


Vorſtädtiſch. Graben nach dem 
Steindamm und weiter eine 


goldene Damenuhr mit Kette 


verloren worden. Gegen gute 
Belohn. abzug. Sandgrube 20,1. 


1 . efunde 
Goldener Niegelrinogty ze: 
J Biſchofsgaſſe 29, 1 Tr. (20440 


Ein Arbeitsbuch auf den Nam. 


Paul Rusetzki verlsten, abzug. 
Hinter Adlersbrauhaus 17. 


NZ ZOZ OE 

Dienſtbuch auf d. Namen Olga 
Adamski verloren. Abzg. i. Fund⸗ 
bur, d. Kgl. Poliz.⸗Direct. (20450 
1 Pinſcher, Hund, ift entlaufen. 
Abzugeben Langgarten Nr. 28. 


Am Mittwoch Abend ijt mir eine 
goldene 
erren-Uhr 
Nr. 3 819 ver 


Gegen hohe Belohnung anzu: 
geben bei J. Janzen, Pfeſſer⸗ 
ſtadt Nr. 67. 


r w] 
E. ord. Mann, w. d. Feldz. 1870-71 
mitgem. hat u. 15 J. auf ein. St. 
gew. it ſow. g. Zgn. hat, bitt. u. e. 
Wächterſt. Nh. Nonnenh. 12, T. 12. 
Ein Maurer b. um eig. Arbeit 
ſow. Theeren u. Rinnen dicht m. 
Fleiſchergaſſe 77. Kickhófen. 
Ein junger Mann ſucht Be⸗ 
ſchäftigQung in ſchriftlichen 
Arbeiten in freien Stunden. 
Offert. unter H 349 an die Exp. 


Suche für meinen Sohn eine 


Lehrſtelle 
in einem Colonialwaaren⸗ und 
Delicateſſen⸗Geſchäft. Offerten 
unter H 356 an die Exp. d. Bl. 


Aelterer Buchhalter 


übern. größ. wie kleinerenlrbeiten 
Off. u. M 855 an die Exp. d. Bl. 
Schloſſer u. Maſchinenbau., w. a. 
klein. Zeichn. u. Berechn. mach. k., 
w. Nebenbeſch.„gleichv. welch. Art. 
Off. u. K 359 an die Exp. d. Bl. 


$ ujentąchiife KJ 


Off. unt. K 365 an d. Exp. d. Bl. 
Weiblich. 


EC ̃˙ .. AI ZOTAC 

Eine junge Frau wünſcht mit 
Waſchen u. Reinmachen beſchäft. 
Eine junge er wünscht für die 
Morgenſtunde eine Aufwarte⸗ 
ſtelle Katergaſſe 5, 2 Treppen. 
1 jaubere Frau bittet um Stell. 
zum Waſch. u. Reinmach. Zu erfr. 
Altſt. Grab. 11,j.d. Drogenhandlg. 
Anſt.j Mädch, wünſcht a. Lehrl. in 
e.Bückerei od. Meierei einzutret. 
Off. unter H 346 an die Exp. d. Bl. 
Ein anſtänd. Mädchen bitt, um e. 
Aufwarteſt.f.d. Vorm. An der gr. 
Mühle 1b, Hinterh., 1. Th., 2 Tr. 
Alleinſt. Frau, die ſelbſtſt. kochen 


19907 
deutschen, englischen und 
französischen Sprache 
zu ertheilen. Offerten unter 
E 338 an der Expedition d. Bl. 


U 
Duehlührungs-Unterrieht, 
Ich unterrichte in (20094 
kaufmänniſcher Buchführung, 
m Rechnen, 
r Correſpondenz. 
B. Schmiedchen; 
gerichtl. vereid. Bücherreviſor, 
Langgarten 32, 3 Treppen. 
Conserwatorischen 


Violin und (lavier-Unlerricht 


erifeilt Alexander Soll 
Hundegaſſe 22, 3 Tr. (20441 


e z 
Schreibunterricht u. Arbeits⸗ 
d werden ertheilt. Nah. 
Hundeg. 93. Bibliothek. (20442 


Gesang -Unlerricl 


Gimel- u. EnfembleStunden 


kann, ſucht p. 1. Oct. St. f. d. ganz. 
Ta 5 Näh. Peterſilieng. 15, 2. ertheilt OWE 
Anſtänd. Frau ſucht Stellung Clara Vanselow, 


i 
Bog aep kai A def, 25.1415. Zoppot, Schulſtraße & 2 Try. 


Eine geübte Plätterin bittet noch 


unter H 337 an die Expd. d. BŁ, 
nden $ 


Felix Grabowski, Kellner. Abe 


dem Wege von Sandgrube üben! 


$ Aeltere Beſtände J 
| Siudet= | 
[Kleider 


von 1—14 Jahren 
ebenfalls 


ſehr billig 
Ausverkauf 


geſtellt. 


lik nt 


"og 


ANS TI i a edi 
RE 


G. 


20393] 33 Brodbänkengasse 33, (. Etage. 


Drivat-Dorbereit.-Anflalt f. d. Aufn. Drüfung als 
oestgehilfe. 
Danzig, Kassubischen Markt 3. 
taatlih conceffionirt, gta, derartige Antatt in n J 
Š k 5 Cursus 15 a : Mein Atelier 


Abendeurjus für Militär⸗Anwärter, welche bei der Poft oder 
Eiſenbahn eintreten wollen, auf Wunſch auch Einzelunterricht. 


20095) 

er ertheilt einem jungen 
Mann — der ſich ein paar Tage 
in Danzig aufhält — 


Zanjellnteniót?_|500 Mack eu arms) Jahn Operationen, 
hohe Zinſen auf GMonate geſucht. Weltgehendſte G f. łasce 
2. u. K 2 an die Exped d. Bl. loſen Sitz und naturgetreues 

3000 «4 zum 1. October Ausfehen. (13696 


zur zweiten Stelle gejucht. s 
Offerten unter K 4 a. die Eye. A. Mathesius, 


Off. m. Pr. u. 8 17/9 an die Exped. 


Dee p 
Höchſten Zinsfuß bei abſoluter 
Eicherheit erreicht man b. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Aust. koſtenfrei. 
Bureau d. Frdr. Wilh.⸗Geſellſch. 


te 


Danzig, Jopengaſſe 67. (20414 
— nn ET —ẽ— 


Hypotheken⸗Capital 


offerirt billigſt 


Wilh. Wehl, 
Frauengaſſe 6. (5489 
Von einem Beamten mit 

3000 ½ Gehalt wird ein Dar- 

lehn von 300 Mk. auf 

12 Monate gegen hohe Zinſen 

geſucht. Oſſerten unter H 224 

an die Exped. d. Blatt. (20342 

Ein Darlehn v. 300 wird auf 

6 Mon. g. Sicherh. u. Zinſ. v. ſof. ges. 

Off. u. H 335 an die Exp. d. Bl. 

3000 & jind (auch zur 2. Stelle) 

zum 1. April zu vergeb. Offerten 

unter R A 8 poſtlag. Langfuhr. 


f 6% werden 
300 Mk. e abſolute 
Sicherheit auf Wechſel zu leihen 
geſücht. Off. u. K 379 an die Exp, 


zu ein, 


empfehlen wir zurückgeſetzte 


abgepaßte Portisren und Portierenſtoffe 
Reſte engliſch Tüll⸗Gardinen, i 


: zwei und drei Feuſtern paſſend, 2046 
W jowie am Lager etwas unſauber gewordene Stücke zu ganz beſonders billigen Preiſen 


Der werthen Kundschaft Danzigs und der Umgegend erlaube ich mir 
ergebenst mitzutheilen, 


mechanische und chirurgische Geschäft der Firma 


- Bormteldt & Salewski 


käuflich übernommen habe und werde gleichzeitig dabei Haustelegraphen-, 
Telephon- und Blitzableiter-Anlagen ausführen. 

Ich bitte, das der Firma bis jetzt geschenkte Vertrauen auch auf mich 
zu übertragen und werde ich mich stets bemühen, Ihre geschätzten Aufträge 
prompt und zu den billigsten Preisen auszuführen. 


Willy Paul, 


in Firma: 


Bormfeldi & Salewski, 


Jopengasse No. 20/41. 


in 
Gardinen 
Portieren, 


Tischdecken, 
Teppichen und 
Möbelstoffen 


beginnt 


Montag, den 20. d. Wis. 
jlubier & Barck. 


oo 


Schwarzer Nege I 
auf bem Wege von Danzig über 


Tanz-Unterricht. |: 


Von der Reiſe 


beginnen meine Sonntag- und Wochentags⸗Curſe Anfangs 
October. Die Unterrichtsſtunden finden im Geſellſchaftshauſe 
19 5 Geiſtgaſſe 107 ſtatt. Anmeldungen erbittet täglich von 
0—12 Uhr Vormittags und 1—4 Uhr Nachmittags 


Li 


arit 25/26, Commandite: Holzmarkt 23. 


dass ich mit dem heutigen Tage das optische, 


Cassabestand und Bankguthaben .Rbl. 2,309,194.83 i 
FLY 2 Wechselportefeuille, russ. u. ausl. „  9,717,274.84 und empfehle ich dieſelben 
my Darlehen gegen Sicherheit „ 7,843,126.59 2 iſen 
Efteotenbestanß . . . . . „ 361,074.53 zu ſehr billigen Preiſen. 
| ee Lesko 0 N 5 ©) 8,176,781.13 ` a 
N eee, | Reservefonds” 9 Pow 3,553,910.25 
Conto der Filialen . 4066 6 s 4,408,734.30 Ludwig Sebastian, 
NANA Unkosten |. aga" © 0 1 990 
» | Transitorische Summen 179,379.42 9, 
Hume „ 103884488 29 Langgaſſe 2 
Protestirte Wechsel ` 27,105.25 Neueſte ſchwarze 
r e ee e [2 - 
20802) Ria ln veinwoffene Coſtümſtoffe 
PASSIVA. 


Langfuhr n. Goldkrug verloren. 
Gegen Belohnung ſſe Nr. 1. 
bę = Große Wollwebergaſſe Nr. 1. 
zurückgekehrt, E. Z reih. Corallenkette am 16. d. 
M. v. d. halb. Allee (Café Feyerab.) 
Promen., Langgaſſe, Lange⸗M., 
Langebrücke verlor., abzug. geg. 


er Neueſte Nachrichten. 17. September. 


A lloskaner Internalionale Handelsbank. T 


CENTRALE: MOSKAU, 


Filialen in: Rjasan, Tula, Kursk, Ponsa, Libau, Sewastopol» 
Smolensk, Iwanowo-Wosnesensk, Witebsk, Dwinsk, Eupatorias 
Brest-Litowsk, Jaroslaw, Buchara, Kokand, Teheran,Königsberg» 
Danzig, Leipzig, Marseille. 
Agenturen in: Mohilew-Pod., Pawlograd, Skopin, Jefremoff, 
Saransk, Buguruslan. 


Honatsbilanz per 1. August 1897. 


ACTIVA. 


Sämmtliche Neuheiten 


Kleiderſtoffen 


für 


Herbſt und Winter 


vom einfachſten bis feinſten Genre ſind eingetroffen 


i i i timenten 
Volleingezahltes Capital . . . . . Rbl. 10,000,000.— ie REC NEN EA 229 
Reserve-Capitalien: zu jehr billigen Preiſen. 20 

Ordentliches . . . Rbl, 3,483,233,74 


l 39602 
Ausserordentliches . „ 212,026.64 | * 3,695,260.38 | i 


Depositen . . . . „ 11,047,735.83 


Rediscont, Specialeonti ete. 5 5 N 1,350,098.08 N PM 
Conto-Cor rente „ 6,464,964. NC z — 
Conto der Flllalen . . „  456191419|66] a4 ; 
Accopte : . . . » . nn 236,031.78 = e- III] [GIO UGT 
5 N asy | omas 34,700.20 

nsen u. Commissionen . . . s , „ 1,038,538.22 opengaſſe Nr. 6. d 
Transitorische Summen 55,967.31 Empfehle 9955 MAR WE feinſten Schuh- teften 
Pensionsfonds Inn. 5 ur »” m07/937 | Stiefel - Waaren in den allerneueſten und elegan 


Fagons zu folgenden Preiſen: 
Ausführung wie beſtellte Waaren: 
Hohe Damenſtie fel . . 2 
Herren⸗Gamaſchen % 7,— W 
Mädchen⸗Knopfſtiefel « « „450 „ 
Sinderjhuge . . . Oy ZADNA 


Rubel 40;716,989.81 
*) Laut Statuten der Bank in garantirten Werthpapieren, 


Ich habe mein Comtoir nach dert ; Reparatur: 55 
Milchkaunengaſſe 31, 2 Treppen Deren e , , SED 7 


Kinderſchuhe, P R F 1,00 
Für diefe oben erwähnten Stiefel, Gamaſchen 
ſowie für die Reparaturen, welche mit T. K. gezeid 1 eine 
oder werden, übernehme ich auch für den ſtärkſten Neiße fen 
Garantie von 2 Monaten für die Haltbarkeit der v von 
und beſohle im Falle des Nichthaltens von der Daue für 
2 Monaten ſelbige unentgeltlich. NB. Für alle Sac fg. 
welche keine Garantie verlangt wird, iſt der Preis 50400 
bis 1 Mk. niedriger. ( bei 

Ich hoffe, daß man ſchließlich zu der ueberzeugulſt, 
mir gelangen muß, daß man die Waare dort am pea ue ift 
wo der Verkäufer ſelbſt Meiſter in dem betreffenden Fa 


Th. Karnath, Schuhmadjermeiltl: 


0©6©806©086160660680' 
DEBRA E hrem | 


(20479 | verlegt. (20405 


"Wilhelm Werner. 


und Schul 
zeich de 


Hiermit mache ich meinen Kunden 
leinen Poſten ſehr gute ausgeleſene 


erhalten habe, die ſehr geeignet zum Einlegen ſind. | 
j Da die befte Waare nach Berlin verladen wird, iſt es jetzt 
die höchſte Zeit, dieſe zum Einmachen einzukaufen. 


libert Köpke, 
links vom Tobias⸗Thor, auf der Brücke. 


o 
© 
5 
OS: 9S 3 


2 Gehäfts-Eröfnung! $i 


® Dem geehrten Publicum von Danzig und Umgegend ® 
<> die ganz ergebene Mittheilung, daß ich das |. Z. von ® 
G Herrn J. Pallasch, Holzmarkt 10. innegehabte & 


11$ Colonialwaaren-Geschäft $ 


umantel 
übernommen Habe und unter der Firma 


Otto Fieberg 


> 4 
weiterführen werde. (20458 
© 


Es wird mein ſtetes Beſtreben fein, durch ſtreng ® 
reelle und prompte Bedienung mir das Wohlwollen 


phi, 


a 


in größter Auswahl empfiehlt | 
zu auffallend billigen Preiſen = 


S. Lewy, Ahrmachet, 


smaki ES 106 Breitgasse 106: 4 
Silberne Damenuhren . von Mk. 107 W 
Goldene Damenuhren y „ 14” W 
Nickel⸗ Damenuhren „ 0 
Silberne Herrenuhren „ „ 10 r 
0 Küchenuhren von Mk. 2. Weckuhren von Mk. 2,25 e 
Schmucksachen in Gold und Silber, äusserst billig. (4 
Brillen und Pincenez in Nickel 2, in Stahl 1 Mk. (f 
© 235” Billigste Reparatur - Werkstätte a 
D für Uhren. (1961 
© 1 Uhr reinigen M 1, eine Feder M 1, ein Glas 10 A 
Zeiger 10 „, Kapſel 15 J. — Für jede gekaufte ode 


reparirte Uhr leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. f 
Vohner⸗Wache l 


für gebohnte Fußböden aller Art 


Breitgaſſe 106 
OT av 


v 


W 


Belohn.Heil.Beiltgafie 74, 4.Etg. Q einer geneigten Kundſchaft zu erwerben und bitte mein 
Ko n E d Sonntag e. goldene Damenuhr junges Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. © 
y gefunden. Abzhl.Rittergaſſe 30b | G> Hochachtungsvoll $ von Barbarino & Kilp, Königl. bayriſche Gofliefezamie 
RD 1 T. Reinhardt, 7—9 Uhr Abends. : Ip, Königl. ) 
ACE, 5500, 2000, 10500, 18000185004 | D Otto Fieber © in Münden, in das 
zu 406 9% gl. zu ug. 9000, 12000, | H En & | Diele Fabrikat, aus reinem Bienenwachs bee matt 


1 brauner Kinderſtrumpf ift ver⸗ 
loren gegangen. Abzug. Breit- 
gaſſe 84, Hinterhaus, 1 Treppe. 


10 000 % zum 1. Octbr, od. 


1. Januar 1898 z. 1. St. gejucht. | Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
Off. unt. K 5 an die Exp. d. Bl. neben dem Zeughaus. 


1500 ſofort auf ein Grundſtück Ale 86 Uhr 


die Exp. d. Bl. 5 GL Kurt bia 
zr F. suche ich ſofort] dat fi et mir eingefunden 
kie 2 GCN Gel 5 ta lale, Drehergaſſe 15, bei Fr. Lapöhn. 


K 12 an die Exp. d. Bl.“ Dem Geburtstagsk. H. A. herzl. 
ie = Gratulation vgn Familie T. 


Synothehen-Capital Pem KAT 


ur 2. Stelle zu 5 Proc. geſucht. 
Off. u. K 21 al agi ai 


zur erſten Stelle auf Danziger 


Wohnhäuſer offerirt R tt 66 
isionsfrei 
provision $reufijcjen Jy E | / 


für Rechnung 


Nemen « Verſicherungs 910 Brief lagert. M. 


zu Berlin 


P. Pape in Danzig . MES Klagen "an 
Ą Tr. 
Ankerſchmiedegaſſe. 6, 1 . Geſuche und Schreiben jeder 


400 Mk. Darlehn Art fertigt ſachgemäßt Th. 


3 ; Wohlgemuth, Altjt. Graben 90,1, 

BARS e Sicherheitund ź fl. w. v. Lan ſaub. u. gut 

gute Roda ande dee EEE 
66. ih bief als aein 

i t, | nicht abh., betr. ej. a 

Off. u. 263 an dle Erh d. ŚL Eigenth. B. Zielke, H. Seigen 2.1 uunmer 


geſucht. Off. u. H 378 an die Exp. 


—— —— an nn AA 
4500 A zur erſten oder 1500 „4 | 23.0. M 


13000 x 3.1. Jan. z. 1. St. zu vg. 
Thurau, Holzgaſſe 23, 1.(20473 


ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 
20., befindet fich feit 1. April 
Gr. Wollwebergasse 10. 


£. Husen. M. Henning. 


beſte, weil es das Holz ernährt und ihm ſeine ne 
Farbe nicht nur läßt, jondern fogar verſchönt. Verkau 
Doſen a 1 Pfd., 2 Pfd., 5 Pfd. 


Stahlspähne und Stahlbürsten 


zum Reinigen der Fußböden von altem Wachs, 


Bohner⸗Bürſten 


neueſter Conſtruction in verſchiedenen Preislagen 


Bürſtenfabrikaut, co 
Lauggaſſe LO, gegenüber dem Rathhauſe. 5 
©0G606G6G60i00666868 8 


Von heute ab offerire meine als vorzüglich 
anerkannten 


gebrannten Kaffees © 
dag ganze Aale fue ey 1 3 


T 


©00665:000608666 
Geschäfts-Verlegung. 


Meine feit 9 Jahren beſtehende 8 
Stepperei und Schäfte-Fabrik ® 


habe ich mit dem heutigen Tage von der Johannis⸗ 
gaſſe 48 nach meinem Hauſe 


® 
Johannisgaſſe 60, 1 Treppe, > 


8 
2 
© 


für künſtliche 
Zähne Plom⸗ 


verlegt. — Für das mir bisher in ſo reichem Maße 

geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich auch 

& fernerhin mir daſſelbe bewahren zu wollen. G 
Danzig, den 18. September 1897. 


Hochachtungsvoll (20451 W 


F. W. Labuschewski. 3 


Schmerzloſe 


526068 


Dentiſt, 


3 T.d Sach v.Malg.1, Th. 7 n. abh., G 
Danzig betr. ich fie am. E. Fr. W.Konitzki. 


Pomeiske gleichzeit abgegangen. Dlilee-B tennere i 


DieBeleidig.,die ihHrn.Brotzka | von E. Funck Heil. Geiſtgaſſes6. 
u. ſeiner Tochter zugefügt habe © H 
nehme ich hiermit zurück. Nen- Namen-Stickerei.' 
fahrw.,15.9.97.Maschinski(20364 Neu! Hibe k, Nen! 
Verſchiedene Tiſchlerarbeiten, Spiegel- und Polſterwaaren. 
Repoſitorien 2c., können ſchnell y ŻA A h 9 
und billig angefertigt werden. für 200, 3 in 500 
f. 7 
Off. u. H 394 an d. Exped. d. Bl. Braut: Ausſtaltungen: 
Beamter, kath., 28 J. alt, i, Eink. 1. Saal, 2. Wohn⸗, 3. Schlaf- 
— 3000 % ſteig. — w. d. Bek. e. zimmer u. Küche. A 
hübſch., jung. Dame zw. Verh. Aufſtellung mit Plüſchgarnitur, 
Off. unt. R 17/9 an die Exp. d. BI. | nußb. elegante Möbel 400, 500, 
Stüd: und Monats wäſche, ſowie So 
feine Plättwäſche wird ſaub gew. 


100 „ 
110 % 
120 » 


e LL4 ee 
9 [42 [20 
0 [42 [72 
ep "r 7 
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© N A 8 4 j 200 „ häft 

© Kaffee-Special-Gescha 
S. Tayler, Breitgaſſe 4. ge 

ceę000©606100089E<05 


= a i 187 

Jeder Schuhmacher Schlaffophas, Sophas in Rips Klagen, Teſtamente, Bertheidig=| Cine Nähterin Wäſche⸗An A 

beſtelle bei der nächſt. Poftanftalt ne AR 850 e BOK de. fertigt ſachgemäß zum alen 9, u 

„Die Schuhinduſtrie A ; | Zen Danzig, Schmiedeg 94. beſſern F s Cangini 5, 
Erscheinungsort Pirmasens. Mlöbel⸗Magazin, ie ber Dame aus SAN no 

e doi 1.4 Probe. Nr. 79 Breitgaſſe Nr. 79, f 

i3. (204721 Verſandt nach allen Orten. 


ln Śletserffwinte. 
u.geplittet Kafernengafjel, ITr. ee Piber; 


N 


| p 
$ 
j 5 


z 


l 1.218. 2. Beilage det 


Uffici Y 
gjiier einſtellte, jo war das noch nicht viel mehr als 


ai 


=", 


T 


Żiówig und Dichter. 


Eu 6 i 
Ń Skizzenblatt zum 25. Regierungsjubiläum König 


Baus II, von Schweden und Norwegen, 18. September. 


Von Klaus Hennings. 

I der f (Nachdruck verboten.) 
ferite m, Familie Bernadotte wohnt eine reiche künſt⸗ 
der er Begabung. Drei Enkel des alten Marſchalls, 
Felde d Thron der Waſa beſtieg, haben ſich auf dem 
zeigte n. Kunſt rühmlich ausgezeichnet: König Karl XV. 
Gans als Dichter, Maler und Muſiker ein ungewöhn⸗ 
euſchm alent, Prinz Guſtav machte ſich als Componiſt 
eine g eichelnder Weiſen bekannt, von denen manch 
it, mi! in deutſchen Goncertjńlen oft genug erklungen 
wird en Jüngſte von den Dreien, König Oskar IL, 

It 8 Dichter viel gefeiert. j 
er wirklich ein Dichter? Was bei gewöhnlichen 
wird SA als ein hübſches Talent freundlich anerkannt 

a b as wird bei einem Fürſten leicht zu einer tiefen 
dietę za aufgebauſcht. Aber König Oskar beſitzt echte 
Dichte ſche Gaben. Er beſitzt, was nach Goethe den 

z ausmacht: ein volles, einer Empfindung volles 

+ CX verfügt über eine Form von hohem Schwung 
pri gy tender Friſche und aus all' feinen Dichtungen 
erst une vornehme, hochſinnige und lebensvolle 
aka ichkeit. Will man aber die Phyſiognomie dieſer 
Fön nlichkeit genauer erkennen, ſo muß man auf 
Botę ars Heimath und Beruf zurückgehen. Das 
toti and und die Gee — das find die beiden Leit- 
e und Grundelemente feiner Dichtungen. 

> * 


LJ 
Sr die Bernadotte's haben von Hauſe aus mit der 
feinen cs zu thun, und wenn ſchon Karl Johann 
Sohn, den ſpäteren König Oskar I, als See⸗ 
Kon picielfe Rückſicht, und ein engeres Band hat den 
hę, en Seemann nie mit dem Meere und der 

er leberknüpft. Ganz anders ſtand es um Oskar II., 
eine öbeichfalls als Seemann erzogen wurde. Er hat 

efa leidenſchaftliche Vorliebe für feinen Beruf 

ie t Daß er ſich der techniſchen Aufgaben der 

fiig o marine gang bemeiſtert hat, beweiſen feine jorge 

er ebenſo ſehr durch die Anſchaulichkeit, wie die 

lun nnenheit der Darſtellung anziehenden Abhand⸗ 

Mię" über die Seeſchlachten bei Eckernförde und bei 

leben ber darüber hinaus hat es ihm das Seemanns⸗ 
À überhaupt angethan — a 

Wes Seemannsleben ſo friſch und kühn, 

Wenn Lenzwind furchet die Fluthen, 

And wechſeln die Wogen in Blat und Grün; 

5 Bic in Sonnengluthen! j 
Wer randung Schaum iſt wie Flocken von Schnee, 
Die = bie Wogen umtofen die Scheeren. 
erte ie — die ewig gewaltige See: ſie wurde ſo der 
fie, 8585 oberſte Gegenſtand ſeiner Poeſien. Er liebt 
wenn un zaſchgrau der Meerjungfrau Wangen“, und 
fie h im Nebel die Klippen ſich verbergen, und wenn 
Schlach aufrauſcht unter den Feuer ſpeienden, brüllenden 
Sena trieſenErwird nicht müde, Bilder von ſeinertheuren 
und der blauen Oſtſee insbeſondere, zu zeichnen, milde 
Stejar lde Bilder, wie er fie auf feinen alljährlichen 
mee orten, die er 1888 fogar zu einer großen Mittel- 

inne ausdehnte, beobachtet hat. Und das beſte 

hallen dafür, wie tief er ſich in die Seele der uralten 
ſeinentta hineingelebt hat, iſt der Umſtand, daß es aus 
die q eigenen Gedichten rauſcht wie Seewind, brauſt 
Mhen genſang. Friſch, wie jener köſtliche, kräftige 
aug d des großen Waſſers, weht es uns jedes Mal 
ieſen Liedern an, meun fie von ihr singen, der 
freien, der ſtolzen, der brauſenden Fluth, 
en Meer in leuchtender Schöne! SRS 
$ e, König Oskars Verhältniß zur See beſchränkt 
er on nur auf das Verſtändniß ihrer Schönheit: 
Die zeit der See lebt in ihm und feinen Werken. 
Seel ee macht frei; ſie weitet den Blick, reinigt die 
Bejtin und feſtigt den Charakter. Das find denn auch 
Fürmmendenzzügein der Perjönlichkeides kandinaviſchen 
j tjten, mie fie uns neben feinen Gedichten auch jeine 
at intereſſanten Reden zeigen. König Oskar kennt 

Ne Sentimentalität, und eine friſche frohe Seeſchlacht 
an ſein Seemannsherz; aber wiederum hat er es 
Bum im Jahre 1865 als einen traurigen Beweis der 
Auvollkommenheit der Aufklärung bezeichnet, „daß der 

f eg von dem Zeitalter, das vor allem anderen fich 
it. der Bildung und der Freiheit nennt, nicht verbannt 
Om Auf Thronen gedeihen leicht Vorurtheile: König 
d a dankt es dem friſchen Seewinde, daß er mit 
pienen Augen in des Lebens Werth und Unwerth 
emeinbli 


genießt ein 
allgemein die Verehrung und Liebe ſeines Volkes, wie 


über das Vaterländiſche geht; aber ſeine Dichtung 
wurzelt in der heimiſchen Erde, und aus ihr hat ſie 
ihre ſchönſte Blüthe gezogen. 

„Ur svenska flottans minnen* — aus den Erinne⸗ 
rungen der ſchwediſchen Flotte — heißt König Oskars 
poetiſches Meiſterſtück. Es ſind Gedichte, in denen 
Heldenthaten der ſchwediſchen Seemacht beſungen 
werden: wie Clas Uggla's Orlogsſchiff „Spärdet“ von 
den übermächtigen Dänen in Brand geſchoſſen wird 
und er, Rettung verſchmähend, mit ihm untergeht; wie 
Jonas Hökenflykt den „Vivat“ in die Luft ſprengt, als 
die Ruſſen ihn entern; wie Pſilander ſich gegen die 
hochmüthigen Britten wehrt. In dieſen Gedichten ver⸗ 
einigen ſich des Dichters ſchönſte Gaben: echte See⸗ 
ſtimmung, hinreißender Schwung und dramatiſche An⸗ 
ſchaulichkeit des Vortrags, tiefe Vaterlandsliebe und 


ſtolze Schönheit der Sprache. Sie find von der ſchwe⸗ 


diſchen Akademie gekrönt worden und, ſie verdienen 
dieſe Auszeichnung: ein Platz in Schwedens Literatur⸗ 
geſchichte kann ihnen nicht beſtritten werden. 


* 1 * 


Als König Oskar diefe Gedichte ſchrieb, trug er 
noch nicht die Krone, und er hatte auch wenig Ausſicht 
darauf. Zwei ältere Brüder ſtanden dem Throne 
näher, aber der eine ſtarb vorzeitig, der andore blieb 
ohne Erben. So kam es, daß Prinz Oskar Fredrit 
1872 in der Blüthe ſeiner Mannesjahre den Thron 
beſtieg. Dieſer Lebensgang iſt für ſeine Entwickelung 
von hoher Bedeutung geweſen. Ein königlicher Prinz, 
der nicht zur Thronfolge berufen iſt, wird, voraus⸗ 
geſetzt, daß er ein ernſter Geiſt ift, immer nach 
fruchtbarer Bethätigung ſtreben, da er ſich ſonſt 
leicht überflüſſig und zurückgeſetzt fühlt. So wurde 
Prinz Oskar Fredrik der hauptſächliche Vertreter 
der Königsfamilie in gemeinnützigen Angelegenheiten. 
Er organifirte die heimiſchen Ausſtellungen und leitete 
die Betheiligung ſeiner Staaten an den Welt⸗Aus⸗ 
ſtellungen. Er brachte die freiwillige Krankenpflege im 
Felde in Schweden zur Entwickelung. Er zeigte ein 
ehrliches und unmittelbares Intereſſe an der Wiſſen⸗ 
ſchaft, das über die Pflicht der Reprüſentation weit 
hinausging; hat er ſich doch, indem er den Stockholmer 
Orientaliſtencongreß mit einer improviſirten lateiniſchen 
Anſprache anredete, jo recht als par inter pares gezeigt, 
Er war es, der Nordensſköld's „Vega⸗Expedition“ 


weſentlich unterſtützte, der wir die Entdeckung der 


nordöſtlichen Durchfahrt verdanken, und der dann 
n Nanſen's große Reiſe ermöglicht hat. Zu 
alledem tritt eine glühende Liebe zur Kunſt, ganz 
beſonders der nationalen Kunſt der Schweden: der 
Muſik. Er iſt Präſident der Stockholmer Muſikakade mie, 
ſelbſt ein begabter muſikaliſcher Dilettant und beſitzt ein 
nicht gewöhnliches Verſtändniß für das Charakteriſtiſch e 


der Tonwerke. 


So war Prinz Oskar Fredrik, als er den Thron 


beſtieg, als eine ernſte und ſympathiſche Perſönl ichkeit 


bekannt, und dennoch war ſeine Stellung im Anfange 
nicht leicht. Denn ſein Vorgänger und Bruder Karl X. 
hatte jene merkwürdige Gabe beſeſſen, ſich mühelos die 
allgemeinſte Popularität zu erringen; freilich 
hatte er auch nicht immer ſeine Würde ſtreng gewahrt. 
Im Vergleiche mit ihm erſchien der neue König ernſt 
und zurückhaltend, und daß er im Gegenſatze zu Karl XII. 
ſich nicht nur als Schwedenkönig fühlte und bekannte, 
jondern auch der Norweger gedachte und „das Wohl 


der Brudervölker“ zu ſeinem Leitworte wählte, machte 


die Schweden erſt recht ſtutzig. In dem Vierteljahr⸗ 


hundert, das nun über ſeine Regierung hingegangen 


iſt, hat ſich dies Verhältniß völlig gewandelt. Kaum 
i anderer Fürſt unſerer Zeit ſo ganz 


Oskar II. Der Zauber ſeiner Perſönlichkeit, 
durch herzliches Wohlwollen und kryſtallene Ehrlichkeit 
9 hat langſam aber ſicher 

es Königs Stellung zu ſeinem Volke hat etwas 
Er fühlt ſich durchaus 


Eigenartiges und Reizuolles, 
Und 


als Fürſten und wird als ſolcher reſpectirt. 


dennoch ſteht er nicht über, ſondern mitten unter ſeinem 


Volke. Jedermann hat zu ſeinen Audienzen freien 
Zutritt, Jeden redet er, dem Charakter der ſchwediſchen 
Sprache gemäß, leicht mit dem traulichen Du an, und 
die Schranken der Etikette, die König und Volk trennen, 
find fo niedrig, wie nur denkbar. Sollen wir das 
Verhältniß mit einem Worte charaktereſiren, ſo möchten 
wir es eine Freiheit in Züchten nennen. 

Wenn jetzt die ſkandinaviſchen Völker ihres Königs 
Ehrentag feiern, ſo nehmen wir Deutſchen an dieſem 
Feſte ganz beſonders warmen Antheil. Denn auch 
darin ſtand Oskar H. zu feinem Vorgänger in einem 


GŁ Er ift ein moderner Menſch inſofern, als |gewifjen Gegenſatz, daß bei ihm die deutſchen Sympa- 


fe 9 rückhaltlos auf den Boden der Entwickelung 
als „er ift aber als Dichter inſofern nicht modern, 
nimm an realiſtiſchen Schilderungen kein Intereſſe 
(a Es ift eine feltene Ausnahme, wenn er in 
Marie⸗Gedichte auf den lieblichen däniſchen Badeort 
ity. ia D das Badeleben in munteren, zuweilen leicht 
denn ch gefärbten Bildern ſchildert. Im allgemeinen 
dag einet Schwung und Pathos feine Poeſie. Und 
mit ih echt ſchwediſch. Dieſe ſtolze, tönende Sprache 
den Porn tiefen Accorden — ſie fordert zum rauſchen⸗ 
der 31.008, zum begeifterten Sange heraus; nud ruht 
einer ichter mitten in ſeinem Heldenliede einmal bei 
dur „Idylle oder in tiefen Sinnen aus, fo- giebt das 
Ja um ſo wirkſamere Folie für die Grundfarbe. 
Schwe der Enkel Bernadotte's iſt als Poet ein echter 
de wede. Er ift es auch ſonſt. Wie er ſein Vaterland, 
wo zHeldenſeelen⸗Amme“, feine theure Mutter Sven, 
weiß r Sommer fo kurz und jo ſchön ift, liebt! Wohl 
er und erkennt er an, daß das rein Menſchliche 
—— i im 


thien die franzöſiſchen überwogen, Gemahl und Schwieger⸗ 
vater einer Deutſchen, hat er aus ſeiner Vorliebe für 
unſer Volk nie ein Hehl gemacht. Deutſche Landſchaften 
(Rolandseck z. B.) hat er beſungen, deutſche Dichtungen 
wie Herder's „Cid“ und Goethe's „Taſſo“, ins Schwe⸗ 
diſche übertragen. Mit unſerem Kaiſer Friedrich ver⸗ 
band ihn ein perſönliches, freundſchaftliches Verhältniß. 
König Oskar war der einzige fremde Fürſt, der den 
kaiſerlichen Dulder während der 99 Tage auf ſeinem 
Schmerzenslager in Charlottenburg beſuchte; Theodor 
1 hat dieſe Begegnung in einem ergreifenden 

edichte geſchildert. So hat es das Geſchick gefügt, 
daß in dem Enkel des ſüdfranzöſiſchen Soldaten ein 
wahrer Freund Deutſchlands den Thron zu Stockholm 
beftieg, und die deutſche Art, Freunden dankbar und 
treu zu ſein, wird ſich auch an ihm bewähren. 


eee 


erliner Börſe vom 16. 


geſiegt. 
anz 


> * EFC pe każ 


Provinz. 


* Zoppot, 16. Sept, „Die ſchönen Tage in Aran- 
juez ſind nun zu Ende,“ ſo können wir heute mit dem 
Dichter in Bezug auf unſere Saiſon ſprechen. Wohl 
ſelten nahm eine Saiſon unter ungünſtigeren Aufpicien 
ihren Anfang wie die heurige. Preßfeyde eines hie⸗ 
ſigen Bürgers mit der großpolniſchen Preſſe ließen für 
Zoppot große Einnahmeausfälle befürchten. Glücklicher⸗ 
weiſe wird nichts ſo heiß gegeſſen, wie es gekocht wird, 
und ſo haben wir denn nicht nur eine leidliche, ſondern 
äußerſt befriedigende Saiſon zu verzeichnen, die bis 
jetzt unerreicht daſteht. Nicht wenig iſt dies günſtige 
Reſultat der rührigen Badeverwaltung zu verdanken. 
Diefe hat, wie die ganze Bevölkerung unſeres Ortes, 
das Beſtreben, unſer Zoppot zu einem Badeort erſten 
Ranges zu machen. Die vielen Dankſagungsſchreiben, 
die u. A. dem Kurhauswirth, Herrn Bielefeldt, von 
deutſchen und auswärtigen Badegäſten zugegangen ſind, 
beſtätigen dieſes Beſtreben in vollſtem Maße. Außer für 
die Verbeſſerung der hygieniſchen Verhältniſſe unſeres 
Ortes, wie ſie in der nun erfolgten Canaliſation zu Tage 
tritt, bemüht man ſich vor allen Dingen, recht viel für 
Zerſtreuung und Unterhaltung der Badegäſte zu ſorgen. 
Sümmtliche von der Badedirection arrangirten Aus- 
fahrten und Beluſtigungen erfreuten ſich eines ſehr 
regen Zuſpruches. Den größten Zuſpruch aber fanden, 
wie in früheren Jahren, ſo auch in dieſem Jahre 
wieder, die unter der Direction des Herrn Capell⸗ 
meiſters Kiehaupt veranſtalteten Concerte. In 52 
Morgens und 93 Abend⸗Concerten kamen weit über 
1000 Nummern zum Vortrage. Die Leiſtungen der 
Capelle, welche vollſtändig auf der Höhe der Zeit ſteht, 
fand denn auch allſeitig lobende Anerkennung und 
brachten dem Dirigenten im Laufe der Satſen manche 
Ehrung ein. Wie wir hören, hat die Badedirection 
beſchloſſen, Herrn Kiehaupt der Gemeindevertretung 
auch für die nächſtjährige Saiſon als Leiter der Capelle 
vorzuſchlagen. Gleichzeitig hat man eine Vermehrung des 
Orcheſterperſonals um ſechs Mann in Ausſicht genommen. 
„Wir beglückwünſchen uns und Sie“ jagte ein Bade» 
directionsmitglied bei der 1 ró! des obigen Be⸗ 
ſchluſſes zu Herrn Kiehaupt, „und freuen uns, Sie 
unſerem Orte und Ihren Freunden für das nächſte 
Jahr erhalten zu können.“ Mit dem heutigen Tage 
haben die Concerte für dieſes Jahr aufgehört. Hiers 
mit erfolgt aber nicht etwa der officielle Schluß der 
Saiſon, vielmehr bleiben noch Badeanſtalten, Kurhaus 
Leſezimmer u. ſ. w. für die Fremden bis zum erſten 
October geöffnet. Im Anſchluß hieran wollen wir 
der von uns im Vorjahre bereits gegebenen An⸗ 
regung, die Saiſon mit dem 1. ſtatt mit 
dem 15. Juni beginnen zu laſſen, nochmals 
Ausdruck geben. Gründe mannichfacher Art ſprechen 
für dieſen Vorſchlag, und feine Annahme würde von 
den Zoppoter Bewohnern, wie von den Badegäſten 
nach den uns zugegangenen Mittheilungen mit großer 
Freude begrüßt werden. — Der Saiſonſchluß erfolgte 
in der alljährlich üblichen Weiſe, Morgens brachte 
die Kurcapelle dem Gemeinde ⸗Vorſteher und 
darauf dem Fräulein Clementine v. Selchow, 
welche, wie wir letzthin ſchon mittheilten 
ſeit 70 Jahren allzährlich nach Zoppot als Badegaſt 
kommt, ein Stündchen. Beim Abendconcert war 
der Kurgarten ſehr beſetzt. Man glaubte ſich nochmals 
in die Hochſaiſon verſetzt. Der Sträuße und Lorbeer⸗ 
kränze, die unſerm Capellmeiſter wurden, waren recht 
viele und „Auf Wiederſehen“ ſcholl es aus der Menge, 
als der letzte Ton des Concerts verklungen war. 
Darauf fand noch ein gemüthliches Beiſammenſein bei 
Herrn Bielefeldt ſtatt. ; PET 
* Pr. Stargard, 15. Sept. Der in einem Theile 
des Kreiſes herrſchenden Ruhr iſt auch die in Oſſowo 
wohnhafte Braut eines hieſigen Bureaubeamten nach 
dreitägigem Krankenlager zum Opfer gefallen. Es iſt 
dieſer Fall um ſo bedauerlicher, als der Bräutigam 
vor Kurzem das Aufgebot beſtellt hatte und die Vor⸗ 
bereitungen zur Hochzeit bereits getroffen waren. 

Friedland a. d. Alle, 16. Sept. Von einem 
beſonderen Krankheitsfall iſt ein Mädchen 
heimgeſucht worden. Nach überſtandenem Typhus 
ſpürte es eine Schwäche der Sprachorgane, die Sprache 
wurde immer undeutlicher, ſchließlich ſuchte die Kranke 
Hilfe in der Klinik, leider auch vergeblich; denn die 
Aermſte hat ihre Sprache gänzlich verloren und iſt 
genöthigt, ihre Wünſche ſchriſtlich kundzuthun. 

* Chriſtburg, 14. Sept. Ein Hochſtapler macht 
die Umgegend unſicher. In Poſilge kehrte ein Mann 
in Jägerkleidung in ein Gaſthaus ein, gab an, er ſei 


aus Chriſtburg und vom Landrathsamt beauftragt, | Regiments — aufſchreiben. 


Jagdͤſcheine der Beſitzer des Kreiſes zu revidiren. 
Dabei hörte er, daß Herr Kaufmann T. mit einem 
befreundeten Beſitzer ſoeben auf die Jagd gegangen 
jei und er dieſe Beiden nicht zu Haufe finden würde. 
Flugs faßte der Gauner ſeinen Plan. Er ging zu Frau 
T. ſtellte ſich dieſer als Freund ihres Mannes vor und 
fragte, wo dieſer wäre. Als Frau T. erklärte, ihr 
Mann befinde ſich auf der Jagd, äußerte der Fremde 
das größte Erſtaunen und ſagte, daß er von 


wirth B. ein, 


Herrn 


„Dominet Aenelr Nadridten“ Freitag 17, September 1897 


ih den Herren auf die Jagd nachgehen, ich habe jie 
rt Eden gehst Punkt 4 Uhr ſind wir wieder 
hier, ſorgen ſie nur für ein gutes Mittag.“ Er ver⸗ 
ſchwand darauf. In Königsdorf kehrte er beim Gaſt⸗ 
wo er ſich ein gutes Mittageſſen geben 
ließ, nahm hierauf das Gewehr und ging in den 
Garten. Die Wirthin beobachtete ihn und ſchickte ihren 
Hauskuecht dem Fremden nach, mit dem Auftrage, ihn 
im Auge zu behalten. Als der Hausknecht auf einen 
Augenblick ins Haus ging, war der Fremde fort. 

* Poſen, 16. September. Polizeipräjident von 
Nathuſius hat nunmehr, der „Poſener Zeitung“ 
zufolge, ſeine Verſetzung in den Ruheſtand, und 
zwar zum 1. November Cy beantragt. 


7 Vermiſchtes. 


„Die Hexe von Hela“. Aus Torgau wird der 
„Saale Ztg.“ mitgetheilt: Bei der Aufnahme der bes 
weglichen Habe unſeres verfloſſenen Bürgermeiſters 
Girth durch den Concursverwalter fand man auch 
500 Exemplare eines von Girth im Jahre 1892 ver⸗ 
faßten Gedichtes „Die Hexe von Hela“ vor, die er als 
Bezahlung an Stelle des Honorars annehmen mußte, 
als fein Verleger Concurs anmeldete. Den Stoff zu 
dieſer Dichtung lernte Girth in „einem Städchen, 
wen'ge Meilen nordweſt Danzig“ kennen, wo er als 
Referendar einen Sommer verlebte. Nachdem er von 
den Perſonen ſeines Umganges, einem Rechtsanwalt, 
einem Arzt und einem zweiten Referendar, berichtet 
fat, fährt er fort: 


Dieſes war die ganze „goldne 
Jugend“ jenes edlen Städtchens, 
Huld gend dem dreifachen W, 
Würfel, Wein und ſchöne Weiber. 


Zwar man könnt' mich mißverſtehen t 

Würfel klapperten nur ſelten, i 

Deſto häuf'ger fielen Karten 

Auf den grünen Tiſch, und Skat ſo 

Wie die andern Spiele alle 

Wurden reichlich durchgekoſtet. 

Wein, ich will nicht gerade klagen, 
Aber juſt der beſte war's nicht, 

Den trotz köſtlich hoher Preiſe 

Unſer alter Wirth uns vorſetzt'! 

Manche Sommernacht beim Vollmond 

Saßen, bis der Morgen graute, 

Auf dem Marktplatz wir und zechten, 

Sprachen hochgelehrt und witzig, 

Sangen uns die Kehle heiſer 

Und vergaßen die Verbannung. 

Und am nächſten Tag erzählt man 

Wunderdinge ſich im Städtchen, 

Wierviel Sect- und andere Flaſchen 

Wieder wir den Hals gebrochen. 


Aber nun komm' ich zum Dritten! 
Weiber! Nein! und dreimal nein! 
Davon gab's im ganzen Städtchen 
Eine einz'ge nur, die würdig 

Der Anbetung eines Mannes, 

Und das war — die Frau Amtsrichter! 

Als Referendarius nur eine anbetungswürdige 
Frau im Städtchen und als Bürgermeiſter 
500 Exemplare davon im Schubfach — die „Here 
von Hela“ ſcheint eine üble Zauberin geweſen zu jein. 


Ueber eine hübſche Seene, welche ſich während 
der großen Manöver bei Homburg abgeſpielt hat, wird 
nachträglich noch Folgendes erzählt: Die Fürſten 
miſchten ſich mehrfach unter die dort angeſammelte 
Menſchenmenge, die ſich ſeit Stunden im ärgſten Schlamm 
aufgeſtellt hatte, um die Fürſtlichkeiten zu ſehen. König 
Humbert bemerkte hier einen Huſaren ſeines Bocken⸗ 
heimer Huſarenregiments, der mit einem neben ihm 
ſtehenden Civiliſten franzöſiſch ſprach, und redete ihn 
ſofort an. Der Hufar, aus der Diedenhofener Gegend 
ſtammend, beantwortete die vom König an ihn geſtellten 
Fragen äußerſt correct und erzählte, daß er in der 
Frühe nach Ueberbringung eines Befehls an den 
Führer der in der Senne bei Paderborn 
zurückgebliebenen kranken Mannſchaften des Regiments 
an demſelben Morgen früh um 4 Uhr von Paderborn 
in Frankfurt eingetroffen und ſogleich in das Manöver⸗ 

elände geritten fei. Des Königs Frage, ob er nach 
Se PA cz a Hunger habe, bejahte der Hufar, 
worauf der König in die Taſche griff und dem Soldaten 
ſein Frühſtück überreichte, Der Vorgang wurde von 
den Umſtehenden mit freudigen Evviva⸗ und Hochrufen 
aufgenommen. Sodann ließ der König ſich den Namen 
des Huſaren — Clemens von der 3. Schwadron des 
1 e Als der in der Nähe 
Königliche Hofphotograph Döderlein aus 


ſtehende 


Berlin, der viele Momentaufnahmen der diesjährigen 


Kaifermanöver gemacht, im Begriff war, die Scene 
aufzunehmen, und ein Gensdarm dies zu verhindern 
verſuchte, wehrte der König, der dies bemerkte, mit 
der Hand dem Gensdarmen ab, und ſo wurde auch 
dieſes reizende Bildchen wie ſo manches andere auf die 
Platte gebracht. 


Actienſchwindel. Die Goldentdeckungen in Klondyke 


T. zur Jagd eingeladen fei. Frau T. bewirthete den haben unzühlige Actiengeſellſchaften in's Leben gerufen, 


Fremden nun als Freund ih 


Mannes. 


guten 


Als der Fremde ſich geſtärk hatte, Bechelf ab 
er Fremde fih geſtärkt hatte, Betheiligung an ſolchen Gründungen ſchnell zu Bera 
erzählte er weiter, Herr T. habe ihm geſchrieben / mögen kommen zu können. 3 2 j 


ſogenannten kleinen Leute glauben durch 


Bundesſenatoren (!) leihen 


daß er für ihn noch eine Jagdausrüſtung habe; des⸗ bereitwillig ihre Namen zu ſolchen Gründungen her. 
halb habe er fein Gewehr zu Haufe gelajjen. Frau Eine in New⸗Nork gegründete Geſellſchaft hat in einem 


T. erklärte zwar, daß ihr hiervon nichts bekannt fei. einzigen Tage 
Der Fremde trat jedoch ſo ſicher auf, daß ſie ihm ein Viele Geſellſchaften beſitzen nicht einen 
ab. Er nahm jedoch nur Zoll 


e nebſt Jagdtaſche 
Gewehr und Patronengürtel und erklärte: „Nun werde 


September 1897. 


für 100000 Dollar Actien verkauft. 


breit Grund und Boden ip 
londyke! 
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